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Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

die Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004 
wurde überarbeitet und mehrfach geändert. 

Die dazugehörigen Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung wur-
den zuletzt am 12. Februar 2011 zeitnah nach Inkrafttreten der vom 
Bayerischen Ärztetag im Oktober 2010 geänderten Fassung der Wei-
terbildungsordnung ebenfalls modifiziert und beschlossen. Danach ha-
ben sich auf Bundesebene weitere Änderungen ergeben, sodass unsere 
Richtlinien von den (Muster-)Richtlinien der Bundesärztekammer in ei-
nigen inhaltlichen Punkten abweichen, die insbesondere bei Kolleginnen 
und Kollegen, die den Kammerbereich wechseln, zu Problemen führen 
können. Deshalb wurden die (Muster-)Richtlinien mit Vorstandsbe-
schluss der Bayerischen Landesärztekammer vom 21. April 2012 mit we-
nigen Abweichungen komplett übernommen.

In folgenden Bereichen weicht die Bayerische Landesärztekammer von 
den (Muster-)Richtlinien ab.

Impfen
Die Durchführung von Impfungen ist in verschiedenen Gebieten wie 
bisher sowohl in der Weiterbildungsordnung als auch in den Richtlinien 
verankert. Dies basiert auf der Auffassung der Bayerischen Landesärz-
tekammer, dass auch Impfungen im Hinblick auf die Gebietsgrenzenzu-
gehörigkeit zu bewerten und folglich in der Weiterbildungsordnung zu 
regeln sind.

Betriebsmedizin
Eine ganz wesentliche Abweichung in den Richtlinien betrifft die Zu-
satzbezeichnung Betriebsmedizin. Hier hat der 57. Bayerische Ärztetag 
gegenüber der (Muster-)Weiterbildungsordnung eine erhebliche Ände-
rung im Weiterbildungsgang beschlossen. In der Folge wurden durch die 
Übernahme des bisherigen bayerischen Weiterbildungsgangs Betriebs-
medizin auch die dazugehörigen Richtlinien übernommen.

Die „Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung“ stellen allgemeine 
Verwaltungsvorschriften nach § 4 Absatz 4 der Weiterbildungsordnung 
für die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004 dar. Sie sind damit Grundlage 
für die Entscheidung, ob eine gründliche und eingehende Weiterbildung 
erfolgt ist. Sie zeigen auf, ob die Kenntnisse, Erfahrungen und Fertig-
keiten erworben und nachgewiesen sind, die nach den Abschnitten B 
oder C der Weiterbildungsordnung gefordert werden.

Zu den Weiterbildungsinhalten gehören
» die in § 4 der „Allgemeinen Bestimmungen“ festgelegten Punkte,
» die Weiterbildungsinhalte, die in den jeweiligen Kompetenzen in Ab-

schnitt B und C festgelegt sind und
» die Inhalte der Richtlinien.

Wie in der bisherigen Weiterbildungsordnung wird der Nachweis der ab-
solvierten Weiterbildung (Weiterbildungszeiten, Weiterbildungsinhalte) 
durch Zeugnisse bestätigt. Darüber hinaus muss nach der jetzt gültigen 
neuen Weiterbildungsordnung eine Dokumentation der Weiterbildung 
zwingend erfolgen. Dies wurde festgelegt, um den in Weiterbildung Be-
findlichen und dem Weiterbilder mindestens einmal jährlich einen kon-
tinuierlichen Überblick über den Stand der Weiterbildung zu geben. Es 
kann hier frühzeitig auf mögliche Defizite hingewiesen werden und es 
können Möglichkeiten aufgezeigt werden, diese zu schließen.

Die Darstellung der Richtlinien, die über die Internet-Seite der Baye-
rischen Landesärztekammer (www.blaek.de) eingesehen und herunter-
geladen werden können, ist im Sinne eines einfachen Weiterbildungs-
buches gestaltet, sodass hier bereits die Eintragungen, die erforderlich 
sind, erfolgen können. 

In der Weiterbildungsordnung selbst sind bereits detaillierte Angaben 
über die einzelnen Weiterbildungsinhalte enthalten. Sie sind Satzungs-
recht. Es waren deshalb in den Richtlinien nur dort Konkretisierungen 
mit Zahlen erforderlich, wo zum Erwerb der in der Weiterbildungsord-
nung geforderten „Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten“ auch die 
Erbringung einer Mindestzahl bestimmter diagnostischer und/oder the-
rapeutischer Verfahren für erforderlich gehalten wurde.

Die Angabe „BK“ (Basiskenntnisse) in der Spalte „Richtzahl“ bedeutet, 
dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu erforderlich sind. Der 
Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersuchungen/Be-
handlungen ist hier nicht erforderlich.

Ärztinnen und Ärzte, die eine Weiterbildung absolvieren, können sich 
anhand der Richtlinien über die Anforderungen im Detail orientieren. Die 
Richtlinien sind aber auch ein ganz wesentlicher Anhalt dafür, welche 
(Mindest-)Weiterbildungsinhalte der Weiterbilder zu vermitteln hat. Die 
Weiterbilder tragen eine hohe Verantwortung sowohl hinsichtlich der 
Qualität der Weiterbildung, der Korrektheit der ausgestellten Zeugnisse 
und Dokumentationen sowie der fairen Förderung der in Weiterbildung 
befindlichen Ärztinnen und Ärzte.

Nachfolgend noch einige Hinweise zur praktischen Handhabung der 
Richtlinien: Wenn in Schwerpunkten diagnostische und/oder therapeu-
tische Weiterbildungsinhalte gefordert werden, müssen diese zusätzlich 
zu den im Gebiet erbrachten Leistungen und während der Weiterbil-
dungszeit im Schwerpunkt erbracht werden.

Beispiel: In der Facharztkompetenz sind 100 Sonographien vorgeschrie-
ben, im Schwerpunkt ebenfalls 100; dies bedeutet, dass 200 Sonogra-
phien nachgewiesen werden müssen. Bei in der Weiterbildung vorge-
schriebenen Kursen ist die inhaltliche und zeitliche Gestaltung dieser 
Kurse in gesonderten Empfehlungen der Bundesärztekammer festgelegt. 
Diese Kurse müssen diesen Empfehlungen entsprechen und von der Ärz-
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tekammer anerkannt sein. Es ist also auf die vorherige Anerkennung der 
Kurse zu achten, da diese sonst nicht für die Weiterbildung angerechnet 
werden können.

Bei den sonographischen Untersuchungen muss in den einzelnen An-
wendungsbereichen eine ausreichende Zahl pathologischer Befunde 
nachgewiesen werden. Die Teilnahme an anerkannten Ultraschallkursen 
wird empfohlen. In diesen werden Indikationsbereiche, Technik, Korrek-
tur und Verbesserung der Untersuchungsergebnisse behandelt sowie 
praktische Übungen durchgeführt.

Wenn in Facharzt- oder Schwerpunktkompetenzen eine Weiterbildung 
in der Röntgendiagnostik oder Strahlentherapie vorgeschrieben wird, ist 
diese Weiterbildung ständig begleitend während der gesamten Weiter-
bildungszeit abzuleisten, und zwar unter Aufsicht des gemäß der Rönt-
genverordnung nach der Richtlinie Strahlenschutz verantwortlichen 
Arztes.

Ebenso ist die regelmäßige Teilnahme an Röntgendemonstrationen 
erforderlich, sofern in der Weiterbildungsordnung nichts anderes be-
stimmt ist. Die erfolgreiche Teilnahme an anerkannten Strahlenschutz-
kursen ist der Ärztekammer nachzuweisen.

Dies erfolgt beim Antrag auf Zulassung zur Prüfung durch Vorlage einer 
entsprechenden Bescheinigung.

In einigen Gebieten ist eine Weiterbildung in der Behandlung psycho-
somatischer Krankheitsbilder vorgeschrieben. Hierzu werden Seminare 
über die Grundlagen der Erkennung und Behandlung psychosomatischer 
Krankheitsbilder mit den Inhalten „Theorie, Selbsterfahrung/Balint und 
verbale Interventionstechnik“ angeboten. Diese Seminare müssen von 
der Ärztekammer vorab anerkannt sein.

Bei allem Aufwand, den die Weiterbildungsordnung und die Richtlinien 
den Weiterbildern und den in Weiterbildung befindlichen Ärzten aufer-
legen: Sehen Sie es bitte als notwendigen Beitrag zur Sicherung einer 
qualitativ hochwertigen Weiterbildung, die immer noch der wesentliche 
Baustein der Strukturqualität ärztlicher Tätigkeit ist.

München, 1. August 2012

Dr. med. Max Kaplan
Präsident der Bayerischen Landesärztekammer
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ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen 
Handelns

der ärztlichen Begutachtung

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanage-
ments einschließlich des Fehler- und Risikomanagements

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von
Angehörigen

psychosomatischen Grundlagen

der interdisziplinären Zusammenarbeit

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten

der Aufklärung und der Befunddokumentation

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder
apparativer Auswertung (Basislabor)

medizinischen Notfallsituationen

Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung
gemäß § 4 (4) der Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004 

Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C
Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den Erwerb von
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechsel-
wirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittelmissbrauchs

der Durchführung von Impfungen

der allgemeinen Schmerztherapie

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Dia-
gnostik einschließlich der Differentialindikation und Interpretation 
radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen 
auf die Gesundheit

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns

den Strukturen des Gesundheitswesens
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interdisziplinärer Koordination einschließlich der Einbeziehung wei-
terer ärztlicher, pflegerischer und sozialer Hilfen in Behandlungs- und 
Betreuungskonzepte, insbesondere bei multimorbiden Patienten

der Behandlung von Patienten in ihrem familiären Umfeld und häus-
lichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie in ihrem weiteren sozialen 
Umfeld einschließlich der Hausbesuchstätigkeit

gesundheitsfördernden Maßnahmen, 

z. B. auch im Rahmen gemeindenaher Projekte

Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen

der Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von spezifischen 
Maßnahmen

der Erkennung, Beurteilung und Behandlung der Auswirkungen von 
Umwelt und Milieu bedingten Schäden einschließlich Arbeitsplatzein-
flüssen

der Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsappa-
rates unter besonderer Berücksichtigung funktioneller Störungen

den für die hausärztliche Versorgung erforderlichen Techniken der 
Wundversorgung und der Wundbehandlung, der Inzision, Extraktion, 
Exstirpation und Probeexzision auch unter Anwendung der Lokal- 
und peripheren Leitungsanästhesie

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin:

der Gesundheitsberatung, der Früherkennung von Gesundheitsstö-
rungen einschließlich Gewalt- und Suchtprävention, der Prävention 
einschließlich Impfungen, der Einleitung und Durchführung rehabili-
tativer Maßnahmen sowie der Nachsorge

der Erkennung und Behandlung von nichtinfektiösen, infektiösen, to-
xischen und neoplastischen sowie von allergischen, immunologischen, 
metabolischen, ernährungsabhängigen und degenerativen Erkran-
kungen auch unter Berücksichtigung der Besonderheiten dieser Er-
krankungen im höheren Lebensalter

den Grundlagen der Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen im Alter einschließlich 
der Pharmakotherapie im Alter

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen einschließlich der Krisenintervention 
sowie der Grundzüge der Beratung und Führung Suchtkranker

Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen

ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen einschließlich diäteti-
scher Behandlung sowie Beratung und Schulung

Durchführung und Dokumentation von Diabetikerbehandlungen

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

den Grundlagen der Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung

der Bewertung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, der Arbeitsfä-
higkeit, der Berufs- und Erwerbsfähigkeit sowie der Pflegebedürftigkeit

der intensivmedizinischen Basisversorgung

den weiteren Inhalten:

der primären Diagnostik, Beratung und Behandlung bei allen auftre-
tenden Gesundheitsstörungen und Erkrankungen im unausgelesenen 
Patientengut

der Integration medizinischer, psychischer und sozialer Belange im 
Krankheitsfall

der Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung

Erkennung und koordinierte Behandlung von Verhaltensauffällig-
keiten im Kindes- und Jugendalter

Abschnitt B
Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen

1. Gebiet Allgemeinmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

aus der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin:

Elektrokardiogramm 500

Ergometrie 100

Langzeit-EKG 100

Langzeitblutdruckmessung 50

spirometrische Untersuchungen der Lungenfunktion 100

Ultraschalluntersuchungen des Abdomens und Retro-
peritoneums einschließlich Urogenitalorgane

500

Ultraschalluntersuchungen der Schilddrüse 150

Doppler-Sonographien der Extremitäten versorgenden und 
der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße

300

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Proktoskopie BK

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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aus den weiteren Inhalten:

Dokumentation von Behandlungsfällen einschließlich Bera-
tungsanlass, Diagnostik, Beratungsergebnis, Therapie und 
Begründung im unausgelesenen Patientengut, 
davon

100

– bei Kindern 25

– bei geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen
 im Alter

25

Integration medizinischer, psychischer und sozialer Belange 
im Krankheitsfall einschließlich Erkennung von psychogenen 
Symptomen, somatopsychischen Reaktionen, psychosozialen 
Zusammenhängen unter Berücksichtigung der Kriseninter-
vention sowie der Beratung und Führung Suchtkranker 

25

Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung mit Doku-
mentation von mindestens 4 Patientenkontakten pro Jahr 
und Bestimmung von Behandlungszielen gemeinsam mit dem 
Patienten

10

Erkennung und koordinierte Behandlung von Verhaltensauf-
fälligkeiten im Kindes- und Jugendalter 

10

interdisziplinäre Koordination einschließlich der Einbezie-
hung weiterer ärztlicher, pflegerischer und sozialer Hilfen 
in Behandlungs- und Betreuungskonzepte, insbesondere bei 
multimorbiden Patienten

25

Behandlung von Patienten in ihrem familiären Umfeld und 
häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie in ihrem 
weiteren sozialen Umfeld einschließlich der Hausbesuchs-
tätigkeit und Einschätzung der Pflegebedürftigkeit

10

Dokumentation von gesundheitsfördernden Maßnahmen,
z. B. im Rahmen gemeindenaher Projekte wie Seniorensport, 
Koronar-Sportgruppen, Raucherentwöhnungsgruppe, Rü-
ckengruppe einschließlich Gesundheitsberatung u. a. diäte-
tischer Beratung und Schulung 

25

Maßnahmen der Vorsorge- und Früherkennung,
davon 

– Impfwesen und Impfberatung 50

– Prävention von Gesundheitsstörungen, Einleitung und 
Durchführung rehabilitativer Maßnahmen

50

Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von spezi-
fischen Maßnahmen einschließlich Gewalt- und Suchtprä-
vention 

10

Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewegungs-
apparates unter besonderer Berücksichtigung funktioneller 
Störungen einschließlich Indikationsstellung und Überwa-
chung physikalischer Therapiemaßnahmen

10

medizinische Notfallsituationen sowie Erkennung und Be-
handlung akuter Notfälle wie Synkopen, paroxysmale Tachy-
kardien, akute Dyspnoen, einschließlich der Behandlungsfälle 
im Rahmen des ärztlichen Bereitschaftsdienstes, 
davon

50

– lebensrettende Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
 Vitalfunktionen und Wiederbelebung

10

für die hausärztliche Versorgung erforderliche Techniken der 
Wundversorgung und der Wundbehandlung, der Inzision, Ex-
traktion, Exstirpation und Probeexzision auch unter Anwen-
dung der Lokal- und peripheren Leitungsanästhesie

50

2. Gebiet Anästhesiologie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Anästhesieverfahren

der Beurteilung perioperativer Risiken

Maßnahmen der perioperativen Intensivmedizin

dem Ablauf organisatorischer Fragestellungen und perioperativer
Abläufe des Gebietes

der gebietsbezogenen Behandlung akuter Schmerzzustände, auch im 
Bereich der perioperativen Medizin

der Behandlung akuter Störungen der Vitalfunktionen, einschließlich 
Beatmungsverfahren und notfallmäßiger Schrittmacheranwendung

notfallmedizinischen Maßnahmen

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Infusions- und Hämotherapie einschließlich parenteraler
Ernährung

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich der
perioperativen Medikation

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und
psychosozialen Zusammenhängen

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse 
in das Krankheitsbild

Richt-
zahl

Maßnahmen zur Behandlung akut gestörter Vitalfunktionen, 
davon

– intensivmedizinische Behandlung von Patienten mit Funk-
tionsstörungen von mindestens zwei vitalen Organ-

 systemen
100

– kardiopulmonale Reanimationen 10

Beatmungstechniken einschließlich der Beatmungsent-
wöhnung

50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
Legen von Drainagen und zentralvenösen Zugängen sowie 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial, 
davon

– zentralvenöse Katheterisierungen 50

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Elektrokardiogramme BK

selbstständig durchgeführte Anästhesieverfahren,
davon

1.800

– bei abdominellen Eingriffen 300

– in der Geburtshilfe,
 davon

50

– bei Kaiserschnitten 25

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren
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– bei Eingriffen im Kopf-Hals-Bereich in den Gebieten Au-
genheilkunde, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie oder Neurochirurgie

100

– bei Säuglingen und Kleinkindern bis zum vollendeten
 5. Lebensjahr

50

– bei ambulanten Eingriffen 100

– rückenmarksnahe Regionalanästhesien 100

– periphere Regionalanästhesien und Nervenblockaden,
 davon

– dokumentierte perioperative regionale Schmerztherapie 50

Mitwirkung bei Anästhesien für intrathorakale Eingriffe 25

Mitwirkung bei Anästhesien für intrakranielle Eingriffe 25

Fiberoptische Intubationsverfahren 25

3. Gebiet Anatomie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den grundlegenden wissenschaftlichen Methoden zur Untersuchung 
morphologisch-medizinischer Fragestellungen, der makroskopischen 
Anatomie, der mikroskopischen Anatomie und der Embryologie

den Vorschriften des Leichentransport- und Bestattungswesens und 
der entsprechenden Hygienevorschriften

der systematischen und topographischen Anatomie einschließlich der 
Zusammenhänge zwischen Struktur und Funktion sowie der verglei-
chenden Anatomie

der klinischen Anatomie

der Röntgenanatomie und deren grundlegenden bildgebenden
Verfahren

des Donationswesens und der Vermächtnisse

der Embryologie und den Grundlagen der Entwicklungsbiologie

der Konservierung und Aufbewahrung von Leichen unter Beachtung 
der entsprechenden Hygienevorschriften

den makroskopischen Präparationsmethoden

der Herstellung, Montage und Pflege von anatomischen Sammlungs-
präparaten und deren Demonstration 

der Histologie und mikroskopischen Anatomie einschließlich der
Histochemie und der Immunhistochemie und in situ Hybridisierung 
mit den einschlägigen Fixations-, Schnitt- und Färbetechniken

der Licht- und Fluoreszenzmikroskopie mit den verschiedenen
Techniken

der Gewebezüchtung und experimentellen Zytologie

der Makro- und Mikrophotographie

der Morphometrie mit Quantifizierungs- und Statistikmethoden

der Elektronenmikroskopie und Molekularbiologie mit den verschie-
denen Techniken

den grundlegenden zell- und molekularbiologischen Methoden  

4. Gebiet Arbeitsmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsstörungen und Berufs-
krankheiten sowie der auslösenden Noxen 

Arbeitsplatzbeurteilung/Gefährdungsbeurteilung

Epidemiologie, Statistik und Dokumentation

der Gesundheitsberatung einschließlich Impfungen

der betrieblichen Gesundheitsförderung einschließlich der
individuellen und gruppenbezogenen Schulung

der Beratung und Planung in Fragen des technischen, organisato-
rischen und personenbezogenen Arbeits- und Gesundheitsschutzes

der Unfallverhütung und Arbeitssicherheit

der Organisation und Sicherstellung der Ersten Hilfe und notfallmedi-
zinischen Versorgung am Arbeitsplatz

der Mitwirkung bei medizinischer, beruflicher und sozialer
Rehabilitation

der betrieblichen Wiedereingliederung und dem Einsatz chronisch  
Kranker und schutzbedürftiger Personen am Arbeitsplatz

der Bewertung von Leistungsfähigkeit, Arbeits- und Beschäftigungs-
fähigkeit, Belastbarkeit und Einsatzfähigkeit einschließlich der Ar-
beitsphysiologie und Ergonomie

der Arbeits- und Umwelthygiene einschließlich der arbeitsmedizi-
nischen und umweltmedizinischen Toxikologie

der Arbeits- und Organisationspsychologie einschließlich psychoso-
zialer Aspekte

der arbeitsmedizinischen Bewertung psychischer Belastung und
Beanspruchung

arbeitsmedizinischen Vorsorge-, Tauglichkeits- und Eignungsunter-
suchungen einschließlich verkehrsmedizinischen Fragestellungen

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der
Indikationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen einschließlich des Biomonitorings 
und der arbeitsmedizinischen Bewertung der Ergebnisse

der ärztlichen Begutachtung bei arbeitsbedingten Erkrankungen und 
Berufskrankheiten, der Beurteilung von Arbeits-, Berufs- und
Erwerbsfähigkeit einschließlich Fragen eines Arbeitsplatzwechsels

der arbeitsmedizinischen Erfassung von Umweltfaktoren sowie deren 
Bewertung hinsichtlich ihrer gesundheitlichen Relevanz

der Entwicklung betrieblicher Präventionskonzepte

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nach Rechts-
vorschriften

200

Arbeitsplatzbeurteilungen und Gefährdungsanalysen 100

Beratungen zur ergonomischen Arbeitsgestaltung 50
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ophthalmologische Untersuchungstechniken, 
davon

– Durchführung und Befundung von Untersuchungen wei-
terer Funktionen des Sehvermögens,

 z. B. des Gesichtsfeldes, des Farbsinns (Anomaloskopie und 
andere Verfahren), des Lichtsinns, des Kontrast- und Däm-
merungssehens bei Patienten

300

– Untersuchung und Befundung nicht paretischer und pa-
retischer Stellungs- und Bewegungsstörungen der Augen 
(Heterophorie, Heterotropie), der okulären Kopfzwangs-
haltungen und des Nystagmus, Untersuchung der Verän-
derungen bei Amblyopien sowie die Früherkennung dieser 
Erkrankungen bei Patienten

50

– durchgeführte und dokumentierte Untersuchungen zur 
Diagnostik und Differentialdiagnostik neuroophthalmolo-
gischer Krankheitsbilder ggf. einschließlich differenzierter 
Pupillendiagnostik bei Patienten

100

– Durchführung und Befundung von elektrophysiologischen 
Untersuchungen

25

– Durchführung und Befundung von Fluoreszenzangio-
 graphien

50

– Durchführung und Befundung von okulären Kohärenz-
 tomographien und/oder Papillentomographien

100

Lokal- und Regionalanästhesien 100

ophthalmologische Eingriffe an

– Lidern und Tränenwegen, 
z. B. Korrektur von Entropium und Ektropium, Lidmuskel-
operationen, Dehnung und Strikturspaltung der Tränen-
wege

50

– Bindehaut und Hornhaut, 
z. B. Fremdkörperentfernung, Wundnaht

50

– einfachen intraokulären Eingriffen, 
z. B. Parazentese, Iridektomie, Zyklokryo-, Zyklolaser-
destruktion, Kryoretinopexie

25

– geraden Augenmuskeln 10

laserchirurgische Eingriffe

– am Vorderabschnitt des Auges 50

– an der Retina 100

Mitwirkung bei intraokularen Eingriffen, einschließlich Netz-
haut- und Glaskörperoperationen, und Augenmuskelopera-
tionen höheren Schwierigkeitsgrades,
z. B. Katarakt-, Glaukom-, Amotiooperationen, Vitrektomien, 
Enukleationen, Keratoplastiken, plastisch-rekonstruktive 
Eingriffe

100

Ergometrie 50

Lungenfunktionsprüfungen 50

Beurteilung mittels einfacher apparativer Techniken 

– des Hörvermögens 50

– des Sehvermögens 50

arbeitsmedizinische Bewertung von Messergebnissen
verschiedener Arbeitsumgebungsfaktoren,
z. B. Lärm, Klimagrößen, Beleuchtung, Gefahrstoffe

50

Biomonitoring am Arbeitsplatz 30

5. Gebiet Augenheilkunde
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung und Früherkennung einschließlich
Amblyopie, Glaukom- und Makuladegenerationsvorsorge

der Erkennung, konservativen und operativen Behandlung und Nach-
sorge von Erkrankungen, Funktionsstörungen, Verletzungen und 
Komplikationen des Sehorgans, der Sehbahn und der Hirnnerven

der Neuroophthalmologie 

der Erhebung optometrischer Befunde und der Bestimmung und Ver-
ordnung von Sehhilfen einschließlich Anpassung von Kontaktlinsen 
und vergrößernden Sehhilfen sowie Indikationsstellung für refraktiv-
chirurgische Verfahren

der Erkennung und Behandlung nicht paretischer und paretischer 
Stellungs- und Bewegungsstörungen der Augen, der okulären Kopf-
zwangshaltungen und des Nystagmus

der Rehabilitation von Sehbehinderten

der Ergo-, Sport- und Verkehrsophthalmologie

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich immunolo-
gischer und infektiologischer Bezüge

Richt-
zahl

sonographische Untersuchungstechniken bei ophthalmolo-
gischen Erkrankungen und Verletzungen,
davon

200

– Untersuchungen zur Gewebedarstellung 100

– Biometrien der Achsenlänge 50

– Hornhautdickenmessungen 25

Optometrische Untersuchungen, 
davon

– Brillenkorrekturen von Refraktionsfehlern 250

– Kontaktlinsenanpassungen oder -kontrollen 50

– Anpassung von vergrößernden Sehhilfen 50

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren
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den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der operativen und nicht operativen Grund- und Notfallversorgung 
bei gefäß-, thorax-, unfall- und viszeralchirurgischen einschließlich 
der koloproktologischen Erkrankungen, Verletzungen, Fehlbildungen 
und Infektionen

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung

endoskopischen, laparoskopischen (minimalinvasiven) Operationsver-
fahren

instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

6. Gebiet Biochemie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der allgemeinen und physikalischen Chemie einschließlich der Reak-
tionskinetik, Thermodynamik, Elektrolytchemie, Elektrochemie sowie 
der Theorie der chemischen Bindung und der Gleichgewichtszustände 
und der biologischen Statistik und Datenverarbeitung

biochemischen Reaktionen auf körperfremde Stoffe, den Wirkungs-
mechanismen von Substanzgruppen auf molekularer Ebene, der Pa-
thophysiologie von Stoffwechselkrankheiten und Stoffwechselano-
malien, einschließlich endokriner Störungen und des Wasser- und 
Elektrolythaushaltes, sowie der Ernährungswissenschaft und toxiko-
logischen Problemen des Umweltschutzes

der chemischen und biologisch-chemischen Laboratoriumsdiagnostik

der Photometrie, Fluorometrie und der Elektrometrie

der Darstellung biologischer Substanzen

den Enzympräparationen und enzymatischen Bestimmungen

der Chromatographie und Elektrophorese

der Zellfraktionierung, Isotopentechnik und Mikrotitermethode

immunchemischen Testverfahren

den Eigenschaften der Proteine und Kohlenhydrate

dem Lipid- und Eiweißstoffwechsel und der Enzymologie einschließ-
lich der Methoden der Strukturaufklärung

den biochemischen Funktionen der Gewebe und Organe sowie der 
Mechanismen des Zell- und Organstoffwechsels

den Grundlagen der biochemischen Genetik und der Immunochemie

der Biochemie der Ernährung, des Säuren-Basen- sowie Wasser- und 
Elektrolythaushaltes

der Labororganisation und dem Laborbetrieb

7. Gebiet Chirurgie

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 
7.1 bis 7.8

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Erkennung, Klassifizierung, Behandlung und Nachsorge chirurgischer 
Erkrankungen und Verletzungen

der Indikationsstellung zur konservativen und operativen Behandlung 
chirurgischer Erkrankungen und Verletzungen

der Risikoeinschätzung, der Aufklärung und der Dokumentation

den Prinzipien der perioperativen Diagnostik und Behandlung

operativen Eingriffen und Operationsschritten

der Wundversorgung, Wundbehandlung und Verbandslehre
einschließlich Impfprophylaxe

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie

der Erkennung und Behandlung von Infektionen einschließlich
epidemiologischer Grundlagen, den Hygienemaßnahmen

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

Analgesierungs- und Sedierungsmaßnahmen einschließlich der
Behandlung akuter Schmerzzustände

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung einschließlich der Grundlagen der Beatmungs-
technik und intensivmedizinischer Basismaßnahmen

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

der medikamentösen Thromboseprophylaxe

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen bei chirurgischen Erkrankungen 
und Verletzungen 

50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial, 
davon

– Legen von Drainagen 10

– zentralvenöse Zugänge 25

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung einschließlich Sondentechnik

50

Lokal- und Regionalanästhesien 50

Eingriffe aus dem Bereich der ambulanten Chirurgie 50

Erste Assistenzen bei Operationen und angeleitete
Operationen

50

Indikationsstellung und Überwachung physikalischer
Therapiemaßnahmen

BK

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

7.1 Facharzt/Fachärztin für Allgemeinchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung und Nachbehandlung von Erkrankungen, 
Verletzungen, Infektionen und Fehlbildungen des Gefäßsystems ein-
schließlich der Rehabilitation

der Indikationsstellung zur operativen, interventionellen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und pro-
gnostischen Beurteilung

der operativen Behandlung einschließlich hyperämisierender, resezie-
render und rekonstruktiver Eingriffe und konservativen Maßnahmen 
am Gefäßsystem

7.2 Facharzt/Fachärztin für Gefäßchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Ultraschalluntersuchungen des Abdomens, Retroperito-
neums, der Urogenitalorgane

400

Versorgung von großen Wunden 25

Verbände,
z. B. Kompressions-, Stütz-, Schienen- und fixierende Verbände

BK

Repositionen von Frakturen und Luxationen 50

operative Eingriffe, 
davon

– an Kopf/Hals, 
 z. B. Schilddrüsen-Resektion, Tracheotomie

25

– an Brustwand einschließlich Thorakotomien und
 Thoraxdrainagen

10

– an Bauchwand und Bauchhöhle einschließlich Resektionen, 
Übernähungen, Exstirpationen und Exzisionen mittels kon-
ventioneller, endoskopischer und interventioneller Techniken,

 z. B. Lymphknotenexstirpation, Port-Implantation, Entfer-
nung von Weichteilgeschwülsten, explorative Laparotomie, 
Magen-, Dünndarm- und Dickdarm-Resektion, Notversor-
gung von Leber- und Milzverletzungen, Appendektomie, 
Anus-praeter-Anlage, Hämorrhoidektomie, periprokti-
tische Abzessspaltung, Fistel- und Fissur-Versorgung, 

 davon

200

– Cholezystektomien 25

– Herniotomien 50

– am Stütz- und Bewegungssystem, 
z. B. Osteosynthesen, Implantatentfernung, Exostosenab-
tragung, Amputationen

100

– am Gefäß- und Nervensystem,
 z. B. Varizenoperationen, Thrombektomie, Embolektomie

25

Mitwirkung bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade 25

instrumentellen Untersuchungsverfahren einschließlich der Durch-
blutungsmessung und Erhebung eines angiologischen Befundes zur 
Operationsvorbereitung und -nachsorge

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

intraoperative angiographische Untersuchungen 50

Doppler-/Duplex-Untersuchungen, 
davon an

– Extremitäten versorgenden Gefäßen 300

– abdominellen und retroperitonealen Gefäßen 100

– extrakraniellen hirnzuführenden Gefäßen 100

hämodynamische Untersuchungen an Venen 50

rekonstruktive Operationen, 
davon

– an supraaortalen Arterien 25

– an aortalen, iliakalen, viszeralen und thorakalen Gefäßen 50

– im femoro-poplitealen, brachialen und cruro-pedalen
 Abschnitt

50

endovaskuläre Eingriffe 25

Anlage von Dialyse-Shunts, Port-Implantation 25

Operationen am Venensystem 50

Grenzzonenamputationen, Ulkusversorgungen 25

7.3 Facharzt/Fachärztin für Herzchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, operativen und postoperativen Behand-
lung und Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen und Verlet-
zungsfolgen, Fehlbildungen des Herzens, der herznahen Gefäße sowie 
des Mediastinums und der Lunge im Zusammenhang mit herzchirur-
gischen Eingriffen

Maßnahmen der Nachsorge nach operativer Behandlung einschließ-
lich Immunsuppression und Organabstoßungsbehandlung bei Trans-
plantationen

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung 

den Grundlagen minimalinvasiver Therapie

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

den Grundlagen der Diagnostik und Behandlung angeborener Herz-
erkrankungen sowie terminaler Erkrankungen von Herz und Lunge
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Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Elektrokardiogramm BK

sonographische Untersuchungen der Thoraxorgane ein-
schließlich Doppler-/Duplex-Untersuchungen des Herzens 
und der großen Gefäße

BK

Echokardiographie BK

intraoperative radiologische Befundkontrolle unter Berück-
sichtigung des Strahlenschutzes

BK

Anlage, Durchführung und Überwachung extrakorporaler 
Zirkulation und Kreislaufassistenzsysteme

50

Durchführung von diagnostischen Eingriffen, Intubation, An-
lagen zentraler Venenkatheter, arterielle Kanülierung/Punk-
tionen, Anlagen von Thoraxdrainagen, Punktionen von
Pleura, Perikard und Lunge 

150

Anwendung von Beatmungstechniken einschließlich der Beat-
mungsentwöhnung bei unkomplizierten Krankheitsverläufen 

BK

Dokumentierte Therapieregimes zur parenteralen und ente-
ralen Ernährung 

BK

Operationen mit Hilfe oder in Bereitschaft der extrakorpora-
len Zirkulation,
davon

– an Koronargefäßen 150

– an der Mitralklappe einschließlich Rekonstruktion 10

– an der Aortenklappe und/oder Aorta aszendenz/Mitral-
klappe/Koronargefäß

25

– bei angeborenen Herzfehlern BK

Operationen ohne Einsatz der extrakorporalen Zirkulation, 
davon

– Anastomosen und Rekonstruktionen an den thorakalen 
Gefäßen einschließlich Aortenaneurysmen

50

– transvenöse Schrittmacherimplantationen/Defibrillatoren 
(AICD)

25

– Operationen am Thorax in Zusammenhang mit herzchirur-
gischen Eingriffen,

 z. B. Brustwandresektion, Thoraxstabilisierung, Exstirpation 
von Fremdkörpern, Operationen bei Thoraxverletzungen

10

– Operationen an der Lunge und am angrenzenden Mediasti-
num in Zusammenhang mit herzchirurgischen Eingriffen

10

– Operationen an peripheren Gefäßen im Zusammenhang 
mit herzchirurgischen Eingriffen, 

 z. B. Rekonstruktion peripherer Gefäße nach Einsatz von 
Kreislaufassistenzsystemen und/oder der extrakorporalen 
Zirkulation

50

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen Behand-
lung, Nachsorge und Rehabilitation von Fehlbildungen, Erkrankungen, 
Infektionen, Organtumoren, Verletzungen, Verbrennungen sowie
deren Folgen im Kindesalter einschließlich pränataler Entwicklungs-
störungen

den instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden 

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

den endoskopischen, laparoskopischen, minimalinvasiven, mikrochi-
rurgischen Operationsverfahren und Laser-Techniken

der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletzten einschließlich 
des Trauma-Managements und der Überwachung

der konservativen und operativen Frakturversorgung einschließlich 
gelenknaher Frakturen und Gelenkverletzungen sowie plastisch-re-
konstruktiver Techniken

der enteralen und parenteralen Ernährung insbesondere nach Opera-
tionen, auch bei Früh- und Neugeborenen

den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verletzungsartenverfahren 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften

der Anwendung von Kreislaufassistenzsystemen

der Indikationsstellung zur Herz-, Lungen- und Herz-Lungen-Trans-
plantation einschließlich technischer Grundlagen von Herzassistenz-
systemen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Ultraschalluntersuchungen des Schädels, Halses, Thorax, Ab-
domens und Retroperitonealraumes, der Urogenitalorgane, 
der Weichteile und des Skelettes einschließlich Doppler- und 
Duplex-Sonographien 

500

diagnostische Endoskopien des Tracheobronchialsystems, des 
Thorax, Magen-Darm- und Urogenitaltraktes 

50

konservative Behandlung
von

– Frakturen und Luxationen einschließlich Repositionen 50

– Weichteil- und Organverletzungen 25

operative Eingriffe einschließlich endoskopischer, minimal-
invasiver, mikrochirurgischer und Laser-Techniken, 
davon

– an Kopf und Hals,
 z. B. Trepanationen, ventrikuläre Liquorableitungen, Osteo-

plastik bei Kraniosynostose, Tracheotomien, Thyreoidekto-
mien, Korrektur von Kiemengangsanomalien, ösophago-
tracheale Fisteln, Verletzungen und muskulärer Schiefhals, 
Tumorresektionen

25

7.4 Facharzt/Fachärztin für Kinderchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..



Richtlinien

14 Bayerisches Ärzteblatt Spezial 2/2012

– an Brustwand und Brusthöhle,
 z. B. Korrekturen von Fehlbildungen, Erkrankungen und 

Verletzungen der Brustwand, der Brusthöhle, des Media-
stinums, des Tracheobronchialsystems, der Lungen und des 
Ösophagus, Resektion äußerer, mediastinaler und pulmo-
naler Tumoren

25

– an Bauchwand, Bauchhöhle und Retroperitoneum,
 davon

– offene chirurgische und laparoskopische Eingriffe,
 z. B. bei Erkrankungen und Fehlbildungen der Bauch-

wand und des Abdomens, kindlichen Tumoren, im Retro-
peritonealraum und am Anorektum

50

– am Oberbauch,
 z. B. am Magen, Pylorus, bei gastroösophagealem Reflux, 

am Zwerchfell, an der Leber, extrahepatischen Gallenwe-
gen, Milz

25

– an Dünn- und Dickdarm einschließlich Rektum,
 davon

– spezielle Operationen,
 z. B. Atresien und anderen Fehlbildungen, entzündlichen 

Erkrankungen, Ileus, Anus praeter naturalis
 davon

25

– bei Säuglingen 10

– Appendektomien 25

– Hernien,
 davon

50

– bei Säuglingen 10

– am Urogenitaltrakt,
 davon

– Korrektur von Fehlbildungen der Nieren, ableitenden 
Harnwege und des inneren und äußeren Genitale ein-
schließlich Verletzungen, Tumorresektionen

50

– am Gefäß-, Nerven- und Lymphsystem,
 z. B. bei Fehlbildungen einschließlich Dysraphien, Verlet-

zungen und Tumoren, Anlage von Shunts, Port-Implanta-
tionen

25

– am Stütz- und Bewegungssystem,

– operative Versorgungen von Frakturen der langen
 Röhrenknochen

25

– operative Versorgung von gelenknahen Frakturen und 
Verletzungen großer Gelenke

25

Versorgung ausgedehnter Weichteilverletzungen 10

weitere Eingriffe, 
davon

– nach Verletzungen der Hand, bei Weichteil-, Knochen- und 
Gelenkinfektionen;

 Sehnen/Nervennähte, Amputationen, Arthrotomien,
 Osteotomien, Spongiosaplastiken, Tumorresektionen,
 Osteosynthesen-Materialentfernungen

25

– bei plastisch-rekonstruktiven Eingriffen,
 z. B. bei Fehlbildungen, kongenitalen Defekten und Defekt-

verletzungen an Kopf, Hals, Brustwand, Rumpf, Extremi-
täten, Zwerchfellplastiken, Haut-, Muskel-, Sehnen- und 
Knorpelplastiken

25

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen Behand-
lung, Nachsorge und Rehabilitation von Verletzungen und deren 
Folgezuständen sowie von angeborenen und erworbenen Formver-
änderungen, Fehlbildungen, Funktionsstörungen und Erkrankungen 
der Stütz- und Bewegungsorgane unter Berücksichtigung der Unter-
schiede in den verschiedenen Altersstufen

der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletzten einschließlich 
des Traumamanagements

den zur Versorgung im Notfall erforderlichen neurotraumatolo-
gischen, gefäßchirurgischen, thoraxchirurgischen und viszeralchirur-
gischen Maßnahmen in interdisziplinärer Zusammenarbeit

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 

der konservativen und funktionellen Behandlung von angeborenen 
und erworbenen Deformitäten und Reifungsstörungen

den Grundlagen der konservativen und operativen Behandlung rheu-
matischer Gelenkerkrankungen

den Grundlagen der operativen Behandlung von Tumoren der Stütz- 
und Bewegungsorgane

der Erkennung und Behandlung von Weichteilverletzungen, Wunden 
und Verbrennungen einschließlich Mitwirkung bei rekonstruktiven 
Verfahren

der Erkennung und Behandlung von Verletzungen, Erkrankungen und 
Funktionsstörungen der Hand

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von Sportverletzungen 
und Sportschäden sowie deren Folgen

der Mitwirkung bei operativen Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade

der Prävention und Behandlung von Knochenerkrankungen und der 
Osteoporose

der Biomechanik

chirotherapeutischen und physikalischen Maßnahmen einschließlich 
funktioneller und entwicklungsphysiologischer Übungsbehandlungen 
sowie des medizinischen Aufbautrainings und der Gerätetherapie

der technischen Orthopädie und Schulung des Gebrauchs orthopä-
discher Hilfsmittel einschließlich ihrer Überprüfung bei Anproben und 
nach Fertigstellung

den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verletzungsartenverfahren 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

7.5 Facharzt/Fachärztin für Orthopädie und
Unfallchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

sonographische Untersuchungen der Bewegungsorgane ein-
schließlich Arthrosonographien,
davon 

300



Richtlinien

 Bayerisches Ärzteblatt Spezial 2/2012 15

– Säuglingshüften 50

– Notfallsonographien der Körperhöhlen 50

operative Eingriffe, 
davon

– Notfalleingriffe,
 z. B. in Körperhöhlen, Tracheotomie, Thoraxdrainagen, 

Thorakotomien, Laparotomien
10

– an der Wirbelsäule,
 z. B. Frakturosteosynthesen, Bandscheibenoperation,
 Dekompressionen

10

– an Schulter, Oberarm und Ellbogen,
 davon

– Weichteileingriffe, Arthroskopien, Knochen- und
 Gelenkeingriffe 

10

– Frakturosteosynthesen 10

– an Unterarm und Hand,
 davon

– Sehnennähte, Synovektomien, Knochen- und Gelenkein-
griffe

10

– Frakturosteosynthesen 10

– am Hüftgelenk,
 davon

– Weichteil-, Gelenkeingriffe, Osteotomien 10

– Frakturosteosynthesen 10

– Endoprothesen 10

– am Oberschenkel,
 davon

– Knochen- und Weichteileingriffe 10

– Frakturosteosynthesen 10

– am Kniegelenk,
 davon

 

– Weichteileingriffe, Arthoskopien 10

– Frakturosteosynthesen, Osteotomien 10

– Endoprothesen 10

– am Unterschenkel,
 davon

– Knochen- und Weichteileingriffe 10

– Frakturosteosynthesen 10

– am Sprunggelenk,
 davon

– Knochen- und Weichteileingriffe 10

– Arthroskopien und  Gelenkeingriffe 10

– Frakturosteosynthesen 10

– am Fuß,
 davon

– Knochen- und Weichteileingriffe 10

– Osteotomien und Gelenkeingriffe 10

– Frakturosteosynthesen 10

Wundversorgungen einschließlich Behandlung von
thermischen und chemischen Schädigungen

50

Eingriffe an Nerven und Gefäßen 10

Eingriffe bei Infektionen an Weichteilen, Knochen und
Gelenken

10

Implantat-Entfernungen 25

Erste Assistenz bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade, 
davon

– an der Wirbelsäule 10

– am Becken 10

Dokumentation über die Erkennung und konservative Behand-
lungen einschließlich schmerztherapeutischer Maßnahmen,
davon

– bei degenerativen und entzündlichen Erkrankungen 50

– bei angeborenen und erworbenen Deformitäten im
 Erwachsenenalter

25

– bei angeborenen und erworbenen Deformitäten und Rei-
fungsstörungen im Kindesalter,

 davon
25

– bei Hüftreifungsstörungen 10

– bei Fußdeformitäten 10

– bei Luxationen, Frakturen und Distorsionen 100

Indikation, Anordnung und Überwachung physikalischer
Therapiemaßnahmen, 
davon

– bei chronischen orthopädischen Erkrankungen 25

– in der orthopädischen-unfallchirurgischen Frührehabilita-
tion

25

Injektions- und Punktionstechniken an Wirbelsäule und
Gelenken

100

Osteodensitometrie 50

Anordnung, Überwachung und Dokumentation von Verord-
nungen orthopädischer Hilfsmittel

50

Mitwirkung und Dokumentation bei Schwerverletzten-
behandlung (ISS > 16)

10

fachbezogene Begutachtungen für Berufsgenossenschaften, 
Unfallversicherungen und Gerichte 

25

7.6 Facharzt/Fachärztin für Plastische und
Ästhetische Chirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen Wieder-
herstellung und Verbesserung angeborener oder durch Krankheit, De-
generation, Tumor, Unfall oder Alter verursachter sichtbar gestörter 
Körperfunktionen und der Körperform

der Behandlung Brandverletzter in der Akut- und sekundären
Rekonstruktionsphase

der Differentialtherapie bei postoperativen Komplikationen,
Großwunden und Wundheilungsstörungen

Rekonstruktionsmaßnahmen bei Fehlbildungen
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Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

konstruktive, rekonstruktive und ästhetisch-plastisch-
chirurgische Eingriffe einschließlich mikrochirurgischer,
Laser-, Ultraschall- und minimalinvasiver Techniken sowie 
Nah- und Fernlappenplastiken mit und ohne Gefäßanschluss, 
davon

– im Kopf-Hals-Bereich,
 davon

50

– ästhetische Eingriffe an Nase, Ohren, Haut und Lidern 10

– im Rumpf- und Brustbereich,
 davon

100

– ästhetische Eingriffe zur Veränderung der Brustform 25

– an Rumpf und Extremitäten,
 davon

100

– ästhetische Eingriffe wie Aspirationslipektomien,
 Abdominoplastiken

50

– an der Hand 100

– im Band- und Skelettsystem, an Sehnen 25

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen Behand-
lung und Nachsorge von Erkrankungen einschließlich Neoplasien, In-
fektionen, Verletzungen und Fehlbildungen der Lunge, der Pleura, des 
Tracheo-Bronchialsystems, des Mediastinums, der Thoraxwand, des 
Zwerchfells und der jeweils angrenzenden Strukturen einschließlich 
der Rehabilitation

operativen Eingriffen am Herzen im Zusammenhang mit thoraxchi-
rurgischen Operationen

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung

den zur Versorgung im Notfall erforderlichen, gefäßchirurgischen, 
unfallchirurgischen, viszeralchirurgischen und allgemeinchirurgischen 
Maßnahmen in interdisziplinärer Zusammenarbeit

der operativen Tumorchirurgie einschließlich palliativmedizinischer 
und schmerztherapeutischer Maßnahmen

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

der Planung und Durchführung multimodaler Therapiekonzepte bei 
Tumorpatienten in interdisziplinärer Zusammenarbeit sowie Durch-
führung von Früherkennungs- und Nachsorgemaßnahmen zur Tumor- 
und Rezidiverkennung

Techniken minimalinvasiver Chirurgie

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Indikationsstellung und Befundbewertung in der bildge-
benden Diagnostik 

BK

sonographische Untersuchungen der Thoraxorgane (ohne 
Herz)

100

7.7 Facharzt/Fachärztin für Thoraxchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

therapeutischen Verfahren bei akuten Verletzungen der Haut und 
Weichteile einschließlich Rekonstruktion

der ästhetisch-plastischen Chirurgie in allen Körperregionen ein-
schließlich kosmetischer Operationen unter Berücksichtigung der psy-
chologischen Exploration und Elektionskriterien und der spezifischen 
Aufklärung bei elektiven Operationsindikationen

funktions- und strukturwiederherstellende Eingriffe bei akuten Ver-
letzungen und chronischen Wunden und Infektionen der Haut, der 
Weichteile und des muskulo-skelettalen Apparates sowie deren Folge-
schäden auch in interdisziplinärer Kooperation

der Erkennung und Behandlung von Verletzungen, Erkrankungen und 
Funktionsstörungen der Hand 

der Mitwirkung bei Replantationen und Revaskularisationen abge-
trennter Körperteile einschließlich der Behandlung von Verletzungen 
und Erkrankungen des peripheren Nervensystems

der Transplantation isogener, allogener oder synthetischer Ersatz-
strukturen

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen bei angeborenen Fehlbildungen, er-
worbenen Defekten und ästhetisch-kosmetischen Eingriffen

der Nachbehandlung ästhetisch-plastischer Eingriffen einschließlich 
Verbände, Ruhigstellung, Stabilisierung auch bei Schuhversorgungen, 
Orthesen und Prothesen sowie bei Transplantationen

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

der Bewertung bildgebender, endoskopischer und neurologischer/
neurophysiologischer Befunde

der Verordnung von Krankengymnastik, Ergotherapie und weiterer 
Rehabilitationsmaßnahmen

– an Haut- und subkutanen Weichteilen, einschließlich am 
Gefäßsystem

50

– an peripheren Nerven 25

Eingriffe im Rahmen der Erstversorgung von Verbrennungen 
und zur Behandlung von Verbrennungsfolgen, 
davon

– Erstversorgungen 25

– Intensivmaßnahmen 25

– Wiederherstellung des Hautmantels 25

– zur Korrektur von Verbrennungsfolgen 25

fachbezogene Begutachtungen für Berufsgenossenschaften, 
Unfallversicherungen und Gerichte

25
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Chirurgie

der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachbehandlung und Re-
habilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Infektionen, Fehlbil-
dungen innerer Organe insbesondere der gastroenterologischen, en-
dokrinen und onkologischen Chirurgie der Organe und Weichteile

der operativen und nichtoperativen Grund- und Notfallversorgung 
bei viszeralchirurgischen einschließlich der koloproktologischen Er-
krankungen, Verletzungen, Fehlbildungen und Infektionen

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung

endoskopischen, laparoskopischen und minimalinvasiven Opera-
tionsverfahren

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

sonographische Untersuchungen des Abdomens, des Retro-
peritoneums und der Urogenitalorgane

400

Durchführung und Befundung von Rekto-/Sigmoidoskopien 50

operative Eingriffe, 
davon

– an Kopf/Hals,
 z. B. Schilddrüsenresektionen, Tracheotomien

25

– an Brustwand einschließlich Thorakotomie und Thoraxdrai-
nagen

10

– an Bauchwand und Bauchhöhle einschließlich Resektionen, 
Übernähungen, Exstirpationen, endoskopischer und inter-
ventioneller Techniken,

 z. B. Lymphknotenexstirpationen, Entfernung von Weich-
teilgeschwülsten, explorative Laparotomie, Magen-, Dünn-
darm- und Dickdarmresektionen, Notversorgung von 
Leber- und Milzverletzungen, Appendektomie, Anus-prae-
ter-Anlage, Hämorrhoidektomie, periproktitische Abszess-
Spaltung, Fistel- und Fissur-Versorgung,

 davon

400

– Cholezystektomien 25

– Herniotomien 25

– Appendektomien 20

– Adhäsiolysen 10

– Dünndarm-Resektionen 10

– Dickdarm-Resektionen 10

– proktologische Operationen 20

7.8 Facharzt/Fachärztin für Viszeralchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

diagnostische und therapeutische Endoskopien, 
z. B. Tracheo-Bronchoskopie, Thorakoskopie, Ösophagoskopie

50

diagnostische und therapeutische Punktionen und Draina-
geeinlagen (Pleura- und Lungenpunktionen, Perikardpunk-
tionen, Thoraxdrainagen)

50

operative Eingriffe einschließlich minimalinvasiver Techniken, 
davon

– Port-Implantationen 10

– an Kopf und Hals,
 z. B. Tracheotomie, Mediastinoskopie, Lymphknotenexstir-

pationen
25

– am Mediastinum und Ösophagus,
 davon

– Dissektion der mediastinalen Lymphknoten, Tumorresek-
tion

50

– Thymektomie, tracheoösophageale Fisteln, Verletzungen 
des Ösophagus

10

– an der Thoraxwand,
 z. B. Verletzungen, Brustwandresektion, Thorakoplastik, 

Korrekturplastik
10

– an der Lunge, auch auf thorakoskopischem Weg und mit 
Laser,

 davon

– Keilresektionen, Enukleationen, Zystenabtragungen 50

– Lobektomien, Bilobektomien 50

– Pneumonektomien, anatomische Segmentresektionen 25

– erweiterte Eingriffe an der Lunge,
 davon

– intraperikardiale Gefäßversorgung, Vorhofteilresektion 10

– Perikard- und Zwerchfellresektion auch in Verbindung 
mit Lungenresektionen

10

– plastische Operationen am Tracheobronchialbaum auch 
in Verbindung mit Lungenresektionen

10

– Anastomosen/Plastiken an den herznahen Gefäßen auch 
in Verbindung mit Lungenresektionen

10

– videothorakoskopische Eingriffe,
 z. B. Pleurektomie, Keilresektion, Sympathektomie, Zysten-

resektionen, Biopsien von Mediastinaltumoren
50

– an der Pleura,
 davon

– Pleurektomien, Empyemektomie auch auf thorakosko-
pischem Weg

10

– offene Dekortikationen bei Tumoren, Schwielen und Em-
pyemen

10

– bei thorakalen Verletzungen 10
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Richt-
zahl

ante- und intrapartale Kardiotokogramme 300

Leitung von normalen Geburten auch mit Versorgung von 
Dammschnitten und Geburtsverletzungen

200

Geburtshilfliche Operationen, 
z. B. Sektio, Forceps, Vakuum-Extraktion, Entwicklung aus 
Beckenendlage

25

Erstversorgung einschließlich Erstuntersuchung des
Neugeborenen

100

Lokal- und Regionalanästhesie 50

operative Eingriffe, 
davon

300

– am äußeren und inneren Genitale und der Brust,
 z. B. Abrasio, Nachkürettage, diagnostische Exstirpation, 

Hysteroskopie
200

– vaginale und abdominelle Operationen,
 z. B. Hysterektomien einschließlich Deszensus-Ope-
 rationen, Laparoskopien

100

Kolposkopien 300

Anfertigung von zytologischen Abstrichpräparaten 200

Ultraschalluntersuchungen einschließlich Endosonographie 
und Doppler-Sonographie der weiblichen Urogenitalorgane 
und der Brust sowie der utero-plazento-fetalen Einheit auch 
im Rahmen der Fehlbildungsdiagnostik

500

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

– Eingriffe an Haut- und Weichgewebe bei entzündlichen 
und Tumorerkrankungen

20

– Notfalleingriffe des Bauchraums, z. B. bei Ileus, Blutung, 
Peritonitis, Mesenterialinfarkt einschließlich Thromb-
ektomie und Embolektomie der Viszeralgefäße

30

– Port-Implantationen 20

Erste Assistenz bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade 60

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren8. Gebiet Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Erkennung und Behandlung geschlechtsspezifischer endokriner, 
neuroendokriner und fertilitätsbezogener Funktionen, Dysfunktionen 
und Erkrankungen sowie von Fehlbildungen des inneren Genitale in 
der Pubertät, der Adoleszenz, der fortpflanzungsfähigen Phase, dem 
Klimakterium und der Peri- und Postmenopause

endoskopischen und mikrochirurgischen Operationsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung einschließlich Stillberatung und den Grund-
lagen der Ernährungsmedizin, Früherkennung und Vorbeugung ein-
schließlich Impfungen

der konservativen und operativen Behandlung der weiblichen Ge-
schlechtsorgane einschließlich der Brust, der Erkennung und Behand-
lung von Komplikationen und der Rehabilitation

der (Früh-)Erkennung sowie den Grundlagen der gebietsbezogenen 
Tumortherapie einschließlich der Indikationsstellung zur gynäkolo-
gischen Strahlenbehandlung und der Nachsorge von gynäkologischen 
Tumorerkrankungen

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Feststellung einer Schwangerschaft, der Mutterschaftsvorsorge, 
der Erkennung und Behandlung von Schwangerschaftserkrankungen, 
Risikoschwangerschaften und der Wochenbettbetreuung

der Geburtsbetreuung einschließlich Mitwirkung bei Risikogeburten 
und geburtshilflichen Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade sowie 
der Versorgung und Betreuung des Neugeborenen einschließlich der 
Erkennung und Behandlung von Anpassungsstörungen

der Diagnostik und Therapie der Harn- und postpartalen Analinkonti-
nenz einschließlich des Beckenbodentrainings

der Indikationsstellung zu plastisch-operativen und rekonstruktiven 
Eingriffen im Genitalbereich und der Brust

der Erkennung und Behandlung des prämenstruellen Syndroms

der hormonellen Regulation des weiblichen Zyklus und der ovariellen 
Fehlfunktionen einschließlich der Erkennung und Basistherapie der 
weiblichen Sterilität

der Familienplanung sowie hormoneller, chemischer, mechanischer 
und operativer Kontrazeption

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Beratung bei Schwangerschaftskonflikten sowie der Indikations-
stellung zum Schwangerschaftsabbruch unter Berücksichtigung der 
gesundheitlichen einschließlich psychischen Risiken

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Prävention der Osteoporose

der Sexualberatung der Frau und des Paares

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen, psycho-
sozialen und psychosexuellen Störungen unter Berücksichtigung der 
gesellschaftsspezifischen Stellung der Frau und ihrer Partnerschaft

8.1 Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen einschließlich den Grundlagen 
zytodiagnostischer Verfahren sowie Einordnung der Ergebnisse in das 
jeweilige Krankheitsbild

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich Gerin-
nungsstörungen sowie lebensrettender Maßnahmen zur Aufrechter-
haltung der Vitalfunktionen und Wiederbelebung

Erkennung und Behandlung von Gewaltfolgen
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Erkennung und Behandlung der bösartigen Erkrankungen des weib-
lichen Genitale und der Brust

der Schwerpunktkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Medi-
kamentöse Tumortherapie als integraler Bestandteil der Weiterbildung

molekularbiologischen, onkogenetischen, immunmodulatorischen, 
supportiven und palliativen Verfahren

organ- und fertilitätserhaltenden Verfahren

radikalen Behandlungsverfahren

8.2 Schwerpunkt Gynäkologische Onkologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

8.3 Schwerpunkt Spezielle Geburtshilfe
und Perinatalmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen einschließlich Doppler-Sonogra-
phien des Fetus und seiner Gefäße sowie fetale Echokardio-
graphie

200

Überwachung bei erhöhtem Risiko zur differenzierten Zu-
standsdiagnostik des Feten

500

Leitung von Risikogeburten und geburtshilflichen Notfallsi-
tuationen einschließlich Notfallmaßnahmen und Wiederbele-
bung beim Neugeborenen

400

invasive prä- und perinatale Eingriffe, 
z. B. Amniozentesen, Chorionzottenbiopsien, Nabelschnur-
punktionen, Punktionen aus fetalen Körperhöhlen, Amnion-
drainagen

200

operative Entbindungen bei Risikoschwangerschaften ein-
schließlich Beckenendlagenentwicklung, Versorgung kompli-
zierter Geburtsverletzungen, Re-Sektiones und Entwicklung 
von Mehrlingen

100

Richt-
zahl

morphologisch-funktionelle (z. B. Ultraschall, Endoskopie) 
und invasive (z. B. Punktion, Biopsie) Verfahren der Genital-
organe und Brust

300

organerhaltende und radikale Krebsoperationen am Genitale,
z. B. Debulking-OP, Wertheim-OP, Vulvektomie, Lymph-
adenektomie inguinal, pelvin, paraaortal, Exenteration

100

organerhaltende und radikale Krebsoperationen an der Mamma 100

Richt-
zahl

assistierte Fertilisationsmethoden einschließlich hormoneller 
Stimulation, Inseminationen, In-vitro-Fertilisation (IVF), in-
trazytoplasmatische Spermatozoen-Injektion (ICSI)

100

Kryokonservierungsverfahren 25

Spermiogramm-Analyse und Ejakulat-Aufbereitungsmetho-
den und Funktionstests

50

Mitwirkung bei größeren fertilitätschirurgischen Eingriffen 
einschließlich hysteroskopischer und laparoskopischer Ver-
fahren, 
z. B. bei Endometriose, Tuben- und Ovarchirurgie

50

der Erkennung und Behandlung maternaler und fetaler Erkrankungen 
höheren Schwierigkeitsgrades einschließlich invasiver und operativer 
Maßnahmen und der Erstversorgung des gefährdeten Neugeborenen

der Erkennung fetomaternaler Risiken

der Erkennung und Behandlung von fetalen Entwicklungsstörungen, 
Fehlbildungen, Erkrankungen

der Betreuung der Risikoschwangerschaft und Leitung der Risikoge-
burt

der Beratung der Patientin bzw. des Paares bei gezielten pränataldia-
gnostischen Fragestellungen sowie weiterführende Diagnostik

der fertilitätsbezogenen Paarberatung

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener endokrin bedingter 
Alterungsprozesse

der Erkennung und Beurteilung psychosomatischer Einflüsse auf den 
Hormonhaushalt, auf die Fertilität und deren Behandlung

genetisch bedingten Regulations- und Fertilitätsstörungen mit Indi-
kationsstellung zur humangenetischen Beratung

Erkennung und Behandlung des Androgenhaushaltes, Hirsutismus und 
des Prolaktinhaushaltes

den endokrin bedingten Funktions- und Entwicklungsstörungen der 
weiblichen Brust

den gynäkologisch-endokrinen Aspekten der Transsexualität

rekonstruktive Eingriffe am Genitale, den Bauchdecken und 
der Brust im Zusammenhang mit onkologischen Behand-
lungen

50

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
des Schwerpunktes einschließlich der Beherrschung auftre-
tender Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

gynäkologische Strahlen-Kontakt-Therapie 10

psychoonkologische Betreuung, Rehabilitation und Begut-
achtung

50

spezielle Rezidivdiagnostik und -behandlung 25

Tumornachsorge 50

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren
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9.1 Facharzt/Fachärztin für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung, Vorbeugung, (Früh-)Erkennung und Be-
handlung von Erkrankungen des Gehör- und Gleichgewichtsorgans, 
der Hirnnerven, der Nase und Nasennebenhöhlen, der Tränen-Na-
sen-Wege, der Lippen, der Wange, der Zunge, des Zungengrunds, 
des Mundbodens und der Tonsillen, des Rachens, des Kehlkopfs, der 
Kopfspeicheldrüsen sowie der Oto- und Rhinobasis einschließlich des 
Lymphsystems sowie der Weichteile des Gesichtsschädels und des 
Halses

den Grundlagen der Indikationsstellung zur operativen und konserva-
tiven Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und prognos-
tischen Beurteilung

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

den Grundlagen funktioneller Störungen der Halswirbelsäule und der 
Kiefergelenke

der Wundversorgung, Wundbehandlung und Verbandslehre

Untersuchungen der gebietsbezogenen Hirnnerven einschließlich 
Prüfung des Riech- und Schmeck-Sinnes

den Grundlagen der Diagnostik und Therapie von Schluck-, Stimm-, 
Sprech- und Sprachstörungen einschließlich Stroboskopie und 
Stimmfeldmessungen

der funktionellen Schlucktherapie einschließlich kompensatorischer 
Strategien und Hilfen zur Unterstützung des Essens und Trinkens so-
wie der Versorgung mit Trachealkanülen und oralen sowie nasalen 
Gastroduodenal-Sonden

Indikationsstellung für funktionelle und chirurgische Schluckrehabi-
litation

der Hör-Screening-Untersuchung

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung sowie den Grundlagen der Beatmungstechnik 
und intensivmedizinischer Basismaßnahmen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

Richt-
zahl

audiologische Untersuchungen,
z. B. Tonschwellen-, Sprach- Hörfeldaudiometrie, elektrische 
Reaktionsaudiometrie (ERA), otoakustische Emissionen, 
Hörtests zur Diagnostik zentraler Hörstörungen sowie zur 
Hörgeräteversorgung einschließlich Anpassung und Über-
prüfung, Hörschwellenbestimmung, Impedanzmessungen mit 
Stapediusreflexmessung einschließlich Neugeborenen-Hör-
Screening sowie grundlegende audiologisch diagnostische 
Untersuchungen bei Säuglingen und Kleinkindern

200

neuro-otologische Untersuchungen, 
z. B. experimentelle Nystagmusprovokation, spinovestibuläre, 
vestibulospinale und zentrale Tests

50

Sprachtests 25

Ventilationsprüfungen,
z. B. Rhinomanometrie, Spirometrie, Spirographie

50

Prüfung Riech- und Schmeckstörungen 10

mikroskopische und endoskopische Untersuchungen,
z. B. Rhinoskopie, Sinuskopie, Nasopharyngoskopie, Laryngo-
skopie, Tracheoskopie, Ösophagoskopie

500

sonographische Untersuchungen der Gesichts- und Hals-
weichteile sowie der Nasennebenhöhlen und Doppler-/
Duplex-Sonographien der extrakraniellen hirnversorgenden 
Gefäße

200

Lokal- und Regionalanästhesien 50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Schluckuntersuchungen 20

Versorgung mit Trachealkanülen und oralen sowie nasalen 
Gastroduodenal-Sonden

100

9. Gebiet Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 
9.1 und 9.2

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Hals-Nasen-Oh-
renheilkunde

der Erkennung, konservativen und operativen Behandlung, Nachsor-
ge und Rehabilitation von Erkrankungen einschließlich Funktions-
störungen, Verletzungen, Fehlbildungen, Formveränderungen und 
Tumoren der Organe der Nase und Nasennebenhöhlen, der Tränen-
Nasen-Wege, des Gehör- und Gleichgewichtsorgans, der Hirnnerven, 
der Lippen, der Wange, der Zunge, des Zungengrunds, des Mundbo-
dens, der Tonsillen, des Rachens, des Kehlkopfes, der oberen Luft- und 
Speisewege, der Kopfspeicheldrüsen sowie der Oto- und Rhinobasis 
sowie der Weichteile des Gesichtsschädels und des Halses

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten
BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..
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9.2 Facharzt/Fachärztin für Sprach-, Stimm- und 
kindliche Hörstörungen

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Ableitung akustisch und somatosensorisch evozierter Poten-
ziale

50

elektrische Reaktionsaudiometrie (ERA) im Kindesalter 50

Messung otoakustischer Emissionen im Kindesalter 50

Hörschwellen-Bestimmung mit altersbezogenen reaktions-, 
verhaltens- und spielaudiometrischen Verfahren im Kindes-
alter

50

subjektive und objektive Methoden zur Diagnostik zentraler 
Hörstörungen im Kindesalter

25

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

unspezifische und allergenvermittelte Provokations- und Ka-
renztests einschließlich epikutaner, kutaner und intrakutaner 
Tests einschließlich Erstellung eines Therapieplanes

200

Hyposensibilisierung 25

neuro-otologische Untersuchungen,
z. B. experimentelle Nystagmusprovokation, spinovestibuläre, 
vestibulospinale und zentrale Tests und funktionelle Untersu-
chung des Hals-Wirbel-Säulensystems auch mit apparativer 
Registrierung mittels elektro- und/oder Videonystagmogra-
phie

150

operative Eingriffe einschließlich endoskopischer und mikro-
skopischer Techniken, 
davon

– an Ohr, Ohrschädel, Gehörgang, Ohrmuschel einschließlich 
Felsenbeinpräparationen

50

– an Nasennebenhöhlen, Nase und Weichteilen des Gesichts-
schädels

50

– plastische Maßnahmen geringen Schwierigkeitsgrades an 
Nase und Ohr

25

– im Pharynx 100

– im Bereich des Kehlkopfs und der oberen Luftröhre ein-
schließlich Tracheotomie

50

– Tracheobronchoskopie BK

– am äußeren Hals 10

– an Speicheldrüsen und -ausführungsgängen 25

– Eingriffe bei Schlafapnoe 10

– traumatologische Eingriffe 25

Mitwirkung bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade,
z. B. bei mikrochirurgischen Ohroperationen, große tumor-
chirurgische Operationen im Kopf-Hals-Bereich, bei endo-
skopischer Ethmoidektomie und Pansinusoperationen, bei 
neuroplastischen Eingriffen, bei Gefäßersatz und mikrovas-
kulären Anastomosen

100

lasergestützte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 20

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergischer Erkran-
kungen einschließlich der Notfallbehandlung des anaphylaktischen 
Schocks

den Grundlagen schlafbezogener Atemstörungen und deren opera-
tiver Behandlungsmaßnahmen

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung

den umweltbedingten Schädigungen im Hals-Nasen-Ohrenbereich 
einschließlich Lärmschwerhörigkeit

lasergestützten Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Hals-Nasen-Oh-
renheilkunde

der Erkennung, konservativen Behandlung und Rehabilitation von 
organischen, funktionellen, peripheren und zentralen Funktionsstö-
rungen der Stimme, des Sprechens, der Sprache, des Schluckens und 
des kindlichen Hörens, der Hörreifung, -verarbeitung und -wahrneh-
mung einschließlich psychosomatischer Störungen und der Beratung 
von Angehörigen

Erkennung auditiver, visueller, kinästhetischer und taktiler Verarbei-
tungs- und Wahrnehmungsstörungen im Kindesalter einschließlich 
entwicklungsneurologischer und 
-psychologischer Zusammenhänge

der Diagnostik der Grob-, Fein- und Mundmotorik im Zusammenhang 
mit Schluck-, Sprech- und Sprachstörungen einschließlich Prüfung 
der Dysarthrophonie, Aphasien, und Apraxien 

der alters- und entwicklungsgemäßen Kinderaudiometrie mit subjek-
tiven und objektiven Hörprüfungen einschließlich Screening-Verfah-
ren auch bei Neugeborenen und Säuglingen 

der Sprach- und Sprechtherapie einschließlich Maßnahmen zur Ver-
besserung der Kommunikation auf phonetisch-phonologischer, mor-
phologisch-syntaktischer, semantischer und pragmatisch-kommuni-
kativer Ebene

der Stimmtherapie einschließlich Maßnahmen zur Verbesserung von 
Selbst- und Fremdwahrnehmung, Tonusregulierung, Atmung, Artiku-
lation, Phonation und Ersatzstimmbildung

der Anpassung und Überprüfung von Hörgeräten im Kindesalter ein-
schließlich Gebrauchsschulung 

der Rehabilitation nach Hörgeräteversorgung und Cochlea-Implanta-
tion im Kindesalter

Stimmleistungsuntersuchungen bei Sprech- und Stimmberufen ein-
schließlich Stimmhygiene
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Kindersprachtests entsprechend dem Sprachentwicklungsalter 25

Sprach- und Lesetests bei Erwachsenen 25

entwicklungs-, neuro- und leistungspsychologische Testver-
fahren

25

instrumentelle Analysen des Stimm- und Sprachschalls in 
Frequenz-, Intensitäts- und Zeitbereich,
z. B. Stimmfeldmessung, Grundtonfrequenzbestimmung, 
Spektral- und Periodizitätsanalysen

50

Untersuchung der Phonationsatmung mit Bestimmung sta-
tischer und dynamischer Lungenfunktionsparameter

50

Analyse der Stimmlippenschwingungen mittels Stroboskopie 
und Elektroglottographie

200

fachbezogene Elektromyographie und Elektroneurographie 
einschließlich der kortikalen Magnetstimulation

10

Dysphagiediagnostik phoniatrischer Erkrankungen 50

Durchführung und digitale Auswertung der Videopharyngo-
laryngoskopie

50

10. Gebiet Haut- und Geschlechtskrankheiten

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung, (Früh-)Erkennung, konservativen und ope-
rativen Behandlung und Rehabilitation der Haut, Unterhaut und deren 
Gefäße, der Hautanhangsgebilde und hautnahen Schleimhäute ein-
schließlich der gebietsbezogenen immunologischen Krankheitsbilder

der Vorbeugung, Erkennung, operativen Behandlung, Nachsorge 
und Rehabilitation von Tumoren des Hautorgans und der hautnahen 
Schleimhäute einschließlich den Grundlagen der gebietsbezogenen 
Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und
psychosozialen Zusammenhängen

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergischer und 
pseudoallergischer Erkrankungen

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung sexuell übertragbarer 
Infektionen und Infestationen an Haut und hautnahen Schleimhäuten 
und Geschlechtsorganen

der Erkennung andrologischer Störungen und Indikationsstellung zur 
weiterführenden Behandlung

der Erkennung und Behandlung der gebietsbezogenen epifaszialen 
Gefäßerkrankungen einschließlich der chronisch venösen Insuffizienz, 
des Ulcus cruris und der peripheren lymphatischen Abflussstörungen

der Erkennung proktologischer Erkrankungen und Indikationsstellung 
zur weiterführenden Behandlung

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich topischer 
und systemischer Pharmaka und der Galenik von Dermatika

der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung und Rehabilitation berufs-
bedingter Dermatosen

den Grundlagen der Gewerbe- und Umweltdermatologie einschließ-
lich der gebietsbezogenen Toxikologie

Richt-
zahl

unspezifische und allergenvermittelte Provokations- und Ka-
renztests einschließlich epikutaner, kutaner und intrakutaner 
Tests sowie Erstellung eines Therapieplans (Krankheitsfälle)

200

Hyposensibilisierung (Krankheitsfälle) 25

dermatologische Früherkennungsuntersuchungen 100

operative Eingriffe, 
davon

– Exzisionen von benignen und malignen Tumoren 100

– lokale und regionale Lappenplastiken, auch unter Verwen-
dung artefizieller Hautdehnungsverfahren

BK

– freie Hauttransplantationen durch autologe und andere 
Transplantate

25

– phlebologische operative Eingriffe,
 z. B. epifasziale Venenexhairese, Ulkusdeckung, Unterbin-

dung insuffizienter Venae perforantes, Crossektomie, su-
perfizielle Thrombektomie

50

– ästhetisch operative Dermatologie wie Narbenkorrekturen, 
Konturverbesserungen, Dermabrasionen, physiko-che-
mische Dermablationen

50

– proktologische Eingriffe wie Hämorrhoidalsklerosierung, 
Mariskenexzision, Fissurektomie, Entfernung analer Con-
dylomata acuminata

50

– Eingriffe mit kryotherapeutischen Verfahren 50

– Eingriffe mit lasertherapeutischen Verfahren,
 z. B. ablativ, korrektiv, selektiv-photothermolytisch

50

Mitwirkung bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade 25

Sklerosierungstherapie oberflächlich gelegener Venen 25

Sonographie der Haut und hautnahen Lymphknoten ein-
schließlich Doppler-/Duplex-Sonographie peripherer Gefäße

200

dermoskopische Verfahren 250

phlebologische Funktionsuntersuchungen wie Verschlussple-
thysmographie, Lichtreflexrheographie

100

Photochemotherapie, Balneophototherapie und photodyna-
mische Therapie

50

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

der Wundversorgung, Wundbehandlung und Verbandslehre

der Notfallbehandlung des anaphylaktischen Schocks

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer, balneo-
logischer und klimatologischer Therapiemaßnahmen

der dermatologischen nicht ionisierenden Strahlenbehandlung und 
Lasertherapie

der Indikationsstellung und Einordnung von Befunden gebietsbezo-
gener histologischer und molekularbiologischer Untersuchungen

ernährungsbedingten Hautmanifestationen einschließlich diätetischer 
Behandlung

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der
Indikationsstellung für eine humangenetische Beratung
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11. Gebiet Humangenetik

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

12. Gebiet Hygiene und Umweltmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Krankenhaushygiene,
insbesondere

– Erkennung und Analyse nosokomialer Infektionen

– Erarbeitung von Strategien zur Vermeidung nosokomialer
 Infektionen

– Infektionsverhütung, -erkennung und -bekämpfung

– Überwachung der Reinigung, Desinfektion, Sterilisation, Ver- und 
Entsorgung

– Auswertung epidemiologischer Erhebungen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung monogen, polygen, 
multifaktoriell und mitochondrial bedingter Erkrankungen mittels 
klinischer, zytogenetischer, molekulargenetischer und biochemischer/
proteinchemischer Methoden 

der Beratung von Patienten und ihrer Familien unter Berücksichti-
gung psychologischer Gesichtspunkte

der Beratung und Unterstützung der in der Vorsorge und Krankenbe-
handlung tätigen Ärzte im Rahmen interdisziplinärer Zusammenarbeit

der Berechnung und Einschätzung genetischer Risiken

der präsymptomatischen und prädiktiven Diagnostik

den Grundlagen der Entstehung und Wirkung von Mutationen, der 
Genwirkung, der molekularen Genetik, der formalen Genetik und der 
genetischen Epidemiologie 

der Wirkung exogener Noxen hinsichtlich Mutagenese, Tumorgenese 
und Teratogenese

der pränatalen Diagnostik

der medikamentösen Therapie unter Berücksichtigung individueller 
genetischer Veranlagung 

den Grundlagen der Behandlung genetisch bedingter Krankheiten 
einschließlich präventiver Maßnahmen 

den Grundlagen der Zytogenetik mit Zellkultur aus verschiedenen Ge-
weben, der Chromosomenpräparation, -färbung und -analyse sowie 
der molekularen Zytogenetik und der molekularen Karyotypisierung 
mittels Mikro-Array-Analyse

den Grundlagen der molekularen Genetik und ihrer Methoden wie 
Gewinnung und Analytik von humaner DNA aus unterschiedlichen 
Geweben sowie der Grundtechniken der Sequenzermittlung und der 
Kopienzahlanalysen

den Grundlagen molekulargenetischer Diagnostik mit direktem Nach-
weis von Genmutationen auch bei Abstammungsuntersuchungen so-
wie Methoden der indirekten Genotypisierung

Untersuchungs- und BehandlungsverfahrenLokal-, Tumeszenz- und Regionalanästhesien 150

Punktions- und Katheterisierungstechniken BK

Gestaltung von dermatologischen Rehabilitationsplänen 10

mykologische und venerologische Untersuchungen ein-
schließlich kultureller Verfahren und Erregerbestimmung 

BK

gebietsbezogene Diagnostik sexuell übertragbarer Krank-
heiten

100

Trichogramm BK

Richt-
zahl

klinisch-genetische Diagnostik erblich bedingter Krankheiten 
angeborener Fehlbildungen und Fehlbildungssyndrome

200

Befunderhebung und Risikoabschätzung 
bei

– monogenen und komplexen Erbgängen 100

– numerischen und strukturellen Chromosomenaberrationen 50

– molekulargenetischen Befunden 50

genetische Beratungen einschließlich Erhebung der Familien-
anamnese in drei Generationen und Erstellung einer epikri-
tischen Beurteilung bei 50 verschiedenen Krankheitsbildern

400

Chromosomenanalysen

– pränatal
 davon

200

– einschließlich aller Kultivierungs- und Präparations-
schritte

25

– postnatal,
 davon

200

– einschließlich aller Kultivierungs- und Präparations-
schritte

25

Methoden der molekularen Zytogenetik einschließlich chro-
mosomaler In-situ-Hybridisierung, davon 

100

– an Interphasekernen einschließlich aller Kultivierungs- und 
Präparationsschritte

25

– an Metaphasechromosomen einschließlich aller Kultivie-
rungs- und Präparationsschritte

25

prä- und postnatale molekulargenetische Analysen, 
davon

– pränatal einschließlich aller erforderlichen Laborschritte 10

– postnatal
 davon

400

– einschließlich aller erforderlichen Laborschritte 100

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..
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der Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen und öffent-
lichen Einrichtungen

Ortsbegehungen und Risikoanalyse und deren Bewertung unter Ge-
sichtspunkten der Hygiene

der Mitwirkung bei Planung, Baumaßnahmen und Betrieb von Kran-
kenhäusern und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesens

der Erstellung von Hygienekonzepten auch unter Einbeziehung des 
Wohnumfeldes

der Vorbeugung und Epidemiologie von infektiösen und nicht infek-
tiösen Krankheiten einschließlich des individuellen und allgemeinen 
Seuchenschutzes

der Risikobeurteilung der Beeinflussung des Menschen durch Um-
weltfaktoren und Schadstoffe auch unter Einbeziehung des Wohn-
umfeldes

der klinischen Umweltmedizin einschließlich Biomonitoring 

der Umweltanalytik und Umwelttoxikologie

der Hygiene von Lebensmitteln sowie Gebrauchs- und Bedarfsgegen-
ständen und technischer Systeme

dem gesundheitlichen Verbraucherschutz 

den Grundlagen der Reisemedizin

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Analysen von Roh-, Trink-, Mineral-, Brauch-, Bade- und Ab-
wässern, Boden- und Abfallproben einschließlich hygienisch-
medizinischer Bewertung sowie Untersuchungen für die Bau- 
und Siedlungshygiene einschließlich der Lärmbeeinflussung 
und der Luftqualität,
davon

– hygienische und umweltmedizinische Ortsbegehungen, 
Inspektionen in mindestens vier der Teilgebiete Wasserhy-
giene, Boden- und Abfallhygiene, Außenluft- und Innen-
raumlufthygiene, Lebensmittelhygiene, Gebrauchs- und Be-
darfsgegenständehygiene sowie Bau- und Siedlungshygiene

25

– Probennahmen, -aufbereitungen, -analysen auf der 
Grundlage wissenschaftlich anerkannter biologischer, mi-
krobiologischer, chemischer und physikalischer Verfahren 
in mindestens vier der Teilgebiete Wasserhygiene, Boden- 
und Abfallhygiene, Außenluft- und Innenraumlufthygiene, 
Lebensmittelhygiene, Gebrauchs- und Bedarfsgegenstän-
dehygiene sowie Bau- und Siedlungshygiene

100

– hygienische Untersuchungen nosokomialer Infektionen 
unter Berücksichtigung von Ortsbegehungen und der 
Durchführung und Auswertung infektionsepidemiolo-
gischer Erhebungen einschließlich infektionsepidemiolo-
gischer Folgemaßnahmen

25

– hygienische und umweltmedizinische Untersuchungen der 
Beeinflussung des Menschen durch belebte und unbelebte 
Schadfaktoren sowie im Bereich der individuellen klinisch-
umweltmedizinischen Betreuung bei mindestens 25 Pati-
enten als auch bevölkerungsbezogener Fragestellungen 
(mikrobiologische, ökotoxikologische, humantoxikolo-
gische einschließlich allergene Relevanz) 

25

– hygienische Krankenhaus- und Praxisbegehungen mit 
mikrobiologischer, chemischer und physikalischer Begut-
achtung sowie funktioneller baulicher Bewertung von 
Abteilungen für Operationen, für Intensivmedizin, für phy-
sikalische Therapie sowie der Küche, der Wäscherei, der La-
boratorien, der raumlufttechnischen Einrichtungen sowie 
der Abfall- und Abwasserentsorgung,

 davon

25

– Krankenhausbegehungen 20

Untersuchung von Lebensmitteln einschließlich der Anlagen 
zur Lebensmittel- und Speiseherstellung

25

Beratung zur Präventivmedizin einschließlich der Seuchenhy-
giene, Impfprophylaxe,  Chemoprophylaxe, Tourismusmedizin 
und zum Schutz vor unbelebten Schadfaktoren 

50

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung, der Früherkennung von Gesundheitsstö-
rungen einschließlich Gewalt- und Suchtprävention, der Prävention 
einschließlich Impfungen, der Einleitung und Durchführung rehabili-
tativer Maßnahmen sowie der Nachsorge

der Erkennung und Behandlung von nichtinfektiösen, infektiösen, to-
xischen und neoplastischen sowie von allergischen, immunologischen, 
metabolischen, ernährungsabhängigen und degenerativen Erkran-
kungen auch unter Berücksichtigung der Besonderheiten dieser Er-
krankungen im höheren Lebensalter

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen im Alter einschließlich 
der Pharmakotherapie im Alter

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen einschließlich der Krisenintervention 
sowie der Grundzüge der Beratung und Führung Suchtkranker

Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen

ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen einschließlich diäte-
tischer Behandlung sowie Beratung und Schulung

Durchführung und Dokumentation von Diabetikerbehandlungen

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung

13. Gebiet Innere Medizin

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 
13.1 und 13.2.1 bis 13.2.8

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Echokardiographien sowie Doppler-/Duplex-Untersuchungen 
des Herzens und der herznahen Gefäße

150

Mitwirkung bei Bronchoskopien einschließlich broncho-
alveolärer Lavage

25

Ösophago-Gastro-Duodenoskopien einschließlich interventi-
oneller Notfall-Maßnahmen und perkutaner endoskopischer 
Gastrostomie (PEG)

100

untere Intestinoskopien einschließlich endoskopischer Blut-
stillung, 
davon

100

– Proktoskopien 20

Therapie vital bedrohlicher Zustände, Aufrechterhaltung 
und Wiederherstellung bedrohter Vitalfunktionen mit den 
Methoden der Notfall- und Intensivmedizin einschließlich 
Intubation, Beatmungsbehandlung sowie Entwöhnung von 
der Beatmung einschließlich nichtinvasiver Beatmungstech-
niken, hämodynamisches Monitoring, Schockbehandlung, 
Schaffung zentraler Zugänge, Defibrillation, Schrittmacher-
behandlung

50

Selbstständige Durchführung von Punktionen,
z. B. an Blase, Pleura, Bauchhöhle, Liquorraum, Leber, Kno-
chenmark einschließlich Knochenstanzen

100

Richt-
zahl

Elektrokardiogramm 500

Ergometrie 100

Langzeit-EKG 100

Langzeitblutdruckmessung 50

spirometrische Untersuchungen der Lungenfunktion 100

Ultraschalluntersuchungen des Abdomens und Retroperito-
neums einschließlich Urogenitalorgane

500

Ultraschalluntersuchungen der Schilddrüse 150

Doppler-Sonographien der Extremitäten versorgenden und 
der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße

300

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Proktoskopie BK

13.1 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Vorbeugung, Erkennung, Beratung und Behandlung bei auftre-
tenden Gesundheitsstörungen und Erkrankungen der inneren Organe

der Erkennung und konservativen Behandlung der Gefäßkrankheiten 
einschließlich Arterien, Kapillaren, Venen und Lymphgefäße und deren 
Rehabilitation

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von Stoffwechselleiden 
einschließlich des metabolischen Syndroms und anderer Diabetes-
assoziierter Erkrankungen

der Erkennung und Behandlung der Krankheiten der Verdauungsorga-
ne einschließlich deren Infektion, 
z. B. Virushepatitis, bakterielle Infektionen des Intestinaltraktes

der Erkennung und Behandlung maligner und nicht maligner Erkran-
kungen des Blutes, der blutbildenden Organe und des lymphatischen 
Systems

der Erkennung und Behandlung von soliden Tumoren

der Erkennung sowie konservativen Behandlung von angeborenen 
und erworbenen Erkrankungen des Herzens, des Kreislaufs, der herz-
nahen Gefäße, des Perikards

der Erkennung und konservativen Behandlung der akuten und chro-
nischen Nieren- und renalen Hochdruckerkrankungen sowie deren 
Folgeerkrankungen

der Bewertung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, der Arbeits-
fähigkeit, der Berufs- und Erwerbsfähigkeit sowie der Pflegebedürf-
tigkeit

der intensivmedizinischen Basisvorsorgung

der Erkennung und Behandlung der Erkrankungen der Lunge, der 
Atemwege, des Mediastinums, der Pleura einschließlich schlafbezo-
gener Atemstörungen sowie der extrapulmonalen Manifestation pul-
monaler Erkrankungen

der Erkennung und konservativen Behandlung der rheumatischen Er-
krankungen einschließlich der entzündlich-rheumatischen Systemer-
krankungen wie Kollagenosen, der Vaskulitiden, der entzündlichen 
Muskelerkrankungen und Osteopathien

der interdisziplinären Zusammenarbeit insbesondere bei multimorbi-
den Patienten mit inneren Erkrankungen

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Maßnahmen

den gebietsbezogenen Infektionskrankheiten einschließlich der Tuber-
kulose

der gebietsbezogenen Ernährungsberatung und Diätetik einschließ-
lich enteraler und parenteraler Ernährung

der Symptomatologie und funktionellen Bedeutung von Altersverän-
derungen sowie Erkrankungen und Behinderungen des höheren Le-
bensalters und deren Therapie

den geriatrisch diagnostischen Verfahren zur Erfassung organbezo-
gener und übergreifender motorischer, emotioneller und kognitiver 
Funktionseinschränkungen

der Behandlung schwerstkranker und sterbender Patienten einschließ-
lich palliativmedizinischer Maßnahmen

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung endokriner Erkran-
kungen der hormonbildenden Drüsen

– des endokrinen Pankreas, insbesondere des Diabetes mellitus ge-
mäß Zusatz-Weiterbildung

– sämtlicher hormonbildender, orthotop oder heterotop gelegener 
Drüsen, Tumoren oder paraneoplastischer Hormonproduktionsstellen

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von Stoffwechselleiden 
einschließlich des metabolischen Syndroms

Diabetes-assoziierten Erkrankungen wie arterielle Hypertonie, koro-
nare Herzerkrankung, Fettstoffwechselstörung

der Behandlung der sekundären Diabetesformen und des Diabetes 
mellitus in der Gravidität

der Früherkennung, Behandlung und Vorbeugung von Diabeteskom-
plikationen einschließlich des diabetischen Fußsyndroms

der Insulinbehandlung einschließlich der Insulinpumpenbehandlung

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Stoffwechsel- und endokri-
nen Erkrankungen

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und Einordnung der 
Laboruntersuchungen von Hormon-, Diabetes- und stoffwechselspe-
zifischen Parametern einschließlich deren Vorstufen, Abbauprodukten 
sowie Antikörpern 

der Erkennung und Behandlung andrologischer Krankheitsbilder

strukturierten Schulungskursen für Typ 1- und Typ 2-Diabetiker mit 
und ohne Komplikationen, für schwangere Diabetikerinnen sowie 
Schulungen zur Hypoglykämiewahrnehmung

der Berufswahl- und Familienberatung bei endokrinen Erkrankungen 

der Indikationsstellung und Bewertung nuklearmedizinischer In-vivo- 
Untersuchungen endokriner Organe

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Ultraschalluntersuchungen, 
davon

– Duplex-Sonographien an endokrinen Organen 100

– Feinnadelpunktionen 50

endokrinologische Labordiagnostik

Osteodensitometrie 50

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

den invasiven und nichtinvasiven Funktionsuntersuchungen, 
davon

– Oszillographien/Rheographien

– Kapillaroskopien 50

– transkutanen Sauerstoffdruckmessungen

– Venenverschlussplethysmographien 50

– Phlebodynamometrien 50

– rheologische Untersuchungsmethoden

– ergometrische Verfahren zur Gehstreckenbestimmung 300

Doppler-/Duplex-Untersuchungen, 
davon an den

– Extremitäten versorgenden Arterien 100

– Extremitäten versorgenden Venen 100

– abdominellen und retroperitonealen Gefäßen 100

– extrakraniellen hirnzuführenden Gefäßen 100

– intrakraniellen Gefäßen 100

Sklerosierung oberflächlicher Varizen BK

13.2.1 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Angiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

13.2.2 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Endokrinologie und Diabetologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung, konservativen Behandlung der Gefäßkrankheiten ein-
schließlich Arterien, Kapillaren, Venen und Lymphgefäße sowie inter-
ventionellen Eingriffen und der Rehabilitation

der physikalischen und medikamentösen Therapie einschließlich
hämodiluierender und thrombolytischer Verfahren

der lokalen Behandlung ischämisch und venös bedingter Gewebe-
defekte

der Behandlung peripherer Lymphgefäßkrankheiten

Mitwirkung und Beurteilung therapeutischer Katheterinterventionen,
z. B. intraarterielle Lyse, PTA, Stentimplantationen, Atherektomie, in-
terventionelle Thrombembolektomie, Brachytherapie

der Beurteilung von Röntgenbefunden bei Angiographien (Arterio-
graphie, Phlebographie)

der interdisziplinären Indikationsstellung zu operativen Eingriffen an 
den Gefäßen, der präoperativen Abklärung und der postoperativen 
Nachbetreuung

der intensivmedizinischen Basisversorgung
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung und Behandlung der Krankheiten der Verdauungsor-
gane einschließlich Leber und Pankreas sowie der facharztbezogenen 
Infektionskrankheiten, 
z. B. Virushepatitis, bakterielle Infektionen des Intestinaltraktes

der Endoskopie einschließlich interventioneller Verfahren

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Erkrankungen der Verdau-
ungsorgane einschließlich enteraler und parenteraler Ernährung

der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Medika-
mentöse Tumortherapie als integraler Bestandteil der Weiterbildung

der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung der zytosta-
tischen, immunmodulatorischen, antihormonellen sowie supportiven 
Therapie bei soliden Tumorerkrankungen des Schwerpunktes ein-
schließlich der Beherrschung auftretender Komplikationen

der Mitwirkung bei interdisziplinären interventionellen Verfahren,
z. B. radiologische und kombiniert radiologisch-endoskopische Ver-
fahren wie transjuguläre Leberpunktion, transjugulärer portosyste-
mischer Shunt (TIPSS), perkutane transhepatische Cholangiographie 
(PTC) und Drainage (PTD), PTD im Rendezvouz-Verfahren mit ERCP 
und bei endosonographischen Untersuchungen des Verdauungs-
traktes

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren

der Erkennung und konservativen Behandlung proktologischer Er-
krankungen und der Indikationsstellung zur weiterführenden Behand-
lung

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

abdominelle Sonographien einschließlich der Duplex-Sono-
graphien der abdominellen und retroperitonealen Gefäße 
sowie sonographische Interventionen

200

Mitwirkung bei Endosonographien 50

13.2.3 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Gastroenterologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

13.2.4 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Hämatologie und Onkologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der be-
sonderen Stimulations- oder Suppressionsteste bei endokri-
nologischen Erkrankungen

– des endokrinen Pankreas 100

– des Hypothalamus 50

– der Hypophyse 100

– der Schilddrüse 200

– der Nebennieren 50

– der Gonaden 50

Ösophago-Gastro-Duodenoskopie,
davon 

300

– therapeutisch 50

Endoskopisch Retrograde Cholangio-Pankreatikographie,
davon

150

– therapeutisch einschließlich Erfahrung in perkutanen 
Techniken (PTCD)

50

Intestinoskopie BK

Koloskopie, 
davon

300

– Polypektomien 50

Proktoskopie 50

interventionelle Maßnahmen im oberen und unteren Verdau-
ungstrakt einschließlich endoskopische Blutstillung, Varizen-
therapie, Thermo- und Laserkoagulation, Stent- und Endo-
prothesenimplantation, Polypektomie

BK

Mitwirkung bei Laparoskopien einschließlich Minilaparo-
skopien

25

abdominelle Punktionen einschließlich Leberpunktionen 50

Funktionsprüfungen,
z. B. Manometrie, pH-Metrie des Ösophagus, H2-Atemteste, 
C13-Atemteste

50

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
der Facharztkompetenz einschließlich der Beherrschung auf-
tretender Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Epidemiologie, Prophylaxe und Prognosebeurteilung malignerEr-
krankungen

der Erkennung, Behandlung und Stadieneinteilung der Erkrankungen 
des Blutes, der blutbildenden Organe und des lymphatischen Systems 
einschließlich der hämatologischen Neoplasien, der soliden Tumoren, 
humoraler und zellulärer Immundefekte, angeborener und erwor-
bener hämorrhagischer Diathesen und Hyperkoagulopathien sowie 
der systemischen chemotherapeutischen Behandlung

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und Bewertung spe-
zieller Laboruntersuchungen einschließlich Funktionsprüfungen des 
peripheren Blutes, des Knochenmarks, anderer Körperflüssigkeiten 
sowie zytologischer Feinnadelaspirate 

hämostaseologischen Untersuchungen und Beratungen einschließlich 
der Beurteilung der Blutungs- und Thromboemboliegefährdung

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..
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der Durchführung und Beurteilung diagnostischer Herzkatheterunter-
suchungen

therapeutischen Koronarinterventionen, 
z. B. PTCA, Stentimplantationen, Rotablation

der Durchleuchtung, Aufnahmetechnik und Beurteilung von Röntgen-
befunden bei Angiokardiographien und Koronarangiographien

der Beurteilung von Valvuloplastien 

interventionellen Therapien von erworbenen und kongenitalen Er-
krankungen des Herzens und der herznahen Gefäße

der medikamentösen und apparativen antiarrhythmischen Diagnostik 
und Therapie einschließlich Defibrillation

der Schrittmachertherapie und -nachsorge

der Indikationsstellung und Nachsorge von Kardioverter-Defibrilla-
toren und Ablationen zur Behandlung von Herzrhythmusstörungen

der interdisziplinären Indikationsstellung und Beurteilung nuklearme-
dizinischer Untersuchungen sowie chirurgischer Behandlungsverfahren

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung sowie konservativen und interventionellen Behandlung 
von angeborenen und erworbenen Erkrankungen des Herzens, des 
Kreislaufs, der herznahen Gefäße, des Perikards

Beratung und Führung von Herz-Kreislaufpatienten in der Rehabilita-
tion sowie ihre sozialmedizinische Beurteilung hinsichtlich beruflicher 
Belastbarkeit

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Echokardiographien einschließlich Farbdoppler, 
davon

500

– Stressechokardiographien 50

– Echokontrastuntersuchungen 50

transösophageale Echokardiographie 50

Rechtsherzkatheteruntersuchungen gegebenenfalls ein-
schließlich Belastung

50

Spiro-Ergometrie 10

Linksherzkatheteruntersuchungen einschließlich der dazuge-
hörigen Linksherz-Angiokardiographien und Koronarangio-
graphien

300

Langzeituntersuchungsverfahren,
z. B. ST-Segmentanalysen, Herzfrequenzvariabilität, Spät-
potenziale

300

Applikation/Implantation von Schrittmachersonden/-aggre-
gaten

100

Kontrollen von internen Cardiovertern bzw. Defibrillatoren 
(ICD)

50

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Behandlung von Patienten mit

– Systemerkrankungen 100

– soliden Tumoren 400

zytostatische, immunmodulatorische, supportive und pallia-
tive Behandlungszyklen und nachfolgende Überwachung bei

– soliden Tumorerkrankungen 1.500

– hämatologischen Neoplasien 500

Befundungen von 

– peripheren Blutausstrichen 500

– Knochenmarkausstrichen 500

– zytochemischen Färbungen 100

– immunologischen Zelldifferenzierungen 100

– zytologischen Präparaten anderer Körperflüssigkeiten oder 
Feinnadelaspirate

100

hämatologisch-onkologische Labordiagnostik BK

sonographische Untersuchungen bei hämatologisch-onkolo-
gischen Erkrankungen

200

Knochenmarkpunktionen 50

Stanzbiopsien 50

13.2.5 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Kardiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der zytostatischen, immunmodulatorischen, supportiven und palliati-
ven Behandlung bei soliden Tumorerkrankungen und hämatologischen 
Neoplasien einschließlich der Hochdosistherapie sowie der Durchfüh-
rung und Überwachung von zellulären und immunologischen Thera-
pieverfahren

der Ernährungsberatung und Diätetik einschließlich enteraler und
parenteraler Ernährung

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren 
sowie deren prognostischer Beurteilung

der intensivmedizinischen Basisversorgung

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung und Behandlung der Erkrankungen der Lunge, der 
Atemwege, der Pulmonalgefäße, des Mediastinums, der Pleura, der 
Thoraxwand und Atemmuskulatur sowie der extrapulmonalen Mani-
festationen pulmonaler Erkrankungen

der Erkennung und Behandlung der akuten und chronischen respira-
torischen Insuffizienz

den Krankheiten durch inhalative Traumen und Umwelt-Noxen sowie 
durch Arbeitsplatzeinflüsse

den Grundlagen schlafbezogener Atemstörungen

der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Medika-
mentöse Tumortherapie als integraler Bestandteil der Weiterbildung

der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung der zytosta-
tischen, immunmodulatorischen, antihormonellen sowie supportiven 
Therapie bei soliden Tumorerkrankungen des Schwerpunktes ein-
schließlich der Beherrschung auftretender Komplikationen

den hereditären Erkrankungen der Atmungsorgane

den infektiologischen Erkrankungen der Atmungsorgane einschließ-
lich Tuberkulose

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergischer Erkran-
kungen

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren

Tabakentwöhnung und nichtmedikamentösen Therapiemaßnahmen 
wie Patientenschulung und medizinischer Trainingstherapie

der intensivmedizinischen Basisversorgung

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung und konservativen Behandlung der akuten und chro-
nischen Nieren- und renalen Hochdruckerkrankungen sowie deren 
Folgeerkrankungen

der Betreuung von Patienten mit Nierenersatztherapie

den Dialyseverfahren und analogen Verfahren bei akutem Nierenver-
sagen und chronischer Niereninsuffizienz sowie bei gestörter Plas-
maproteinzusammensetzung und Vergiftungen einschließlich extra-
korporale Eliminationsverfahren und Peritonealdialyse

der Indikationsstellung und Mitwirkung bei Nierenbiopsien sowie Ein-
ordnung des Befundes in das Krankheitsbild

der Diagnostik und Therapie von Kollagenosen und Vaskulitiden mit 
Nierenbeteiligung in interdisziplinärer Zusammenarbeit

der Indikationsstellung zu interventionellen Eingriffen bei Nierenarte-
rienstenose und Störungen des Harnabflusses einschließlich Nieren-
steinen

der interdisziplinären Indikationsstellung nuklearmedizinischer Unter-
suchungen sowie chirurgischer und strahlentherapeutischer Behand-
lungsverfahren einschließlich Nierentransplantation

der Betreuung von Patienten vor und nach Nierentransplantation 

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Nierenerkrankungen

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

sonographische Diagnostik von Lunge, Pleura und Thorax-
strukturen, des rechten Herzens und des Lungenkreislaufes 
sowie transösophageale Untersuchungen des Mediastinums 
und transbronchiale Untersuchungen der Lunge

100

flexible Bronchoskopie, 
davon

100

– einschließlich broncho-alveolärer Lavage 25

– sowie sämtlicher Biopsietechniken 25

Pleuradrainage und Pleurodese sowie Durchführung von per-
thorakalen Punktionen von Lunge oder pulmonalen Raum-
forderungen 

50

Mitwirkung bei Thorakoskopien und bei Bronchoskopien mit 
starrem Instrumentarium bei interventionellen Verfahren

25

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Hämodialysen oder analoge Verfahren,
u. a. akute Hämodialysen, chronische Hämodialysen, Perito-
nealdialysen, kontinuierliche Verfahren, 
davon

2.000

– Plasmaseparationen, Apheresebehandlung, Rheopherese-
behandlungen

50

Nierensonographien einschließlich bei Transplantatnieren 
bei Patienten

300

Doppler-/Duplex-Untersuchungen der Nierengefäße ein-
schließlich bei Transplantatnieren

100

Nierenbiopsien sowie Einordnung des Befundes in das Krank-
heitsbild

25

Mikroskopien des Urins einschließlich Quantifizierung und 
Differenzierung der Zellen 

BK

13.2.6 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Nephrologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

13.2.7 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Pneumologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Funktionsuntersuchungen der Atmungsorgane, 
davon 

– Ganzkörperplethysmographien 250

– Bestimmungen des CO-Transfer-Faktors 100

– Untersuchungen von Atempump-Funktion und Atem-
 mechanik

100

– Unspezifische Hyperreagibilitätstestung der unteren Atem- 
wege

50

Blutgase und Säure-Basen-Haushalt im arteriellen Blut 250

Belastungsuntersuchungen einschließlich Spiro-Ergometrie 100

unspezifische und allergenvermittelte Provokations- und 
Karenztests einschließlich epikutaner, kutaner, intrakutaner 
und inhalativer Tests einschließlich Erstellung eines Therapie-
planes 

200

Hyposensibilisierung 25

Mitwirkung bei Untersuchungen des Lungenkreislaufs ein-
schließlich Rechtsherzkatheter

10

Inhalationstherapie 200

Sauerstofflangzeittherapie 50

Beatmungstherapie einschließlich der Heimbeatmung 25

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
der Facharztkompetenz einschließlich der Beherrschung auf-
tretender Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

Richt-
zahl

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiter-
bildung

Sonographien des Bewegungsapparates einschließlich Ar-
throsonographien

300

intraartikuläre Punktionen und Injektionsbehandlungen 100

Synovia-Analyse BK

rheumatologisch-immunologische Labordiagnostik, 
einschließlich

– Autoantikörper bei rheumatischen Erkrankungen,
 z. B. indirekte Immunfluoresentechnik, ELISA, Immunoblot

– Antikörper/Erregerbestandteile bei Verdacht auf post- oder 
parainfektiöser rheumatischer Erkrankung,

 z. B. erregerserologische Tests

– immungenetische Tests,
 z. B. HLA-B 27-Bestimmung

Kapillarmikroskopie 50

Osteodensitometrie 50

den physikalischen, krankengymnastischen und ergothera-
peutischen Behandlungsprinzipien

BK

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

13.2.8 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin
und Rheumatologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin

der Erkennung und konservativen Behandlung der rheumatischen 
Erkrankungen und Osteopathien sowie insbesondere der immun-
suppressiven und -modulatorischen medikamentösen Therapie ent-
zündlich-rheumatischer Systemerkrankungen wie den Kollagenosen, 
den Vaskulitiden, den entzündlichen Muskelerkrankungen, den chro-
nischen Arthritiden und Spondyloarthropathien und der speziellen 
Schmerztherapie rheumatischer Erkrankungen

der Verordnung und Funktionsüberprüfung von Orthesen und Hilfs-
mitteln bei rheumatischen Erkrankungen

der Indikationsstellung radiologischer Untersuchungen und Einord-
nung der Befunde in das Krankheitsbild

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und Einordnung 
der Laboruntersuchungen von immunologischen Parametern in das 
Krankheitsbild

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren

der intensivmedizinischen Basisversorgung

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich..
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

14. Gebiet Kinder- und Jugendmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Beurteilung der körperlichen, sozialen, psychischen und intellek-
tuellen Entwicklung des Säuglings, Kleinkindes, Kindes und Jugend-
lichen

der Erkennung und koordinierten Behandlung von Verhaltensauf-
fälligkeiten im Kindes- und Jugendalter

der Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen und der Ge-
sundheitsberatung und -vorsorge einschließlich ihrer Bezugspersonen

Vorsorgeuntersuchungen und Früherkennungsmaßnahmen ein-
schließlich orientierende Hör- und Sehprüfungen

der Prävention einschließlich Impfungen

der Behandlung im familiären und weiteren sozialen Umfeld und 
häuslichen Milieu einschließlich der Hausbesuchstätigkeit und sozial-
pädiatrischer Maßnahmen

der Einleitung und Durchführung rehabilitativer Maßnahmen sowie 
der Nachsorge

der Erkennung und Behandlung angeborener und im Kindes- und Ju-
gendalter auftretender Störungen und Erkrankungen einschließlich 
der Behandlung von Früh- und Reifgeborenen 

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, viralen, mykotischen 
und parasitären Infektionen einschließlich epidemiologischer Grund-
lagen

altersbezogenen neurologischen Untersuchungsmethoden und der 
Differenzialdiagnostik neurologischer Krankheitsbilder

der Reifebeurteilung von Früh- und Neugeborenen und Einleitung
neonatologischer Behandlungsmaßnahmen 

Durchführung und Beurteilung entwicklungs- und psychodiagnos-
tischer Testverfahren und Einleitung therapeutischer Verfahren

orientierenden Untersuchungen des Sprechens, der Sprache und der 
Sprachentwicklung

der Entwicklung und Erkrankung des kindlichen Immunsystems 

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergischer Erkran-
kungen

der Erkennung und Behandlung von Störungen des Wachstums und 
der Pubertätsentwicklung

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen einschließlich diäte-
tischer Behandlung und Schulung

der Betreuung und Schulung von Kindern und Jugendlichen mit chro-
nischen Erkrankungen,
z. B. Asthmaschulung, Diabetesschulung

der Gewalt- und Suchtprävention

der Sexualberatung

der Erkennung und Bewertung von Kindesmisshandlungen und Ver-
nachlässigungen, von sozial- und umweltbedingten Gesundheitsstö-
rungen 

Richt-
zahl

Kinder- und Jugendlichen-Vorsorgeuntersuchungen ein-
schließlich orientierender Hör- und Seh-Untersuchungen

200

Elektrokardiogramm einschließlich Langzeit-EKG 50

Langzeit-Blutdruckmessung BK

spirometrische Untersuchungen der Lungenfunktion 25

unspezifische und allergenvermittelte Provokations- und Ka-
renztests einschließlich epikutaner, kutaner und intrakutaner 
Tests einschließlich Erstellung eines Therapieplanes

200

Hyposensibilisierung 25

Ultraschalluntersuchungen

– des Abdomens, des Retroperitoneums, der Urogenitalor-
gane

 (einschließlich Doppler-Techniken)
300

– des Gehirns 100

– der Schilddrüse, der Nasennebenhöhlen sowie der Gelenke 
und Weichteile

100

– der Säuglingshüfte 200

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

der Behandlung akuter und chronischer Schmerzzustände

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

der Indikationsstellung und Überwachung logopädischer, ergo- und 
physiotherapeutischer sowie physikalischer Therapiemaßnahmen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung einschließlich bei Früh- und Neugeborenen

der intensivmedizinischen Basisversorgung 

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

interdisziplinärer Koordination einschließlich der Einbeziehung wei-
terer ärztlicher, pflegerischer und sozialer Hilfen in Behandlungs- und 
Betreuungskonzepte

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

der Erkennung, konservativen Behandlung und Stadieneinteilung so-
lider Tumoren und maligner Systemerkrankungen, Erkrankungen des 
Blutes und der blutbildenden Organe, des lymphatischen Systems bei 
Kindern und Jugendlichen von Beginn bis zum Abschluss ihrer soma-
tischen Entwicklung

der Schwerpunktkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Medi-
kamentöse Tumortherapie als integraler Bestandteil der Weiterbildung

der chemotherapeutischen Behandlung einschließlich Hochdosisthe-
rapie maligner Tumoren und Systemerkrankungen im Rahmen koope-
rativer Behandlungskonzepte

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlen-
therapeutischen und nuklearmedizinischen Behandlungsverfahren 
sowie deren prognostischer Beurteilung

der Indikationsstellung zur Knochenmarktransplantation

der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, viralen und myko-
tischen Infektionen bei hämatologisch-onkologischen Erkrankungen

der Nachsorge, Rehabilitation, Erkennung und Behandlung von Rezi-
diven und Therapie-Folgeschäden

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung angeborener und er-
worbener Blutgerinnungsstörungen einschließlich hämorrhagischer 
Diathesen und Beurteilung von Blutungs- und Thromboemboliege-
fährdungen

der Durchführung von Biopsien und Punktionen einschließlich zyto-
logischer Befundung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und Behandlung endokriner Erkrankungen und Fol-
geerscheinungen einschließlich Störungen des Wachstums, der Ge-
wichtsentwicklung sowie der Geschlechts- und der Pubertätsentwick-
lung

den unterschiedlichen Formen der Insulinbehandlung einschließlich 
Insulinpumpenbehandlung bei Kindern und Jugendlichen

der Früherkennung, Behandlung und Vorbeugung von Diabeteskom-
plikationen

der multidisziplinären Betreuung chronischer endokriner Erkran-
kungen einschließlich dem Management komplexer Störungen unter 
Berücksichtigung psychosozialer Auswirkungen bei Kindern und Ju-
gendlichen einschließlich der Berufswahl- und Familienberatung

Funktions- und Belastungstesten einschließlich Stimulations- und 
Suppressionsteste

der Schulung und Beratung von Patienten und ihrer Familien sowie in 
der psychosozialen Begleitung

den endokrinen Störungen des Kalzium-, Phosphat- und Knochen-
stoffwechsels

der Ernährungsberatung und Diätetik bei endokrinen Erkrankungen 
und Diabetes mellitus

der interdisziplinären Indikationsstellung zu weiterführenden dia-
gnostischen und therapeutischen Maßnahmen

auxiologischen Methoden zur Erfassung von Wachstumsstörungen, 
der Bestimmung der Skelettreifung und der Knochendichte sowie der 
Berechnung von prospektiven Endgrößen 

Ultraschalluntersuchungen endokriner Organe einschließlich Feinna-
delpunktion

Richt-
zahl

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
des Gebietes einschließlich der Beherrschung auftretender 
Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

Punktionen und mikroskopische Untersuchung eines Präpa-
rates nach differenzierender Färbung einschließlich des Aus-
strichs, Tupf- und Quetschpräparates des Knochenmarks

50

Punktion des Liquorraums mit Instillation chemotherapeu-
tischer Medikamente

50

sonographische Untersuchungen bei hämato-onkologischen 
Erkrankungen

100

Richt-
zahl

Dokumentation der Behandlung endokriner Erkrankungen 
und Folgeerscheinungen einschließlich Störungen des Wachs-
tums, der Gewichtsentwicklung sowie der Geschlechts- und 
der Pubertätsentwicklung

200

unterschiedliche Formen der Insulinbehandlung einschließ-
lich Insulinpumpenbehandlung bei Kindern und Jugendlichen 
sowie Diabetesschulung

25

Funktionsuntersuchungen 200

auxiologische Methoden zur Erfassung von Wachstumsstö-
rungen, der Bestimmung der Skelettreifung und der Kno-
chendichte sowie der Berechnung von prospektiven End-
größen 

100

Ultraschalluntersuchungen endokriner Organe einschließlich 
Feinnadelpunktion

100

14.1 Schwerpunkt Kinder-Endokrinologie und
-Diabetologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

14.2 Schwerpunkt Kinder-Hämatologie und
-Onkologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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14.3 Schwerpunkt Kinder-Kardiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und Behandlung der angeborenen und erworbenen 
einschließlich glomerulären und tubulären Funktionsstörungen und 
Erkrankungen von Niere und Harntrakt

der Erkennung und Behandlung der akuten und chronischen Nieren-
funktionsstörung einschließlich des beginnenden und manifesten 
Nierenversagens und deren metabolischen Folgen sowie der Durch-
führung und Langzeitsteuerung der Nierenersatztherapie

der Erkennung und Behandlung der arteriellen renalen Hypertonie so-
wie der renalen Osteopathie und Anämie

den hormonellen Veränderungen einschließlich Wachstumsstörungen 
bei Kindern und Jugendlichen mit Nierenerkrankungen

der interdisziplinären Indikationsstellung zu urologisch-chirurgischen 
Behandlungsverfahren

der Vorbereitung, prä- und postoperativen Versorgung von Kindern 
mit Nierentransplantation sowie deren Langzeitbetreuung einschließ-
lich Steuerung und Überwachung der immunsuppressiven Medikation 

Doppler-/Duplex-Untersuchungen der Nierengefäße einschließlich bei 
Transplantatnieren

der Nierenbiopsie

extrakorporalen Blutreinigungsverfahren bei Intoxikationen, Stoff-
wechselerkrankungen und Stoffwechselkrisen

der Peritonealdialyse

der Hämodialyse und verwandten Techniken wie Filtration, Adsorption 
und Separation

der Vorbeugung, invasiven und nicht invasiven Erkennung, konserva-
tiven und medikamentösen Behandlung, Nachsorge und Rehabilita-
tion von angeborenen und erworbenen Erkrankungen des Herzens 
und des Kreislaufs einschließlich des Perikards, der großen Gefäße 
und der Gefäße des kleinen Kreislaufs bei Kindern und Jugendlichen 
von Beginn bis zum Abschluss ihrer somatischen Entwicklung

der Erkennung und Behandlung von Herzrhythmusstörungen ein-
schließlich Mitwirkung bei invasiven elektrophysiologischen Untersu-
chungen und interventionellen, ablativen Behandlungen

der medikamentösen und apparativen antiarrhythmischen Therapie 
einschließlich Defibrillation

der Schrittmachertherapie und -nachsorge

der Indikationsstellung und Mitwirkung bei Katheterinterventionen 
wie Atrioseptostomien, Dilatationen von Klappen und Gefäßen, Ver-
schluss des Ductus arteriosus und anderer Gefäße, Septumdefekte

der Durchleuchtung, Aufnahmetechnik und Beurteilung von Röntgen-
befunden bei Angiokardiographien und Koronarangiographien

der interdisziplinären Indikationsstellung zu nuklearmedizinischen 
Untersuchungen sowie chirurgischen Behandlungsverfahren

der Indikationsstellung und Möglichkeiten zu operativen Eingriffen 
und ihren kurz- und langfristigen Auswirkungen

der intensivmedizinischen Basisversorgung

Richt-
zahl

Doppler-/Duplex-Untersuchungen der Nierengefäße
einschließlich bei Transplantatnieren

100

Peritonealdialyse 1.000

Hämodialyse und verwandte Techniken wie Filtration, Ad-
sorption und Separation 

500

extrakorporale Blutreinigungsverfahren bei Intoxikationen, 
Stoffwechselerkrankungen, Stoffwechselkrisen

10

Vorbereitung sowie prä- und postoperative Versorgung von 
Kindern mit Nierentransplantation 

10

Langzeitbetreuung einschließlich Steuerung und Überwa-
chung der immunsuppressiven Medikation 

25

Nierenbiopsien 25

Richt-
zahl

Ergometrie einschließlich Spiro-Ergometrie 50

Echokardiographie einschließlich Stressechokardiographie, 
Echo-Kontrastuntersuchung und fetale Echokardiographie

500

transösophageale Echokardiographie 25

Doppler-/Duplex-Untersuchungen des Herzens und der
großen Gefäße

500

Rechtsherzkatheteruntersuchungen einschließlich Belastung 
und der dazugehörigen Rechtsherz-Angiokardiographien 

50

Linksherzkatheteruntersuchungen einschließlich der dazuge-
hörigen Linksherz-Angiokardiographien und Koronarangio-
graphien

50

Langzeit-EKG 100

Langzeit-Blutdruckmessungen 50

14.4 Schwerpunkt Kinder-Nephrologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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der Mitwirkung bei Bronchoskopien mit starrem Instrumen-
tarium bei interventionellen Verfahren

der Fiberbronchoskopie einschließlich broncho-alveolärer 
Lavage

100

Pilocarpin-Iontophorese 100

Richt-
zahl

Kreißsaalerstversorgung von Früh- und Neugeborenen mit 
vitaler Bedrohung, 
davon

300

– mit einem Geburtsgewicht von < 1.500 g 50

Behandlung von komplizierten neonatologischen Krankheits-
bildern,
z. B. Surfactantmangel, Sepsis, nekrotisierende Enterokolitis, 
intrakranielle Blutung, Hydrops fetalis,
davon

100

– bei untergewichtigen Frühgeborenen (< 1.500 g) 50

entwicklungsneurologische Diagnostik 50

differenzierte Beatmungstechnik und Beatmungsentwöh-
nung einschließlich Surfactantbehandlung

50

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und Behandlung von angeborenen und erworbenen 
Erkrankungen der oberen Atemwege, Lunge, Bronchien, Pleura und 
Mediastinum höheren Schwierigkeitsgrades wie Asthma bronchiale 
Grad III und IV, Tuberkulose, angeborene Lungenfehlbildung, zystische 
Fibrose, interstitielle Lungenerkrankung, bronchopulmonale Dyspla-
sie, schlafbezogene Atemregulationsstörung

pulmonal bedingten Erkrankungen des kleinen Kreislaufs

der pulmonologischen Allergologie

Asthmaschulungen im Kindes- und Jugendalter

der Sauerstofflangzeittherapie und Beatmungstherapie einschließlich 
der Heimbeatmung

speziellen physiotherapeutischen Maßnahmen einschließlich auto-
gener Drainage und Inhalationsbehandlung

sonographischen Untersuchungen der Lunge und Pleura

Funktionsuntersuchungen der Atmungsorgane wie Ganzkörperple-
thysmographie einschließlich Mitwirkung bei Babybodyplethysmo-
graphie, CO-Diffusion, Compliance-Messung, Bestimmung der funk-
tionellen Residualkapazität (FRC) mit einer Gasmischmethode

der Mitwirkung bei Bronchoskopien mit starrem Instrumentarium bei 
interventionellen Verfahren

der Fiberbronchoskopie einschließlich broncho-alveolärer Lavage

Pilocarpin-Iontophorese

Richt-
zahl

der Erkennung und Behandlung von angeborenen und er-
worbenen Erkrankungen der oberen Atemwege, Lunge, Bron-
chien, Pleura und Mediastinum höheren Schwierigkeits-
grades wie Asthma bronchiale Grad III und IV, Tuberkulose, 
angeborene Lungenfehlbildung, zystische Fibrose, interstiti-
elle Lungenerkrankung, bronchopulmonale Dysplasie, schlaf-
bezogene Atemregulationsstörung

100

pulmonal bedingten Erkrankungen des kleinen Kreislaufs 50

pulmonologische Allergie-Testungen 200

Asthmaschulungen im Kindes- und Jugendalter

der Sauerstofflangzeittherapie und Beatmungstherapie ein-
schließlich der Heimbeatmung

25

speziellen physiotherapeutischen Maßnahmen einschließlich 
autogener Drainage und Inhalationsbehandlung

sonographischen Untersuchungen der Lunge und Pleura 100

Funktionsuntersuchungen der Atmungsorgane wie Ganzkör-
perplethysmographie einschließlich Mitwirkung bei Babybo-
dyplethysmographie, CO-Diffusion, Compliance-Messung, 
Bestimmung der funktionellen Residualkapazität (FRC) mit 
einer Gasmischmethode

500

14.5 Schwerpunkt Kinder-Pneumologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

14.6 Schwerpunkt Neonatologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Erkennung, Überwachung und Behandlung von Störungen und 
Erkrankungen der postnatalen Adaptation und Unreife bei Früh- und 
Neugeborenen

der Erkennung und Behandlung von Störungen der Kreislaufumstel-
lung, der Temperaturregulation, der Ausscheidungsfunktion und des 
Säure-Basen-, Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Bilirubin-
stoffwechsels mit Indikation zur Austauschtransfusion

den Besonderheiten der medikamentösen Therapie bei Früh- und 
Neugeborenen

der Erkennung und Behandlung prä-, peri- und postnataler Infektio-
nen und Stoffwechselstörungen des Neugeborenen

der Erkennung und Behandlung der Störungen des Sauerstofftrans-
portes und der Sauerstoffaufnahme einschließlich der Frühgebore-
nen-Retinopathie und des Atemnotsyndroms

der enteralen und parenteralen Ernährung von Früh- und Neugebo-
renen

der Erstversorgung und Transportbegleitung von schwerkranken und 
vital gefährdeten Früh- und Neugeborenen

der Primärversorgung und Reanimation des Früh- und Neugeborenen

intensivmedizinischen Messverfahren und Maßnahmen einschließlich 
zentralvenösen Katheterisierungen und Pleuradrainagen
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Richt-
zahl

Elektroenzephalogramme 500

Polygraphie und elektrophysiologische Untersuchungen, z. B. 
Elektromyographie, Elektroneurographie, visuell, somatosen-
sibel, motorisch und akustisch evozierte Potenziale

200

Ultraschalluntersuchungen des zentralen und peripheren 
Nervensystems und der Muskulatur 

100

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

14.7 Schwerpunkt Neuropädiatrie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Vorbeugung, Erkennung, konservativen Behandlung und Rehabi-
litation von Störungen und Erkrankungen einschließlich Neoplasien 
des zentralen, peripheren und vegetativen Nervensystems und der 
Muskulatur

der Erkennung angeborener Fehlbildungen des zentralen Nervensys-
tems, der Störungen der Motorik und der Sinnesfunktionen sowie
assoziierter Erkrankungen 

der Erkennung und Behandlung entzündlicher, traumatischer und to-
xischer Erkrankungen und Schäden des Nervensystems und ihrer Fol-
gen

der Behandlung zerebraler Anfälle und Epilepsien 

neuromuskulären Erkrankungen und Muskelerkrankungen

vaskulären Erkrankungen des zentralen Nervensystems und der Mus-
kulatur 

neurometabolischen, -degenerativen und -genetischen Erkrankungen 

der Behandlung von Zerebralparesen

Stadieneinteilung und Verlauf der intrakraniellen Drucksteigerung 
und des zerebralen Komas sowie der Hirntoddiagnostik

der Beurteilung mentaler, motorischer, sprachlicher und psychischer 
Entwicklungsstörungen sowie von Behinderungen und ihrer psycho-
sozialen Folgen

der Indikationsstellung zur neuroradiologischen Untersuchung des 
Nervensystems und der Muskulatur

der Erstellung von Therapie-, Rehabilitations- und Förderplänen und 
deren Koordination, 
z. B. im medizinisch-funktionstherapeutischen, psychologisch-päda-
gogischen und sozialen Bereich 

der Bewertung der Anwendung von Rehabilitationsverfahren, Bewe-
gungstherapien einschließlich Laufbandtherapien, krankengymnas-
tischen Verfahren, Logopädie, Ergotherapie, Hilfsmittelversorgung, 
Sozialmaßnahmen und neuropsychologischen Therapieverfahren

15. Gebiet Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

allgemeiner und spezieller Psychopathologie einschließlich der bio-
graphischen Anamneseerhebung, Verhaltensbeobachtung und Explo-
rationstechnik

Abklärung und Gewichtung der Entstehungsbedingungen psychischer 
Erkrankungen und Störungen im Kindes- und Jugendalter einschließ-
lich der Aufstellung eines Behandlungsplanes

(entwicklungs-)neurologischen Untersuchungsmethoden

psychodiagnostischen Testverfahren

Früherkennung, Krankheitsverhütung, Rückfallverhütung und Verhü-
tung unerwünschter Therapieeffekte

der Krankheitslehre und Differenzialdiagnostik psychosomatischer, 
psychiatrischer und neurologischer Krankheitsbilder

sozialpsychiatrischen diagnostischen und therapeutischen Maßnah-
men

wissenschaftlichen psychotherapeutischen Verfahren

der Indikationsstellung und Technik der Übungsbehandlung,
z. B. funktionelle Entwicklungstherapie, systematische sensomoto-
rische Übungsbehandlung, insbesondere heilpädagogische, sprach-
therapeutische, ergotherapeutische, bewegungstherapeutische und 
krankengymnastische Maßnahmen, sowie indirekte kinder- und ju-
gendpsychiatrische Behandlung durch Verhaltensmodifikationen von 
Bezugspersonen

der Indikationsstellung und Methodik neuroradiologischer und elek-
trophysiologischer Verfahren einschließlich der Beurteilung und der 
Einordnung in das Krankheitsbild

der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Suchtmedi-
zinische Grundversorgung als integraler Bestandteil der Weiterbildung

Weiterbildung im speziellen Neurologie-Teil

Krankheitslehre neurologischer Krankheitsbilder, Diagnostik und The-
rapie von Schmerzsyndromen, neurophysiologische und neuropatho-
logische Grundlagen kinder- und jugendpsychiatrischer Erkrankungen

Methodik und Technik der neurologischen Anamnese

Methodik und Technik der neurologischen Untersuchung

Indikationsstellung, Durchführung und Beurteilung neurophysiolo-
gischer und neuropsychologischer Untersuchungs- und Behandlungs-
methoden

Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der Elektroenze-
phalographie sowie evozierte Potenziale

Grundlagen der Somato- und Pharmakotherapie neurologischer Er-
krankungen des Kindes- und Jugendalters

Strukturierte Weiterbildung im allgemeinen Psychiatrie-Teil

Behandlung psychischer Krankheiten und Störungen mit der Defini-
tion von Behandlungszielen, der Indikationsstellung für verschiedene 
Behandlungsverfahren einschließlich Anwendungstechnik und Er-
folgskontrolle sowie der Festlegung eines Behandlungsplanes, dabei 
sind insbesondere somato-, sozio- und psychotherapeutische Verfah-
ren unter Einbeziehung der Bezugspersonen zu berücksichtigen
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sozialpsychiatrische Behandlung und Rehabilitation unter Berücksich-
tigung extramuraler, komplementärer Versorgungsstrukturen, der Ko-
operation mit Jugendhilfe, Sozialhilfe und Schule

Diagnostik und Therapie bei geistiger Behinderung

60 supervidierte und dokumentierte Erstuntersuchungen unter Be-
rücksichtigung biologisch-somatischer, psychologischer, psychody-
namischer und sozialpsychiatrischer Gesichtspunkte und unter Be-
achtung einer diagnostischen Klassifikation und der Einbeziehung 
symptomatischer Erscheinungsformen sowie familiärer, epidemiolo-
gischer, schichtenspezifischer und transkultureller Gesichtspunkte

10 Stunden Seminar zur standardisierten Diagnostik

Methodik der psychologischen Testverfahren und der Beurteilung 
psychologischer und psychopathologischer Befunderhebung in der 
Entwicklungs- , Leistungs- und Persönlichkeitsdiagnostik (Durchfüh-
rung von je 10 Testen)

Methodik neuropsychologischer Verfahren einschließlich Fremd- und 
Selbstbeurteilungsskalen

40 Stunden Fallseminar über Kontraindikation und Indikation medika-
mentöser Behandlungen und anderer somatischer Therapieverfahren 
in Wechselwirkung mit der Psycho- und Soziotherapie einschließlich 
praktischer Anwendungen

Gutachten zu Fragestellungen aus den Bereichen der Straf-, Zivil-, So-
zial- und freiwilligen Gerichtsbarkeit, insbesondere nach dem Jugend-
hilferecht, Sozialhilferecht, Familienrecht und Strafrecht

Durchführung der Befundung und Dokumentation von 20 abgeschlos-
senen Therapien unter kontinuierlicher Supervision einschließlich des 
störungsspezifischen psychotherapeutischen Anteils der Behandlung 
und sozialpsychiatrischer Behandlungsformen bei komplexen psy-
chischen Störungsbildern

Durchführung von Befundung und Dokumentation von 20 abge-
schlossenen Therapien in der Gruppe unter kontinuierlicher Super-
vision und unter Berücksichtigung störungsspezifischer Anteile bei 
komplexen psychischen Störungsbildern

Strukturierte Weiterbildung im speziellen Psychotherapie-Teil

100 Stunden Seminarweiterbildung, Kurse, Praktika und Fallseminare 
über theoretische Grundlagen der Psychotherapie, insbesondere all-
gemeine spezielle Neurosenlehre, Entwicklungspsychologie und Ent-
wicklungspsychopathologie sowie der Theorie und Methodik der Ver-
haltenstherapie, Theorie und Therapie in der Psychosomatik

Kenntnisse in Therapien unter Einschluss der Bezugspersonen, davon 
5 Doppelstunden Familientherapie, 10 Behandlungsstunden Krisenin-
tervention unter Supervision und 8 Behandlungsstunden supportive 
Psychotherapie unter Supervision

16 Doppelstunden autogenes Training oder progressive Muskelent-
spannung oder Hypnose

10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter Supervision in Krisen-
interventionen, supportive Verfahren und Beratung

10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psychotherapeutischer Konsil- 
und Liaisonarbeit unter Supervision

240 Therapiestunden mit Supervision nach jeder 4. Stunde entweder 
in Verhaltenstherapie oder tiefenpsychologisch fundierter Psychothe-
rapie bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Psychotherapiever-
fahren und Methoden im gesamten Bereich psychischer Erkrankungen 
einschließlich Suchterkrankungen, bei denen die Psychotherapie im 
Vordergrund des Behandlungsspektrums steht

35 Doppelstunden Balintgruppenarbeit

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

16. Gebiet Laboratoriumsmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Mikroskopier- und Färbeverfahren

Bestimmung und Bewertung von

– Enzymen und Substraten

– Plasmaproteinen und Tumormarkern

– Spurenelementen, toxischen Substanzen und Vitaminen

– harnpflichtigen morphologischen Bestandteilen und Substanzen

– Entzündungsparametern

– Entzündungsmediatoren, Antigenen, Antikörpern und Autoantikör-
pern

– Parametern der Infektionsserologie

Bestimmung und Bewertung von Parametern des

– Fett-, Kohlenhydrat- und Proteinstoffwechsels

– Hormon- und Knochenstoffwechsels

– Wasser-, Elektrolyt- und Mineralhaushaltes

– Säure-Basen-Haushaltes

– Liquors, Urins und Punktats

Bestimmung und Bewertung von Parametern der hämatologischen, 
immunhämatologischen, immunologischen und hämostaseologischen 
Analytik

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundsätzen eines Labor- und Qualitätsmanagements einschließ-
lich der Beachtung und Minimierung von Einflussgrößen, Störfak-
toren und der Standardisierung der Untersuchungsverfahren

der Auswahl, Anwendung, Beurteilung und Befundung morpholo-
gischer, physikalischer, klinisch-chemischer, biochemischer, immun-
chemischer und mikrobiologischer Untersuchungsverfahren von Kör-
persäften einschließlich molekulargenetischer Analytik zur Erkennung 
und Verlaufskontrolle physiologischer Eigenschaften und krankhafter 
Zustände sowie Prognoseabschätzung und Bewertung therapeu-
tischer Maßnahmen einschließlich technischer und medizinischer  
Validierung

der Gewinnung und Eingangsbeurteilung des Untersuchungsmaterials

der Probenvorbereitung

immunologischen Routineverfahren und der Blutgruppenserologie

Grundlagen der Pharmakokinetik und Pharmakodynamik einschließ-
lich Drug-Monitoring

Selbsterfahrung

150 Stunden Einzel- oder Gruppenselbsterfahrung entweder in Ver-
haltenstherapie oder tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 
bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Verfahren.
Die Selbsterfahrung muss im gleichen Verfahren erfolgen, in welchem 
auch die 240 Psychotherapie Stunden geleistet werden.
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bakteriologische und virologische Untersuchung einschließlich Keim-
differenzierung und Resistenztestung, 
z. B. aus Blut, Sputum, Eiter, Urin, Gewebe, Abstrichen

Drug-Monitoring, Drogenscreening

molekulargenetische Analytik

Radioimmunoassay

17. Gebiet Mikrobiologie, Virologie und 
Infektionsepidemiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

18. Gebiet Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesundheitsberatung, Vorbeugung, Erkennung und Behandlung 
von Erkrankungen des Zahnes, des Zahnhalteapparates, der Alveolar-
fortsätze einschließlich der Implantologie

der Erkennung und Behandlung von Erkrankungen der Kiefer, Kiefer-
gelenke und des Jochbeins einschließlich der chirurgischen Kieferor-
thopädie und Korrekturen der Biss- und Kaufunktionen

der Erkennung, Behandlung und Nachsorge von Erkrankungen ein-
schließlich Tumoren des Gaumens, der Lippen, der Zunge, der Mund-
höhlenwandungen, der Speicheldrüsen, des Naseneingangs, der 
Weichteile des Gesichtsschädels einschließlich der gebietsbezogenen 
Nerven und regionalen Lymphknoten

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Indikationsstellung, Durchführung und Interpretation gebietsbe-
zogener Röntgenuntersuchungen einschließlich Strahlenschutz

lasergestützten Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

der prothetischen Versorgung

den Grundlagen der Indikationsstellung zur operativen und konserva-
tiven Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und prognos-
tischen Beurteilung

der Behandlung akuter und chronischer Schmerzzustände, die keinen 
eigenständigen Krankheitswert erlangt haben

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den diagnostischen Verfahren der Bakteriologie, Virologie, Parasito-
logie, Mykologie, Serologie und Immunologie von Infektionskrank-
heiten und ihren Folgezuständen einschließlich mikrobiologisch-viro-
logischer Stufendiagnostik und molekularbiologischen Methoden

der Symptomatologie, Laboratoriumsdiagnostik und Verlaufsbeurtei-
lung der durch infektiöse Agenzien verursachten Erkrankungen

der Auswahl geeigneter Untersuchungsmaterialien sowie deren Ge-
winnung, Transport, Qualitätsbeurteilung und Aufbereitung

mikroskopischen, biochemischen, immunologischen und molekular-
biologischen Methoden zum Nachweis von Bakterien, Viren, Pilzen 
und anderen übertragbaren Agenzien einschließlich Bewertung und 
Befundinterpretation

den Kriterien zur Unterscheidung von pathologischer und Normalflora

den Grundsätzen eines Labor- und Qualitätsmanagements einschließ-
lich der Beachtung und Minimierung von Einflussgrößen und Störfak-
toren sowie der Evaluation und Standardisierung von Untersuchungs-
verfahren

Methoden zum Anzüchten, Anreichern, Differenzieren und Typisieren 
von Erregern einschließlich Zellkulturtechniken

der genotypischen Charakterisierung nachgewiesener Krankheits-
erreger

der Beratung bei der Behandlung einschließlich klinischer Konsiliar-
tätigkeit

der allgemeinen Epidemiologie und Infektionsepidemiologie

der Infektionsprävention einschließlich der Immunprophylaxe

der Krankenhaus- und Praxishygiene einschließlich der Hygiene von 
Lebensmitteln, Gebrauchs- und Bedarfsgegenständen

der mikrobiologischen, virologischen und hygienischen Überwachung 
von Operations-, Intensivpflege- und sonstigen Krankenhausbe-
reichen

der Erstellung von Hygieneplänen und der Erfassung nosokomialer In-
fektionen sowie zur Erreger- und Resistenzüberwachung

der Erkennung, Vorbeugung und Bekämpfung von Krankenhausinfek-
tionen und Auswertung epidemiologischer Erhebungen einschließlich 
klinisch-mikrobiologischer Konsiliartätigkeit

der mikrobiologischen und virologischen Bewertung therapeutischer 
und desinfizierender Substanzen einschließlich Empfindlichkeitsbe-
stimmungen von Mikroorganismen und Viren gegenüber Arznei- und 
Desinfektionsmitteln

der Erkennung, Bekämpfung und Verhütung von Seuchen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

bakteriologische und virologische Untersuchung einschließlich Keim-
differenzierung und Resistenztestung, 
z. B. aus Blut, Sputum, Eiter, Urin, Gewebe, Abstrichen

infektionsserologischer Nachweis von Antigenen und Antikörpern

mikroskopischer Nachweis von Bakterien, Protozoen, Helminthen 
einschließlich deren Genom-Nachweis mittels molekularbiologischer 
Methoden

kulturelle Anzüchtungen

Zellkultur zum Antigennachweis von Viren

Auto-Antikörpernachweis einschließlich Lymphozytentypisierung und 
Nachweis von Lymphokinen

Bestimmung von Bestandteilen des Immunsystems, Immunglobulinen 
und Komplementfaktoren
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19. Gebiet Neurochirurgie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung, konservativen, operativen Behandlung, Nachsorge 
und Rehabilitation von Krankheiten einschließlich Tumoren des Schä-
dels, des Gehirns, der Wirbelsäule, des Rückenmarks, deren Gefäße 
und zuführenden Gefäße, der peripheren Nerven, des vegetativen 
Nervensystems und des endokrinen Systems

Richt-
zahl

neurophysiologische Untersuchungen, 
z. B. Elektroenzephalogramm einschließlich evozierten Po-
tenzialen, Elektromyogramm

200

sonographische Untersuchungen und Doppler-/Duplex-Un-
tersuchungen extrakranieller hirnversorgender und intrakra-
nieller Gefäße

200

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial aus dem Liquor-
system

100

einfache Beatmungstechniken einschließlich der Beatmungs-
entwöhnung

BK

Lokal- und Regionalanästhesie 50

neurochirurgische Eingriffe einschließlich minimalinvasiver, 
stereotaktischer und endoskopischer Methodik, auch unter 
Anwendung der Neuronavigation

– an peripheren und vegetativen Nerven,
 z. B. Verlagerung, Naht, Neurolyse, Tumorentfernung

25

– an der zervikalen, thorakalen und lumbalen Wirbelsäule,
 z. B. Nervenwurzel-, Rückenmarksdekompression, Versor-

gung von Wirbelsäulenverletzungen
100

– bei Schädel-Hirn-Verletzungen,
 z. B. von intra- und extraduralen Hämatomen, Liquor- 

fisteln, Impressionsfrakturen
50

Richt-
zahl

sonographische Untersuchungen der Gesichts- und Hals-
weichteile sowie der Nasennebenhöhlen und Doppler-/
Duplex-Sonographien der extrakraniellen hirnversorgenden 
Gefäße

200

Lokal- und Regionalanästhesie 50

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial

BK

Tracheotomien 10

operative Eingriffe in der

– dentoalveolären Chirurgie,
 z. B. Wurzelspitzenresektionen, parodontalchirurgische 

Maßnahmen
200

– septischen Chirurgie,
 z. B. Kieferhöhlenoperationen, Speichelsteinentfernungen

100

– Chirurgie bei Verletzungen,
 z. B. operative Versorgung von kombinierten Weichteil- 

und Knochenverletzungen
100

– Fehlbildungschirurgie,
 z. B. Lippen-Kiefer-Gaumenspalten-Operationen

10

– kieferorthopädischen und Kiefergelenkschirurgie,
 z. B. Osteotomien bei skelettalen Dysgnathien

10

– präprothetischen Chirurgie,
 z. B. Mundvorhofplastik, enossale Implantationen

25

– Tumorchirurgie,
 z. B. Probeexzisionen, Tumorresektionen

50

– Chirurgie an peripheren Gesichtsnerven,
 z. B. Dekompressionen, Nerven-Verlagerungen, Neuroly-

se und Wiederherstellung der sensiblen und motorischen 
Nerven

10

– plastischen und Wiederherstellungschirurgie,
 z. B. Anlegen oder Umschneidung von Fern- und Nahlap-

pen, Überpflanzung von Haut, Knochen und Knorpel
25

sonstige Eingriffe im Zusammenhang mit Mund-Kiefer und 
Gesichtsoperationen, 
z. B. Tracheotomien, mikrochirurgische Transplantationen 
einschließlich des Präparierens von Gefäßanschlüssen

10

lasergestützte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 20

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

der Erkennung, operativen Behandlung und Nachsorge neuroonkolo-
gischer Erkrankungen einschließlich der Grundlagen der gebietsbezo-
genen Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

der Erkennung und Behandlung von Schmerzsyndromen

der Erkennung psychogener Syndrome

der interdisziplinären Zusammenarbeit, 
z. B. bei radiochirurgischen Behandlungen

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung

der Hirntoddiagnostik einschließlich der Organisation von Organspende

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer, ergothera-
peutischer und logopädischer Therapiemaßnahmen

der intensivmedizinischen Basisversorgung
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20. Gebiet Neurologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

21. Gebiet Nuklearmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik in der An-
wendung ionisierender Strahlen am Menschen

den Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung sowie des baulichen und ap-
parativen Strahlenschutzes

der Messtechnik einschließlich Datenverarbeitung

der Indikationsstellung, Untersuchung und Behandlung mit Radiodia-
gnostika und -therapeutika

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachsorge und Rehabilita-
tion neurologischer Krankheitsbilder und Defektzustände

der neurologisch-psychiatrischen Anamneseerhebung einschließlich 
biographischer und psychosozialer Zusammenhänge, psychogener 
Symptome sowie somatopsychischer Reaktionen

der Indikationsstellung und Überwachung neurologischer, neuroreha-
bilitativer und physikalischer Behandlungsverfahren

der Indikationsstellung und Auswertung neuroradiologischer Verfah-
ren

der interdisziplinären diagnostischen und therapeutischen Zusam-
menarbeit auch mit anderen Berufsgruppen der Gesundheitsversor-
gung wie der Krankengymnastik, Logopädie, Neuropsychologie und 
Ergotherapie einschließlich ihrer Indikationsstellung und Überwa-
chung entsprechender Maßnahmen

der Indikationsstellung soziotherapeutischer Maßnahmen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

neurologisch-geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen ein-
schließlich der Pharmakotherapie im Alter

den Grundlagen neurologisch relevanter Schlaf- und Vigilanzstö-
rungen

den Grundlagen der Verhaltensneurologie und der Neuropsychologie

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Hirntoddiagnostik

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

der intensivmedizinischen Basisversorgung

der Akutbehandlung von Suchterkrankungen

Richt-
zahl

Elektroenzephalographie 500

Elektromyographie 100

Elektroneurographie einschließlich der kortikalen Magnet-
stimulation

100

visuelle, somatosensible, akustisch und motorisch evozierte 
Potentzale

200

Funktionsdiagnostik des autonomen Nervensystems 25

Funktionsanalysen bei peripheren und zentralen Bewegungs-
störungen sowie Gleichgewichtsstörungen

50

Funktionsanalysen bei Sprach-, Sprech- und Schluck-
störungen

50

neuro-otologische Untersuchungen, 
z. B. experimentelle Nystagmusprovokation, spinovestibuläre, 
vestibulospinale und zentrale Tests

BK

verhaltensneurologische und neuropsychologische Testver-
fahren

25

sonographische Untersuchungen von Nervensystem und 
Muskeln sowie Doppler-/Duplex -Untersuchungen extra- und 
intrakranieller hirnversorgender Gefäße 

200

neurologische Befunderhebung bei Störungen der höheren 
Hirnleistungen, 
z. B. der Selbst- und Defizitwahrnehmungen, der Motivation, 
des Antriebs, der Kommunikation, der Aufmerksamkeit, des 
Gedächtnisses, der räumlichen Fähigkeiten, des Denkens, des 
Handelns, der Kreativität

50

Erstellung von Rehabilitationsplänen, Überwachung und epi-
kritische Bewertung der Anwendung von Rehabilitationsver-
fahren

50

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial aus dem Liquor-
system

100

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren– bei supra- und infratentoriellen intrazerebralen Prozessen, 
einschließlich Tumor-Operationen

50

– bei Schädel-, Hirn- und spinalen Fehlbildungen,
 z. B. Liquorableitungen, Operationen bei Spaltmissbil-

dungen
50

– bei Schmerzsyndromen,
 z. B. augmentative, destruierende, Implantations-Verfahren

10

– bei diagnostischen Eingriffen,
 z. B. Myelographie, lumbale und ventrikuläre Liquordraina-

ge mit und ohne Druckmessung, Biopsien
150

– bei sonstigen chirurgischen Maßnahmen,
 z. B. Eingriffe an extrakraniellen Gefäßen, Tracheotomien, 

Wundrevision
25
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den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der speziellen pathologischen Anatomie der verschiedenen Körperre-
gionen

der Obduktionstätigkeit einschließlich histologischer Untersuchungen 
und epikritischer Auswertungen

der makroskopischen Beurteilung und der Entnahme morphologischen 
Materials für die histologische und zytologische Untersuchung ein-
schließlich der Methoden der technischen Bearbeitung und Färbung

der Aufbereitung und Befundung histologischer und zytologischer 
Präparate einschließlich bioptischer Schnellschnittuntersuchungen

den speziellen Methoden der morphologischen Diagnostik einschließlich 
der Immunhistochemie, der Morphometrie, der Molekularpathologie, 
z. B. Nukleinsäure- und Proteinuntersuchungen und der Zytogenetik

der Asservierung von Untersuchungsgut für ergänzende Untersu-
chungen

der fotografischen Dokumentation

der interdisziplinären Zusammenarbeit bei der Erkennung von Krank-
heiten und ihren Ursachen, der Überwachung des Krankheitsver-
laufes und Bewertung therapeutischer Maßnahmen einschließlich der 
Durchführung von klinisch-pathologischen Konferenzen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen von Abdomen, Retroperitoneum 
und Urogenitalorganen, Schilddrüse, Gesichtsweichteilen 
und Weichteilen des Halses

700

nuklearmedizinische Untersuchungen einschließlich tomogra-
phischer Verfahren mittels SPECT-Technik und PET-Technik, 
davon

– am Zentralnervensystem 150

– am Skelett- und Gelenksystem 800

– am kardiovaskulären System 500

– am Respirationssystem 200

– am Gastrointestinaltrakt 50

– am Urogenitalsystem 250

– an endokrinen Organen 800

– am hämatopoetischen und lymphatischen System 400

nuklearmedizinische Behandlungsverfahren 
bei

– benignen Schilddrüsenerkrankungen 200

– malignen Schilddrüsenerkrankungen 50

– anderen soliden oder systemischen malignen Tumoren und/
oder benignen Erkrankungen

25

22. Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Die Anerkennung für das Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen wird 
nach Maßgabe der entsprechenden staatlichen Vorschriften erteilt.

23. Gebiet Pathologie

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 
23.1 und 23.2

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

23.1 Facharzt/Fachärztin für Neuropathologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Pathologie

der Obduktionstätigkeit insbesondere von Gehirnen, Rückenmarks-
präparaten, Spinalganglien, peripheren Nervenanteilen und Skelett-
muskulatur

der Aufbereitung und diagnostischen Auswertung neurohistolo-
gischer, histochemischer, elektronenmikroskopischer, neurozytolo-
gischer und molekularbiologischer Präparate

der molekularen Neuropathologie 

der klinisch-experimentellen oder vergleichenden Anatomie und
Pathologie des Nervensystems

Richt-
zahl

Obduktionen des Zentralnervensystems einschließlich histo-
logischer Untersuchungen, epikritischer Auswertungen und 
Dokumentation

200

histopathologische, insbesondere neurohistologische Unter-
suchung einschließlich Schnellschnittuntersuchungen und 
Liquorzytologie

1.000

der nuklearmedizinischen In-vivo- und In-vitro-Diagnostik unter Ver-
wendung von organ-/zielgerichteten Radiodiagnostika und -thera-
peutika einschließlich Befundanalyse, Schweregrad-, Prognose- und 
Therapieeffizienz-Bestimmungen

der molekularen Bildgebung, insbesondere mit Radiopharmazeutika

der nuklearmedizinischen Therapie einschließlich der damit verbun-
denen Nachsorge

der Therapieplanung unter Berücksichtigung der Dosisberechnung

der Radiochemie und der gebietsbezogenen Immunologie und Radio-
pharmakologie

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der interdisziplinären Zusammenarbeit zwecks Kombination mit ande-
ren Behandlungsverfahren
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den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Pathologie

der Obduktionstätigkeit einschließlich spezieller Präparations- und 
Nachweismethoden der makroskopischen und mikroskopischen Dia-
gnostik

der Herrichtung von obduzierten Leichen und der Konservierung von 
Leichen

der diagnostischen Histopathologie aus verschiedenen Gebieten der 
Medizin

der diagnostischen Zytopathologie

der gynäkologischen Exfoliativ-Zytologie als integraler Bestandteil 
der Facharztweiterbildung

der Dermatohistologie als integraler Bestandteil der Facharztweiter-
bildung

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

24. Gebiet Pharmakologie

Basisweiterbildung für die Facharztkompetenzen 
24.1 und 24.2

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

24.1 Facharzt/Fachärztin für 
Klinische Pharmakologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

23.2 Facharzt/Fachärztin für Pathologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

Obduktionen einschließlich histologischer Untersuchungen, 
epikritischer Auswertung und Dokumentation

150

histopathologische Untersuchungen an Präparaten aus ver-
schiedenen Gebieten einschließlich Dermatohistologie sowie 
molekularpathologische Untersuchungen, 
z. B. DNA- und RNA-Analysen

15.000

Schnellschnittuntersuchungen 500

zytopathologische Untersuchungen an Präparaten aus ver-
schiedenen Gebieten einschließlich gynäkologischer Exfolia-
tiv-Zytologie, 
davon

10.000

– zytopathologische Untersuchungen aus der gynäkolo-
gischen Exfoliativ-Zytologie

5.000

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den pharmakologischen, toxikologischen, klinischen und experimen-
tellen Grundlagen bei der Erforschung, Entwicklung und Anwendung 
von Arzneimitteln

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Pharmakologie

den ethischen und rechtlichen Grundlagen für klinische Arzneimittel-
prüfungen am Menschen

den Grundlagen der klinischen Pharmakologie sowie biometrischer 
Methoden, der Meldesysteme und der unterschiedlichen Formen von 
Studien

der Wirkungsanalyse von Arzneimitteln am Menschen einschließlich 
der klinischen Prüfphasen

der Erprobung neuer Arzneimittel am Menschen und den hierzu er-
forderlichen Untersuchungen in den Phasen I bis IV einschließlich der 
Erstellung von Prüfplänen

der Bewertung von Arzneimitteln in Zusammenarbeit mit dem behan-
delnden Arzt oder dem Prüfarzt

der Beratung in arzneimitteltherapeutischen Fragen und bei Vergif-
tungen

der Planung multizentrischer Langzeitprüfungen sowie klinischer Un-
tersuchungsverfahren und Bewertungskriterien für die Wirksamkeits-
prüfung

der Arzneimittelbestimmungen in Körperflüssigkeiten und deren Be-
wertung

der Zulassung von Arzneimitteln

der Arzneimittelsicherheit und der Nutzen-Risiko-Bewertung

der Anwendung der Good Clinical and Laboratory Practice (GCP, GLP)-
Leitlinien in klinischen Prüfungen

der Erkennung unerwünschter Arzneimittelwirkungen einschließlich 
des Arzneimittelrechts und dem Meldesystem

der Risikobewertung einschließlich Risikomanagement und -kommu-
nikation bei der Verwendung von Wirk- und Schadstoffen

der Beratung und Unterstützung der in der Vorsorge und Behandlung 
tätigen Ärzte in Fragen der therapeutischen und diagnostischen An-
wendung von Arzneimitteln und der klinischen Toxikologie

der Biometrie/Biomathematik, Arzneimittel-Epidemiologie und -An-
wendungsforschung

der Pharmako- und Toxikokinetik sowie -dynamik relevanter Wirk- 
und Schadstoffe

den Grundlagen der biochemischen, chemischen, immunologischen, 
mikrobiologischen, molekular-biologischen, physikalischen und phy-
siologischen Arbeits- und Nachweismethoden

den Grundlagen der tierexperimentellen Forschungstechnik zur Wir-
kungsanalyse von Arzneimitteln und Giften einschließlich der tierex-
perimentellen Erzeugung von Krankheitszuständen zur Wirkungsana-
lyse von Arzneimitteln und für die Prüfung von Arzneimitteln

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle und Vergiftungen 
einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Vitalfunktionen und Wiederbelebung

neuromorphologische Diagnostik mittels 
z. B. Histochemie, Elektronenmikroskopie, Gewebekultur ein-
schließlich molekularpathologische Untersuchungen,
z. B. DNA- und RNA-Analysen

1.000
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Richt-
zahl

Teilnahme an klinischer Erprobung, Planung und Durchfüh-
rung von kontrollierten klinischen Prüfungen von Arzneimit-
teln an Menschen in den Phasen I - IV

– Phase I – III 100

– Phase IV 300

pharmakokinetische Untersuchungen am Menschen ein-
schließlich biologischer Verfügbarkeit, Metabolismus, Aus-
scheidung und pharmakokinetische Interaktionsstudien

10

Beurteilung von Dosis-/Konzentrations-Wirkungsbezie-
hungen

25

Beurteilung von Meldungen zur Arzneimittelsicherheit ein-
schließlich Nutzen-Risiko-Abschätzung

100

Therapeutisches Drug Monitoring, pharmakogenetische Ana-
lysen

100

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

der pharmazeutischen, präklinischen und klinischen Entwicklung
neuer Substanzen

der Evaluation von Therapieverfahren und Forschungsberichten

der Erstellung, Beurteilung und Implementierung von Therapieleit-
linien

Richt-
zahl

Mitwirkung an experimentellen pharmakologisch-toxikolo-
gischen Studien

pharmakologisch-toxikologische Experimente mit moleku-
larbiologisch-biochemischen und integrativ-physiologischen 
Methoden

400

Arzneimittelbewertungen 25
24.2 Facharzt/Fachärztin für Pharmakologie 
und Toxikologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

25. Gebiet Physikalische und 
Rehabilitative Medizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Rehabilitationsabklärung und Rehabilitationssteuerung

der Klassifikation von Gesundheitsstörungen nach der aktuellen
Definition der WHO

der Durchführung von Rehabilitationsmaßnahmen einschließlich der 
Frührehabilitation mit dem Ziel der Beseitigung bzw. Verminderung 
von Krankheitsfolgen, der Verbesserung und Kompensation gestörter 
Funktionen und der Integration in Bereiche der beruflich/schulischen, 
sozialen und persönlichen Teilhabe

den Grundlagen der Diagnostik von Rehabilitation erfordernden 
Krankheiten, Verletzungen und Störungen und deren Verlaufskontrolle

der Indikationsstellung, Verordnung, Steuerung, Kontrolle und Doku-
mentation von Maßnahmen und Konzepten der physikalischen Medi-
zin einschließlich der Heil- und Hilfsmittel unter kurativer und reha-
bilitativer Zielsetzung

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Pharmakologie

den rechtlichen Grundlagen für Entwicklung, Zulassung und Umgang 
mit Arzneimitteln

der Versuchsplanung, -durchführung und -auswertung von Studien 
einschließlich den ethischen Grundlagen zur Durchführung von Ver-
suchen am Menschen
und beim Tier

biologischen Test- und Standardisierungsverfahren sowie den ge-
bräuchlichen Untersuchungsverfahren und Messmethoden der Phar-
makologie und Toxikologie einschließlich chemisch-analytischer, elek-
trophysiologischer, zell- und molekularbiologischer Verfahren

der Analyse und Bewertung toxikologischer Wirkungen am Menschen 
einschließlich der medizinisch wichtigen Giften und deren Antidote

der klinisch toxikologischen Beratung

den theoretischen Grundlagen der (tier-)experimentellen Forschung 
zur Analyse der erwünschten bzw. schädlichen Wirkungen von Arznei-
stoffen und Fremdstoffen

der experimentellen Erzeugung von kurativen und schädlichen Wir-
kungen beim Tier

der experimentellen Erzeugung von Krankheiten sowie deren Beein-
flussung durch Arzneistoffe und Fremdstoffe und deren Erfassung 
und Bewertung mit biochemischen, chemischen, immunologischen, 
mikrobiologischen, molekularbiologischen und physikalischen und 
physiologischen Methoden

der Narkose und Analgesie von Versuchstieren

verhaltenspharmakologischen Untersuchungsverfahren

In-vitro-Methoden zur Untersuchung der Wirkung von Arzneistoffen 
und Fremdstoffen an isolierten Organen, Zellkulturen und subzellu-
lären Reaktionssystemen

Grundlagen morphologischer und histologischer Untersuchungsver-
fahren

gebräuchlichen Isolations- und Analysemethoden zur Identifizierung 
und Quantifizierung von Arzneistoffen und Fremdstoffen und deren 
Metaboliten, 
z. B. in Körperflüssigkeiten und Umweltmedien

Grundlagen der Analyse von Versuchsdaten, Biostatistik, Biometrie 
und Bioinformatik 

Dosis-, Wirkungsbeziehungen
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Richt-
zahl

Erstellung von Behandlungs- und Rehabilitationsplänen ein-
schließlich deren epikritischer Bewertung

500

spezielle Verfahren der rehabilitativen Diagnostik,
z. B. rehabilitative Assessments, sensomotorische Tests, 
Leistungs-, Verhaltens- und Funktionsdiagnostiktests, neuro-
psychologische Tests

300

rehabilitative Interventionen,
z. B. Rehabilitationspflege, Dysphagietherapie, neuropsy-
chologisches Training, Biofeedbackverfahren, Musik- und 
Kunsttherapie, rehabilitative Sozialpädagogik, Diätetik, Ent-
spannungsverfahren einschließlich physikalischer Therapie-
verfahren,
z. B. Krankengymnastik, Ergotherapie, manuelle Therapie, 
medizinische Trainingstherapie, Elektrotherapie, Thermothe-
rapie, Massagen, Lymphtherapie, Hydro- und Balneotherapie, 
Inhalationstherapie

400

funktionsbezogene apparative Messverfahren,
z. B. Muskelfunktionsanalyse, Stand- und Ganganalyse, Be-
wegungsanalyse, Algometrie, Thermometrie

500

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

26. Gebiet Physiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

27. Gebiet Psychiatrie und Psychotherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der psychiatrischen Anamnese und Befunderhebung

der allgemeinen und speziellen Psychopathologie

psychodiagnostischen Testverfahren und neuropsychologischer Diag-
nostik

den Entstehungsbedingungen, Verlaufsformen, der Erkennung und 
der Behandlung psychischer Erkrankungen und Störungen

der Krankheitsverhütung, Früherkennung, Prävention, Rückfallverhü-
tung unter Einbeziehung von Familienberatung, Krisenintervention, 
Sucht- und Suizidprophylaxe 

der Erkennung und Behandlung von Verhaltensauffälligkeiten im Kin-
des- und Jugendalter

der Krankheitsverhütung, Erkennung und Behandlung von Suchter-
krankungen einschließlich Intoxikationen, Entgiftungen und Entzug, 
Motivationsbehandlung sowie Entwöhnungsbehandlung einschließ-
lich der Zusammenarbeit mit dem Suchthilfesystem

der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Suchtme-
dizinische Grundversorgung als integraler Bestandteil der Weiterbil-
dung einschließlich der Substitutionstherapie bei Opiatabhängigkeit

der Erkennung und Behandlung psychischer Erkrankungen bei lern- 
und geistig behinderten Menschen

den Grundlagen der Sozialpsychiatrie

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundlagen der Physik, Physikalischen Chemie, Biochemie, Ma-
thematik und Biostatistik einschließlich der Datenverarbeitung sowie 
Anatomie, Histologie und Zytologie

der Physiologie des Blutes, des Herzens und Blutkreislaufs sowie der 
Atmung der Physiologie des Stoffwechsels, des Energie- und Wär-
mehaushaltes, der Ernährung und Verdauung des Elektrolyt- und 
Wasserhaushaltes und des endokrinen Systems sowie der homöosta-
tischen Mechanismen und Regulationen

der Physiologie der peripheren Nerven und der Rezeptoren, des Mus-
kels, des zentralen Nervensystems und des vegetativen Nervensystems

der Physiologie der Sinnesorgane

der Physiologie der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit in 
allen Lebensaltersstufen

den elektrophysiologischen Methoden zur Untersuchung der Eigen-
schaften des zentralen Nervensystems sowie der neuralen und mus-
kulären Elemente

den Methoden der Herz-Kreislauf- und Atmungsphysiologie

den Methoden der Leistungsphysiologie

den tierexperimentellen Arbeitstechniken

den physikalischen Grundlagen, physiologischen und pathophysiolo-
gischen Reaktionsmechanismen einschließlich der Kinesiologie und 
der Steuerung von Gelenk-, Muskel-, Nerven- und Organfunktionen

der Besonderheit von angeborenen Leiden und von Erkrankungen des 
Alters

der physikalischen Therapie wie Krankengymnastik, Ergotherapie, 
medizinische Trainingstherapie, manuelle Therapie, Massagetherapie, 
Elektro- und Ultraschalltherapie, Hydrotherapie, Inhalationstherapie, 
Wärme- und Kälteträgertherapie, der Balneotherapie, Phototherapie

der Behandlung im multiprofessionellen Team einschließlich Koordi-
nation der interdisziplinären Zusammenarbeit

Aufgaben, Strukturen und Leistungen in der Sozialversicherung

den Grundlagen und der Anwendung von Verfahren zur Bewertung 
der Aktivitätsstörung/Partizipationsstörung einschließlich Kontext-
faktoren (Assessments)

der Erstellung von Behandlungs- und Rehabilitationsplänen ein-
schließlich Steuerung, Überwachung und Dokumentation des Reha-
bilitationsprozesses im Rahmen der Sekundär-, Tertiärprävention und 
der Nachsorge

der Patienteninformation und Verhaltensschulung sowie in der Ange-
hörigenbetreuung

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

der Bewertung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, der Arbeits-
fähigkeit, der Berufs- und Erwerbsfähigkeit, des Grades der Behin-
derung sowie der Pflegebedürftigkeit auch unter gutachterlichen 
Aspekten
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den Grundlagen der psychosozialen Therapien sowie Indikation zu 
ergotherapeutischen, sport- und bewegungstherapeutischen, musik- 
und kunsttherapeutischen Maßnahmen

der Behandlung von chronisch psychisch kranken Menschen, insbe-
sondere in Zusammenarbeit mit komplementären Einrichtungen und 
der Gemeindepsychiatrie

der praktischen Anwendung von wissenschaftlich anerkannten Psy-
chotherapieverfahren und Methoden, insbesondere der kognitiven 
Verhaltenstherapie oder der tiefenpsychologisch fundierten Psycho-
therapie

der Erkennung und Behandlung gerontopsychiatrischer Erkrankungen 
unter Berücksichtigung interdisziplinärer Aspekte

den neurobiologischen Grundlagen psychischer Störungen, den 
Grundlagen der neuro-psychiatrischen Differenzialdiagnose und kli-
nisch-neurologischer Diagnostik einschließlich Elektrophysiologie

der Konsiliar- und Liaisonpsychiatrie und -psychotherapie

der Erkennung und Behandlung psychischer Erkrankungen aufgrund 
Störungen der Schlaf-Wach-Regulation, der Schmerzwahrnehmung 
und der Sexualentwicklung und -funktionen einschließlich Störungen 
der sexuellen Identität

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich Drugmoni-
toring, der Erkennung und Verhütung unerwünschter Therapieeffekte 
sowie der Probleme der Mehrfachverordnungen und der Risiken des 
Arzneimittelmissbrauchs

der Krisenintervention, supportiven Verfahren und Beratung

den Grundlagen der forensischen Psychiatrie

der Anwendung von Rechtsvorschriften bei der Unterbringung, Be-
treuung und Behandlung psychisch Kranker

Weiterbildung im speziellen Neurologie-Teil

Krankheitslehre neurologischer Krankheitsbilder

Methodik und Technik der neurologischen Anamnese

Methodik und Technik der neurologischen Untersuchung

Indikationsstellung, Durchführung und Beurteilung neurophysiolo-
gischer und neuropsychologischer Untersuchungs- und Behandlungs-
verfahren

Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der Elektroenze-
phalographie sowie evozierter Potenziale

Grundlagen der Somato- und Pharmakotherapie neurologischer Er-
krankungen

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

ethischen und rechtlichen Fragen, die den Umgang mit psychisch 
kranken, gestörten und behinderten Menschen betreffen

der Erkennung und Behandlung psychisch kranker und gestörter 
Straftäter

gerichtlich angeordneter psychiatrisch-psychotherapeutischer Thera-
pie, auch im Maßregel- und Justizvollzug

Weiterbildung im allgemeinen Psychiatrie-Teil 

60 supervidierte und dokumentierte Erstuntersuchungen

60 Doppelstunden Fallseminar in allgemeine und spezielle Psychopa-
thologie mit Vorstellung von 10 Patienten

10 Stunden Seminar über standardisierte Befunderhebung unter An-
wendung von Fremd- und Selbstbeurteilungsskalen und Teilnahme an 
einem Fremdrater-Seminar

Durchführung, Befundung und Dokumentation von 40 abgeschlos-
senen Therapien unter kontinuierlicher Supervision einschließlich des 
störungsspezifischen psychotherapeutischen Anteils der Behandlung 
aus den Bereichen primär psychischer Erkrankungen, organisch be-
dingter psychischer Störungen und Suchterkrankungen

27.1 Schwerpunkt Forensische Psychiatrie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

40 Stunden Fallseminar über die pharmakologischen und anderen 
somatischen Therapieverfahren einschließlich praktischer Anwen-
dungen

10-stündige Teilnahme an einer Angehörigengruppe unter Super-
vision 

40 Stunden praxisorientiertes Seminar über Sozialpsychiatrie ein-
schließlich somatischer, pharmakologischer und psychotherapeu-
tischer Verfahren

Gutachten aus den Bereichen Betreuungs-, Sozial-, Zivil- und Straf-
recht

Weiterbildung im speziellen Psychotherapie-Teil

100 Stunden Seminare, Kurse, Praktika und Fallseminare über theo-
retische Grundlagen der Psychotherapie insbesondere allgemeine und 
spezielle Neurosenlehre, Entwicklungs- und Persönlichkeitspsycholo-
gie, Lernpsychologie und Tiefenpsychologie, Dynamik von Gruppe und 
Familie, Gesprächstherapie, Psychosomatik, entwicklungsgeschicht-
liche, lerngeschichtliche und psychodynamische Aspekte von Persön-
lichkeitsstörungen, Psychosen, Suchterkrankungen und Alterserkran-
kungen 

16 Doppelstunden autogenes Training oder progressive Muskelent-
spannung oder Hypnose

10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter Supervision in Krisen-
interventionen, supportive Verfahren und Beratung

10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psychotherapeutischer Konsil- 
und Liaisonarbeit unter Supervision

240 Therapiestunden mit Supervision nach jeder vierten Stunde ent-
weder in Verhaltenstherapie oder tiefenpsychologisch fundierter Psy-
chotherapie bzw. in wissenschaftlich anerkannten Psychotherapiever-
fahren und Methoden im gesamten Bereich psychischer Erkrankungen 
einschließlich Suchterkrankungen, bei denen die Psychotherapie im 
Vordergrund des Behandlungsspektrums steht, z. B. bei Patienten 
mit Schizophrenie, affektiven Erkrankungen, Angst- und Zwangsstö-
rungen, Persönlichkeitsstörungen und Suchterkrankungen

Selbsterfahrung

35 Doppelstunden Balintgruppenarbeit oder interaktionsbezogene 
Fallarbeit

150 Stunden Einzel- oder Gruppenselbsterfahrung entweder in Ver-
haltenstherapie oder tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 
bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Verfahren. Die Selbster-
fahrung muss im gleichen Verfahren erfolgen, in welchem auch die 
240 Psychotherapiestunden geleistet werden.
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Theorievermittlung

240 Stunden in

psychodynamischer Theorie: Konfliktlehre, Ich-Psychologie, Objekt-
beziehungstheorie, Selbstpsychologie

neurobiologischen und psychologischen Entwicklungskonzepten, Ent-
wicklungspsychologie, Psychotraumatologie, Bindungstheorie

allgemeiner und spezieller Psychopathologie, psychiatrischer Noso-
logie und Neurobiologie

allgemeiner und spezieller Neurosen-, Persönlichkeitslehre und Psy-
chosomatik

den theoretischen Grundlagen in der Sozial-, Lernpsychologie sowie 
allgemeiner und spezieller Verhaltenslehre zur Pathogenese und Ver-
lauf

psychodiagnostischen Testverfahren und der Verhaltensdiagnostik

Dynamik der Paarbeziehungen, der Familie und der Gruppe einschließ-
lich systemische Theorien

den theoretischen Grundlagen der psychoanalytisch begründeten und 
verhaltenstherapeutischen Psychotherapiemethoden

Konzepten der Bewältigung von somatischen Erkrankungen sowie 
Technik der psychoedukativen Verfahren und speziellen Verfahren der 
Diagnostik bei seelisch-körperlichen Wechselwirkungen,
z. B. in der Onkologie, Diabetologie, Geriatrie, Gynäkologie und ande-
ren somatischen Disziplinen

Prävention, Rehabilitation, Krisenintervention, Suizid- und Suchtpro-
phylaxe, Organisationspsychologie und Familienberatung

Diagnostik

100 dokumentierte und supervidierte Untersuchungen (psychosoma-
tische Anamnese einschließlich standardisierter Erfassung von Befun-
den, analytisches Erstinterview, tiefenpsychologisch-biographische 
Anamnese, Verhaltensanalyse, strukturierte Interviews und Testdia-
gnostik), 
davon

– 20 Untersuchungen im psychosomatischen Konsiliar- und Liaison-
dienst

Behandlung

1.500 Stunden Behandlungen und Supervision nach jeder vierten 
Stunde (Einzel- und Gruppentherapie einschließlich traumaorien-
tierter Psychotherapie, Paartherapie einschließlich Sexualtherapie 
sowie Familientherapie) bei mindestens 40 Patienten aus dem gesam-
ten Krankheitsspektrum des Gebietes mit besonderer Gewichtung der 
psychosomatischen Symptomatik unter Einschluss der Anleitung zur 
Bewältigung somatischer und psychosomatischer Erkrankungen und 
Techniken der Psychoedukation.

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Prävention, Erkennung, psychotherapeutischen Behandlung und 
Rehabilitation psychosomatischer Erkrankungen und Störungen ein-
schließlich Familienberatung, Sucht- und Suizidprophylaxe

der praktischen Anwendung von wissenschaftlich anerkannten Psy-
chotherapieverfahren und Methoden, insbesondere der kognitiven 
Verhaltenstherapie oder der tiefenpsychologisch fundierten Psycho-
therapie

der Indikationsstellung zu soziotherapeutischen Maßnahmen

Erkennung und Behandlung von Verhaltensauffälligkeiten im Kindes- 
und Jugendalter

Grundlagen der Erkennung und Behandlung innerer Erkrankungen, die 
einer psychosomatischen Behandlung bedürfen

Erkennung und Behandlung seelisch-körperlicher Wechselwirkungen 
bei chronischen Erkrankungen,
z. B. onkologischen, neurologischen, kardiologischen, orthopädischen 
und rheumatischen Erkrankungen sowie Stoffwechsel- und Autoim-
munerkrankungen

der psychiatrischen Anamnese und Befunderhebung

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie unter besonderer Berück-
sichtigung der Risiken und des Arzneimittelmissbrauchs

der Erkennung und psychotherapeutischen Behandlung von psycho-
genen Schmerzsyndromen

autogenem Training oder progressiver Muskelentspannung oder Hyp-
nose

der Durchführung supportiver und psychoedukativer Therapien bei 
somatisch Kranken

Grundlagen in der Verhaltenstherapie und psychodynamisch/tiefen-
psychologisch fundierten Psychotherapie

28. Gebiet Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Beurteilung der Schuldfähigkeit, der Glaubhaftigkeit von Zeugen-
aussagen und Zeugentüchtigkeit

den Grundlagen der Einweisung in den Maßregelvollzug einschließ-
lich subsidiärer Maßnahmen unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften

der Beurteilung der Rückfall- und Gefährlichkeitsprognose

der Beurteilung der Verhandlungs-, Haft- und Vernehmungsfähigkeit

der Beurteilung der Reife von Heranwachsenden nach Jugendge-
richtsgesetz sowie ihrer Anwendung im Straf-, Zivil- und Sorgerecht

Fragen des Zivil-, Betreuungs- und Unterbringungsrechtes einschließ-
lich Geschäftsfähigkeit, Testierfähigkeit, Prozessfähigkeit

forensischen Gutachten aus den Bereichen Sozial-, Zivil- und Straf-
recht

verwaltungs- und verkehrsrechtlichen Zusammenhangsfragen

der Beurteilung und Behandlung von Störungsbildern wie aggressives 
Verhalten, sexuell abweichendes Verhalten, Suizidalität, Intoxikations-
syndrome

Kriseninterventionen unter Supervision

35 Doppelstunden Balintgruppenarbeit bzw. interaktionsbezogene 
Fallarbeit

psychosomatisch-psychotherapeutischem Konsiliar- und Liaison-
dienst
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Von den 1.500 Behandlungsstunden sind wahlweise in einer der bei-
den Grundorientierungen abzuleisten:

wahlweise in den psychodynamischen/tiefenpsychologischen Behand-
lungsverfahren

– 6 Einzeltherapien über 50 bis 120 Stunden pro Behandlungsfall

– 6 Einzeltherapien über 25 bis 50 Stunden pro Behandlungsfall

– 4 Kurzzeittherapien über 5 bis 25 Stunden pro Behandlungsfall

– 10 Kriseninterventionen unter Supervision

– 2 Paartherapien über mindestens 10 Stunden

– 2 Familientherapien über 5 bis 25 Stunden

– 25 Fälle der Durchführung supportiver und psychoedukativer The-
rapien bei somatisch Kranken

– 100 Sitzungen Gruppenpsychotherapien mit 6 bis 9 Patienten

oder wahlweise
in verhaltenstherapeutischen Verfahren

– 10 Langzeitverhaltenstherapien mit 50 Stunden

– 10 Kurzzeitverhaltenstherapien mit insgesamt 200 Stunden

– 4 Paar- oder Familientherapien

– 6 Gruppentherapien (differente Gruppen wie indikative Gruppe oder 
Problemlösungsgruppe), davon ein Drittel auch als Co-Therapie

– 16 Doppelstunden autogenes Training oder progressive Muskelent-
spannung oder Hypnose

Selbsterfahrung 

in der gewählten Grundorientierung, 
wahlweise

150 Stunden psychodynamische/tiefenpsychologische oder psycho-
analytische Einzelselbsterfahrung und 70 Doppelstunden Gruppen-
selbsterfahrung

oder wahlweise

70 Doppelstunden verhaltenstherapeutische Selbsterfahrung einzeln 
oder in der Gruppe

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Indikation der mit ionisierenden Strahlen und kernphysikalischen 
Verfahren zu untersuchenden Erkrankungen

den radiologischen Untersuchungsverfahren mit ionisierenden Strah-
len einschließlich ihrer Befundung

der Magnetresonanzverfahren und Spektroskopie einschließlich ihrer 
Befundung

der Sonographie einschließlich ihrer Befundung

den interventionell-radiologischen Verfahren auch in interdiszipli-
närer Zusammenarbeit 

Analgesierungs- und Sedierungsmaßnahmen einschließlich der Be-
handlung akuter Schmerzzustände

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen, einschließlich Doppler-/Duplex-
Untersuchungen, an allen Organen und Organsystemen

1.000

radiologische Diagnostik einschließlich Computertomographie, 
z. B. an

– Skelett und Gelenken 3.000

– Schädel einschließlich Spezialaufnahmen 500

– Wirbelsäule 500

–  Thorax und Thoraxorganen 3.500

– Abdomen und Abdominalorganen 1.500

– Urogenitaltrakt 500

– der Mamma (alle Verfahren) 2.000

– Gefäßen 300

Magnetresonanztomographien, 
z. B. an Hirn, Rückenmark, Nerven, Skelett, Gelenken, Weich-
teilen einschließlich der Mamma, Thorax, Abdomen, Becken, 
Gefäßen

3.000

interventionelle und minimalinvasive radiologische Verfahren, 
davon

250

– Gefäßpunktionen, -zugänge und -katheterisierungen BK

– rekanalisierende Verfahren,
 z. B. PTA, Lyse, Fragmentation, Stent

25

– perkutane Einbringung von Implantaten 10

– gefäßverschließende Verfahren,
 z. B. Embolisation, Sklerosierung

25

Punktionsverfahren zur Gewinnung von Gewebe und Flüs-
sigkeiten sowie Drainagen von pathologischen Flüssigkeits-
ansammlungen

50

perkutane Therapie bei Schmerzzuständen und Tumoren so-
wie ablative und gewebestabilisierende Verfahren

BK

29. Gebiet Radiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik bei Anwen-
dung ionisierender Strahlen am Menschen 

den physikalischen Grundlagen der Magnetresonanzverfahren und 
Biophysik einschließlich der Grundlagen der Patientenüberwachung 
sowie der Sicherheitsmaßnahmen für Patienten und Personal 

den Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung sowie des baulichen und ap-
parativen Strahlenschutzes

der Gerätekunde

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Durchführung der Leichenschau

der rechtsmedizinischen Sektionstechnik und Bewertung der ma-
kroskopischen und mikroskopischen Befunde einschließlich histolo-
gischer Untersuchungen

der Darstellung des Kausalzusammenhangs im Rahmen der Todes-
ermittlung unter Auswertung der Ermittlungsakten und Untersu-
chungsergebnisse

der Erstattung von schriftlichen und mündlichen Gutachten über 
Kausalzusammenhänge im Rahmen der Todesermittlung und zu fo-
rensisch-psychopathologischen Fragestellungen

der Asservierung, Auswertung und Beurteilung von Spuren

der Beurteilung von Verletzungen bei Lebenden, insbesondere in Fäl-
len von Kindesmisshandlung und Sexualdelikten

der Beurteilung von Intoxikationen bei Lebenden und Leichen ein-
schließlich der Materialsicherung

den Grundlagen neurologisch-neurochirurgischer und psychiatrischer 
Erkrankungen 

den Untersuchungen des zentralen Nervensystems einschließlich der 
Schädelbasis und ihrer benachbarten Räume, des autonomen Nerven-
systems, der peripheren Nerven mittels Computertomographie und 
Magnetresonanztomographie

den Untersuchungen der Liquorräume des Kopfes und Spinalkanals 
mit intrathekalem Kontrastmittel wie Myelographie, Zisternographie

der Kontrastmittel-Katheter-Angiographie von hirnversorgenden und 
spinalen Gefäßen

der radiologischen Diagnostik bei Kindern unter besonderer Berück-
sichtigung der Strahlenschutzmaßnahmen

den Besonderheiten in der Indikationsstellung und Anwendung ioni-
sierender Strahlen und kernphysikalischer Verfahren im Kindesalter 
einschließlich der Strahlenbiologie und der Strahlenphysik

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen einschließlich Doppler-/Duplex-
Untersuchungen der extrakraniellen hirnversorgenden und 
intrakraniellen Gefäße

200

Röntgennativdiagnostik 400

diagnostische und funktionelle Computertomographie an

– Gehirn und Liquorräumen 500

– Schädelbasis und Hals 500

– Wirbelsäule und Rückenmark 500

– muskuloskelettalem System 200

diagnostische Angiographien der hirnversorgenden und spi-
nalen Gefäße, 
davon

400

– Katheterangiographien 100

Myelographie 50

diagnostische, dynamische, funktionelle und spektrosko-
pische Magnetresonanztomographie einschließlich 

– Gehirn und Liquorräumen 500

– Schädel und Hals 500

– Wirbelsäule und Rückenmark 500

– muskuloskelettales System 300

Interventionelle neuroradiologische Verfahren,
davon

– rekanalisierende Eingriffe (Lyse, PTA, Stent) 10

– gefäßverschließende Eingriffe (Embolisation, Coiling) 10

– perkutane Therapie oder Biopsie bei Gefäßmissbildungen, 
Tumoren oder Schmerzzuständen

10

Richt-
zahl

Ultraschalluntersuchungen einschließlich Doppler-/Duplex-
Untersuchungen an den Organen und Organsystemen beim 
Kind

1.000

radiologische Diagnostik einschließlich Computertomogra-
phie beim Kind, 
davon

500

– am wachsenden Skelett

– am Schädel einschließlich Teilaufnahmen

– an der Wirbelsäule, am Becken, an den Extremitäten

radiologische Diagnostik einschließlich Computertomogra-
phie beim Kind, 
davon

– an Thorax und Thoraxorganen 1.000

– am Abdomen einschließlich Magen-Darm-Trakt 100

– am Urogenitaltrakt 100

Magnetresonanztomographien und Spektroskopie beim Kind,
z. B. an Hirn, Rückenmark, Skelett, Gelenken, Weichteilen, 
Thorax, Abdomen, Becken, Gefäßen

400

Mitwirkung bei interventionellen und minimalinvasiven radi-
ologischen Verfahren beim Kind

BK 30. Gebiet Rechtsmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren29.1 Schwerpunkt Kinderradiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

29.2 Schwerpunkt Neuroradiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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den Grundlagen der forensischen Molekulargenetik unter spezieller 
Berücksichtigung der Paternität und Identifizierung

strafrechtlichen, verkehrs- und versicherungsmedizinischen Frage-
stellungen einschließlich forensischer Biomechanik 

forensischer Traumatologie

forensischer Anthropologie einschließlich forensischer Odontologie

den Grundlagen der forensischen Anwendung von bildgebenden Ver-
fahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den für die Produktsicherheit erforderlichen laboranalytischen Me-
thoden und deren Interpretation

der Diagnostik von Antigenen auf Blutzellen

dem Nachweis von Antikörpern einschließlich Verträglichkeitsunter-
suchungen vor Transfusionen und Transplantationen

der Vorbeugung, Erkennung, Präparateauswahl und Behandlungs-
empfehlung auch im Rahmen der perinatalen Hämotherapie und im-
munhämatologischen Diagnostik der Mutterschaftsvorsorge

der Patienteninformation und Patientenkommunikation über Indika-
tion, Durchführung und Risiken von hämotherapeutischen Behand-
lungen

der Planung, Organisation und Durchführung von Blutspendeaktionen

der Spenderauswahl und medizinischen Betreuung von Blutspendern

der Immunprophylaxe

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundlagen der Strahlenphysik und Strahlenbiologie von Tumo-
ren und gesunden Geweben bei diagnostischer und therapeutischer 
Anwendung ionisierender Strahlen

den Grundlagen der für die Bestrahlungsplanung erforderlichen bild-
gebenden Verfahren zur Therapieplanung

der Strahlentherapie einschließlich der Indikationsstellung und Be-
strahlungsplanung

der medikamentösen und physikalischen Begleitbehandlung zur Ver-
stärkung der Strahlenwirkung im Tumor und zur Protektion gesunder 
Gewebe

den Grundlagen der intrakavitären und interstitiellen Brachytherapie

der Behandlung von Tumoren im Rahmen von Kombinationsbehand-
lungen und interdisziplinärer Therapiekonzepte einschließlich der 
Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-Weiterbildung Medikamentöse 
Tumortherapie als integraler Bestandteil der Weiterbildung

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

der Nachsorge und Rehabilitation von Tumorpatienten

den Grundlagen der Ernährungsmedizin einschließlich diätetischer 
Beratung

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und
psychosozialen Zusammenhängen

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

Richt-
zahl

Anwendung bildgebender Verfahren zur Therapieplanung,
z. B. Röntgensimulator, Computertomographie, Ultraschall-
untersuchungen

500

Erstellung strahlentherapeutischer Behandlungspläne auch 
unter Einbeziehung von Kombinationstherapien und interdis-
ziplinärer Behandlungskonzepte

500

externe Strahlentherapie (Teilchenbeschleuniger, radioaktive 
Quellen, Röntgentherapie) einschließlich mit Linearbeschleu-
nigern

500

Brachytherapie einschließlich bei Tumoren des weiblichen 
Genitale

100

Bestrahlungsplanungen mit einem Simulator einschließlich 
Einbezug von Rechnerplänen und Computertomographie

500

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
des Gebietes einschließlich der Beherrschung auftretender 
Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung

50

Richt-
zahl

Beschreibung und Bewertung von Leichenschaubefunden 400

Befunddokumentation und -beurteilung von Tat- und Fund-
orten

25

gerichtliche Obduktionen mit Begutachtung des Zusammen-
hangs zwischen morphologischem Befund und Geschehens-
ablauf

300

histologische Untersuchungen 2.000

Beurteilung von Spurenbildern und Spurenasservierung 10

mündliche und schriftliche Gutachten für das Gericht 200

forensisch-osteologische bzw. -odontologische Expertisen 25

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

31. Gebiet Strahlentherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

32. Gebiet Transfusionsmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung

den Grundlagen des Strahlenschutzes beim Umgang mit offenen und 
geschlossenen radioaktiven Strahlern einschließlich des baulichen 
und apparativen Strahlenschutzes

der Gerätekunde
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Richt-
zahl

Bearbeitung der Blutkomponenten,
z. B. Separationstechnik, Filtration, Waschen, Kryokonser-
vierung, Bestrahlung mit ionisierenden Strahlen, Einengen, 
Zusammenfügen und andere Techniken resultierend aus Blut-
spenden

10.000

klinisch-chemische, hämostaseologische und infektiolo-
gische Laboranalytik im Rahmen der Hämotherapie, 
davon

– bei der Herstellung von Blutkomponenten 10.000

– bei der Anwendung von Blutkomponenten 10.000

immunhämatologische, zytometrische und molekularbiolo-
gische Bestimmungen von Antigenen des Blutes sowie von 
Allo- und Auto-Antikörpern gegen korpuskuläre Blutbe-
standteile, 
davon

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

33. Gebiet Urologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Gewinnung, Herstellung, Prüfung, Bearbeitung und Weiterent-
wicklung zellulärer, plasmatischer und spezieller Blutkomponenten 
sowie deren Lagerung und Transport

der präparativen Hämapherese beim Blutspender und der therapeu-
tischen Hämapherese beim Patienten

der Indikation, Spenderauswahl und Durchführung der autologen 
Blutspende

der Indikation, Spenderauswahl, Spenderkonditionierung und Gewin-
nung von allogenen und autologen Stammzellen einschließlich der 
Produktbearbeitung, Freigabe und Lagerung

der Präparation und Expansion autologer und allogener Vorläuferzellen

der Langzeitlagerung und -kryokonservierung von Blutkomponenten

der Freigabe, Verteilung und Entsorgung der Blutkomponenten

der Durchführung und Bewertung von Rückverfolgungsverfahren

der Erfassung und Bewertung von transfusionsmedizinischen Neben-
wirkungen einschließlich Therapiemaßnahmen bei einem Transfusi-
onszwischenfall und einer serologischen Notfallsituation

der primären Notfallversorgung einschließlich der Schockbehandlung 
und der Herz-Lungen-Wiederbelebung 

den Grundlagen der Organisation der Blutversorgung im Katastro-
phenfall

der diagnostischen und therapeutischen Konsiliartätigkeit

der Gewinnung von Untersuchungsmaterial sowie Probentransport, 
-eingangsbegutachtung, -aufbereitung und -untersuchung

der Erkennung, Bewertung und Steuerung von Einflussgrößen auf 
Messergebnisse

der Durchführung und Bewertung von immunhämatologischen Un-
tersuchungen an korpuskulären und plasmatischen Bestandteilen des 
Blutes sowie an Blut bildenden Zellen

den Grundlagen der Transplantationsimmunologie und Organspende

der Therapie mit Hämotherapeutika

den Grundlagen für den Verkehr von Blut und Blutprodukten 

Aufbau und Leitung von Transfusionskommissionen an Krankenhaus/
Praxis

– Blutgruppenbestimmungen bei Patienten 5.000

– Blutgruppenbestimmung bei Spendern 5.000

– Verträglichkeitsproben 10.000

– Transfusionen korpuskulärer, nicht erythrozytärer Blut-
komponenten

500

Apheresen, 
davon

50

– therapeutische Apheresen 10

– präparative Apheresen einschließlich Stammzellapheresen 10

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachsorge und Rehabilita-
tion von Erkrankungen, Infektionen, Verletzungen und Fehlbildungen 
des männlichen Urogenitalsystems und der weiblichen Harnorgane 
sowie Notfallversorgung 

der Vorbeugung, (Früh-)Erkennung, Behandlung und Nachsorge von 
urologischen Tumorerkrankungen 

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie einschließlich 
der Indikationsstellung zur urologischen Strahlentherapie 

der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten

den umwelthygienischen Aspekten der Entstehung urologischer Tu-
more

der Erkennung und Behandlung der erektilen Dysfunktion einschließ-
lich der Erkennung andrologischer Störungen und Indikationsstellung 
zur weiterführenden Behandlung

der Familienplanung und Sexualberatung des Mannes und des Paares

der Sterilisation und (Re-)Fertilisierung des Mannes

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener endokrin bedingten 
Alterungsprozesse

der Erkennung proktologischer Erkrankungen und der Indikationsstel-
lung zur weiterführenden Behandlung

der Ernährungsberatung und Diätetik bei urologischen Erkrankungen

der Indikationsstellung zur operativen Behandlung und der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung einschließlich der Nieren-
transplantation

den Prinzipien der perioperativen Diagnostik und Behandlung

endoskopischen und minimalinvasiven Operationsverfahren

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle 
unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden ein-
schließlich urodynamischer Verfahren 

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen einschließlich den Grundlagen 
zytodiagnostischer Verfahren sowie Einordnung der Ergebnisse in das 
jeweilige Krankheitsbild
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Richt-
zahl

urologische Früherkennungsuntersuchungen 500

Ejakulatuntersuchungen 50

kulturelle bakteriologische und mykologische Untersuchung 
im Nativmaterial (Urin, Prostatasekret, Ejakulat) unter Ver-
wendung eines Trägers mit einem oder mehreren vorgefertig-
ten Nährböden (z. B. Eintauchnährböden)

Keimzahlschätzung BK

Nachweis antimikrobieller Wirkstoffe mittels Hemmstofftest 25

Ultraschalluntersuchungen der Urogenitalorgane, des Retro-
peritoneums und Abdomens einschließlich Doppler-/Duplex-
Sonographien der Gefäße des Urogenitaltraktes

500

Wundversorgung, Wundbehandlung und Verbandslehre

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle einschließlich lebens-
rettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen 
und Wiederbelebung

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

der Indikationsstellung zur Isotopendiagnostik

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
suprapubischer Zystostomie, Harnleiterschienung und Legen 
von Drainagen sowie der Gewinnung von Untersuchungsma-
terial

200

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung einschließlich Sondentechnik

50

Lokal- und Regionalanästhesien 50

urodynamische Untersuchungen einschließlich Provokations-
tests und Uroflowmetrie

50

extrakorporale Stoßwellenbehandlung 100

urologische Eingriffe einschließlich endoskopischer, laparo-
skopischer, lasertherapeutischer, ultraschallgesteuerter und 
sonstiger physikalischer Verfahren, 
davon

250

– an Niere, Harnleiter, Retroperitonealraum,
 z. B. Nephrektomie, Ureteroskopie, Nierenbeckenplastik

50

– an Harnblase und Prostata,
 z. B. Harn-Inkontinenzoperation, Prostataadenomektomie 

einschließlich transurethraler Prostata- und/oder Blasen-
tumoroperationen

100

– am äußeren Genitale und Harnröhre,
 z. B. Hodenbiopsie, Zirkumzision, Orchidopexie, Varikoze-

len/Hydrozelen-Operation, Urethrotomie
100

Mitwirkung bei operativen Eingriffen höherer Schwierig-
keitsgrade, 
z. B. Radikaloperation bei urologischen Krebserkrankungen

50

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.



Richtlinien

 Bayerisches Ärzteblatt Spezial 2/2012 51

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

1. Ärztliches Qualitätsmanagement

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

3. Allergologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Richt-
zahl

Erhebung und Dokumentation der speziellen allergologischen 
Anamnese bei Patienten

300

Kutan- und Epikutanteste bei Soforttyp- und Spättyp-Reak-
tionen bei Patienten 

300

Bestimmung sensibilisierender Antikörper vom Soforttyp (Ig E) 
bei Patienten

200

gebietsbezogene Provokationsteste,
z. B. nasal, bronchial, oral, parenteral bei Patienten

100

Stichprovokationstestung zur Therapiekontrolle BK

Auswertung von Pollen-, Schimmelpilz- oder Hausstaubpro-
ben bei Patienten

10 

spezifische Immuntherapie (Hyposensibilisierung) einschließ-
lich der Erstellung des Behandlungsplans bei Patienten

50

Durchführung der spezifischen Immuntherapie bis zur Erhal-
tungsdosis

50 

besondere Methoden der spezifischen Immuntherapie ein-
schließlich der Therapie mit Insektengiften

10 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Biologie, chemischen und physikalischen Eigenschaften und der 
Ökologie der Allergene und der Allergenextrakte sowie deren umwelt-
medizinischer Bedeutung

der Allergieprävention einschließlich Allergenkarenz und Allergen-
Elimination

der Indikationsstellung und Bewertung von serologischen, zellulären 
und pharmakologischen In-vitro-Testverfahren 

der Ernährungsberatung einschließlich Eliminationsdiäten

der spezifischen Immuntherapie (Hyposensibilisierung) einschließlich 
der Erstellung des Behandlungsplans

der Notfallbehandlung des anaphylaktischen Schocks 

psychosozialer Problematik einschließlich berufsbedingter Aspekte 

der Diagnostik psychogener Symptome und somatopsychischer Reak-
tionen

der Indikationsstellung und Beurteilung von zellulären In-vitro-Test-
verfahren, 
z. B. Antigen-abhängige Lymphozytenstimulation, Durchflusszytome-
trie, Histamin- und Leukotrien-Freisetzung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den neurophysiologischen und humoralen Grundlagen und klinischen 
Forschungsergebnissen zur Akupunktur einschließlich der Theorie der 
Funktionskreise

der Systematik und Topographie der Leitbahnen und ausgewählter 
Akupunktur-Punkte einschließlich Extra- und Triggerpunkte sowie 
Punkte außerhalb der Leitbahnen

der Indikationsstellung und Einbindung der Akupunktur in Behand-
lungskonzepte

der Punktauswahl und -lokalisation unter akupunkturspezifischen 
differenzialdiagnostischen Gesichtspunkten

Stichtechniken und Stimulationsverfahren

der Durchführung der Akupunktur einschließlich der Mikrosystem-
akupunktur, 
z. B. im Rahmen der Schmerztherapie

der Teilnahme an Fallseminaren einschließlich Vertiefung und Ergän-
zung der Theorie und Praxis der Akupunktur anhand eigener Fallvor-
stellungen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Methodik des Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen

der Anwendung gesundheitsökonomischer Konzepte einschließlich 
Abschätzung von Kosten-Nutzen-Relationen

der Darlegung und Anwendung von Qualitätsmanagement-Modellen

den Grundlagen der Evidence-based Medicine

der Moderation von Qualitätsprozessen

der Evaluation von Qualitätssicherungsverfahren

der Implementierung und Überprüfung der Einhaltung von ärztlichen 
Leitlinien

Abschnitt C
Zusatz-Weiterbildungen

2. Akupunktur

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Selbstständige Durchführung, Befundung und Bewertung 
von insgesamt speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeun-
tersuchungen nach relevanten Rechtsvorschriften

50

Selbstständige Durchführung, Befundung und Bewertung von 
allgemeinen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen 
bezogen auf besondere Belastungen oder Risikogruppen

25

spezielle Untersuchungsverfahren aus der Betriebsmedizin, 
dazu gehören:

40

Ergometrie

Lungenfunktionsstörung

Gehöruntersuchungen

Sehtestuntersuchungen

Selbstständige Indikationsstellung, Probenahme und Beurtei-
lung von Biomonitoring-Untersuchungen aus mindestens 2 
verschiedenen Schadstoffgruppen (z. B. Metalle, Lösemittel)

5

Bewertungen von Messungen unterschiedlicher Arbeitsum-
gebungsfaktoren/Gefahrstoffen (Lärm, Klimagrößen, Be-
leuchtung, Gase/Dämpfe, Stäube) inklusive Dokumentation 
des erarbeiteten Vorwissens, der Messplanung und der eige-
nen Bewertung der Messungen 

2

protokollierte Betriebsbegehungen aus unterschiedlichen 
Anlässen in verschiedenen Bereichen 

5

Arbeitsplatzbeurteilungen/Tätigkeitsanalysen 10

ausführlich begründete betriebsärztliche Gutachten, davon 5

zur Frage des Vorliegens einer Berufskrankheit

zur Beurteilung von Berufs- oder Erwerbsfähigkeit

zu Maßnahmen nach § 3 Berufskrankheiten-Verordnung 
(BeKV)

zu Fragen eines Arbeitsplatzwechsels

zur Eingliederung Behinderter in den Betrieb

Empfehlungen und Beratungen zu technischen, organisato-
rischen und personenbezogenen Arbeitsschutzmaßnahmen

2

Teilnahme an Arbeitsschutzausschusssitzungen 2

arbeitsmedizinische Beratungen zum adäquaten Einsatz 
schutzbedürftiger Personengruppen

10

arbeitshygienische Beratungen 10

Beratungen zur Auswahl geeigneter Körperschutzmittel 5

Beratungen in sozialversicherungsrechtlichen Fragen 5

Schulungen/Unterweisungen zu arbeitsmedizinischen Themen 2

Beratungen betrieblicher Entscheidungsträger zur Organisa-
tion des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes

5

Richt-
zahl

Dokumentation über angewandte Verfahren der assistierten 
Reproduktion im Rahmen interdisziplinärer Indikationsstellung

200

andrologische Beratung auch onkologischer Patienten ein-
schließlich Kryokonservierung von Spermatozoen und Ho-
dengewebe

25

Dokumentation von andrologischen Behandlungsfällen ein-
schließlich der Symptomatik des alternden Mannes

100

Behandlung entzündlicher Erkrankungen des männlichen
Genitale

50

Behandlung der Gynäkomastie 25

Behandlung von Störungen der Erektion und Ejakulation 50

Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufberei
tungsmethoden

100

sonographische Untersuchungen des männlichen Genitale 100

Hodenbiopsie einschließlich Einordnung der Histologie in das 
Krankheitsbild

10

Aufgaben und Organisation der Arbeitsmedizin einschließlich der Be-
rufskunde, der Arbeits- und Industriehygiene und der Arbeitsphysio-
logie sowie der Arbeits- und Betriebspsychologie und -soziologie

der Klinik der Berufskrankheiten

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der andrologischen Beratung auch onkologischer Patienten ein-
schließlich Kryokonservierung von Spermatozoen und Hodengewebe

Störungen der Erektion und Ejakulation 

der interdisziplinären Indikationsstellung zu den Verfahren der assis-
tierten Reproduktion

den entzündlichen Erkrankungen des männlichen Genitale

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indi-
kationsstellung für eine humangenetische Beratung

der Gynäkomastie

den psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und 
der psychologischen Führung andrologischer Patienten 

der Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufbereitungsme-
thoden

den sonographischen Untersuchungen des männlichen Genitale 

Nachweis von andrologischen Behandlungsfällen

der Hodenbiopsie mit Einordnung der Histologie in das Krankheitsbild

4. Andrologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

5. Betriebsmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den speziellen arbeitsmedizinischen Untersuchungen einschließlich 
der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen

dem Arbeits- und Unfallschutz einschließlich der Arbeitsschutz- und 
Unfallverhütungsvorschriften

Epidemiologie, Statistik und Dokumentation

den Grundlagen des Systems der sozialen Sicherung

der Begutachtung
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Ergänzende Inhalte für die Gebiete Allgemeinmedizin 
und Innere Medizin
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

dokumentierte Fälle der Früherkennung, Vorbeugung und Be-
handlung von diabetischen Komplikationen

25

dokumentierte differenzierte Therapie bei Patienten mit  
Diabetes, 
davon

50

– dokumentierte Fälle der Beratung und Therapieanpassung 
bei Diabetikern in Sondersituationen,

 z. B. beim Sport, bei perioperativen Problemen
25

Richt-
zahl

dokumentierte Fälle der Früherkennung, Vorbeugung und
Behandlung von diabetischen Komplikationen

200

dokumentierte differenzierte Therapie bei Patienten
mit Diabetes, 
davon

50

– dokumentierte Fälle der Beratung und Therapieanpassung 
bei Diabetikern in Sondersituationen,

 z. B. beim Sport, bei perioperativen Problemen
25

dokumentierte Fälle der Diabetesbehandlung bei Patien-
tinnen mit Diabetes Typ 1 und Schwangerschaft

10

dokumentierte Fälle der Diabetesbehandlung in der
Gravidität

10

dokumentierte differenzierte Therapie mit oralen
Antidiabetika

100

Dokumentation von Patienten-adaptierten Ernährungsplä-
nen bei Diabetikern,
davon

50

– bei Typ 1-Diabetikern 10

dokumentierte differenzierte Therapie mit Insulin bei
Patienten, 
davon

100

– bei Typ 1-Diabetikern 50

– dokumentierte differenzierte Therapie mit Insulinpumpen 
bei Patienten

10

dokumentierte differenzierte Therapie mit oralen
Antidiabetika

BK

dokumentierte Fälle der Durchführung der Patientenschu-
lung bei Schulungskursen unter Einbezug aller Aspekte der 
Vorbeugung, Diagnostik und Therapie einschließlich der 
Schulung zur Hypoglykämie-Wahrnehmung

25

Richt-
zahl

Dokumentation über die Befundung von histologischen Prä-
paraten aus dem Gebiet Haut- und Geschlechtskrankheiten 
einschließlich Schnellschnittuntersuchungen (Krankheitsfälle)

6.000

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C

der Vorbeugung, Erkennung und konservativen Behandlung des Dia-
betes mellitus aller Typen, Formen und Schweregrade einschließlich 
assoziierter metabolischer Störungen und Erkrankungen

der Behandlung der sekundären Diabetesformen und des Diabetes 
mellitus in der Gravidität

strukturierten Schulungskursen für Typ 1- und Typ 2-Diabetiker mit 
und ohne Komplikationen, für schwangere Diabetikerinnen sowie 
Schulungen zur Hypoglykämiewahrnehmung 

der Berufswahl- und Familienberatung bei Diabetikern

der Früherkennung, Behandlung und Vorbeugung von Diabeteskom-
plikationen einschließlich des diabetischen Fußsyndroms

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Diabetes mellitus

der Insulinbehandlung einschließlich der Insulinpumpenbehandlung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Methoden der technischen Bearbeitung, der Färbung sowie der 
dazu erforderlichen Apparatekunde

der morphologischen Diagnostik einschließlich der Spezialfärbungen 
der Histochemie, Immunhistologie und optischer Sonderverfahren

der photographischen Dokumentation

der interdisziplinären Zusammenarbeit auch durch regelmäßige Teil-
nahme an klinischen dermatohistologischen Demonstrationen

der Befundung von histologischen Präparaten von Krankheitsfällen 
aus dem Gebiet Haut- und Geschlechtskrankheiten einschließlich 
Schnellschnittuntersuchungen

6. Dermatohistologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

7. Diabetologie 
 
Gemeinsame Inhalte für die Gebiete Allgemeinmedizin, 
Innere Medizin sowie Kinder- und Jugendmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Kinder- und 
Jugendmedizin
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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Dokumentation von Patienten-adaptierten Ernährungsplä-
nen bei Typ 1-Diabetikern

25

dokumentierte differenzierte Therapie mit Insulin bei
Patienten, 
davon

– bei Typ 1-Diabetikern 25

– dokumentierte differenzierte Therapie mit Insulinpumpen 
bei Patienten

BK

dokumentierte differenzierte Therapie mit oralen Antidiabe-
tika

BK

dokumentierte Fälle der Durchführung der Patientenschu-
lung bei Schulungskursen unter Einbezug aller Aspekte der 
Vorbeugung, Diagnostik und Therapie einschließlich der 
Schulung zur Hypoglykämie-Wahrnehmung

25

8. Flugmedizin
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

9. Geriatrie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Symptomatologie und funktionellen Bedeutung von Altersverän-
derungen sowie Erkrankungen und Behinderungen des höheren Le-
bensalters

geriatrisch diagnostischen Verfahren zur Erfassung organbezogener 
und übergreifender motorischer, emotioneller und kognitiver Funk-
tionseinschränkungen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der klinischen Flugphysiologie 

der Beurteilung der Leistungsfähigkeit und Fliegerverwendungsfähigkeit

der Flugpsychologie

den Flugreisetauglichkeitsbestimmungen

Prinzipien des Primär- und Sekundärtransportes von Kranken und Be-
hinderten in Flugzeugen und Hubschraubern

der medizinischen Ausrüstung an Bord von Verkehrsflugzeugen

flugmedizinischer Beratung von Fernreisenden über Malariaprophy-
laxe, Impfungen und Einreisebestimmungen, Hygienemaßnahmen und 
Medikamentenanpassung bei Zeitzonenverschiebung

Erfahrung (bei einem Besatzungsumlauf) in großen Verkehrsflugzeu-
gen mit Zeitzonenverschiebung (mindestens sechs Zeitzonen)

FREMEC- und MEDA-Formularen der IATA für kranke und behinderte 
Passagiere

Vorbeugung und Erkennung sowie Stadieneinteilung, Indikations-
stellung und prognostische Einschätzung konservativer und inva-
siver Therapiemaßnahmen geriatrischer Syndrome, einschließlich 
Indikationsstellung sowie ggf. Durchführung interventioneller Thera-
pieformen
wie

– Gebrechlichkeit

– lokomotorische Probleme und Stürze

– verzögerte Remobilität/Immobilität

– metabolische Instabilität einschließlich des Delirs

– Inkontinenz

– Dekubitus

– kognitiv-neuropsychologische Störungen einschließlich Depression 
und Demenz

der Durchführung des geriatrischen Assessments einschließlich Tes-
tungen der Hirnleistungsfähigkeit und Untersuchungen des Verhal-
tens und der emotionellen Befindlichkeit mit Hilfe von Schätzskalen

der geriatrischen Therapie von körperlichen und seelischen Erkran-
kungen einschließlich der Erstellung interdisziplinärer Therapiepläne 
und der Verlaufskontrolle

den speziellen pharmakodynamischen Besonderheiten und der Dosie-
rung von Arzneimitteln, Medikamenteninteraktionen bei Mehrfach-
verordnungen unter besonderer Berücksichtigung von Compliance 
und der Medikamentenhandhabung im höheren Lebensalter

der altersadäquaten Ernährung und Diätetik

physio- und ergotherapeutischen, prothetischen und logopädischen 
Maßnahmen 

Reintegrationsmaßnahmen und Nutzung externer Hilfen und sozialer 
Einrichtungen zur Wiedereingliederung unter Berücksichtigung von 
Multimorbidität und körperlich-seelischen Wechselwirkungen

der Hygieneberatung

der Anleitung eines interdisziplinären therapeutischen Teams

dem gezielten Einsatz von Akuttherapie und (Früh-)Rehabilitation un-
ter Berücksichtigung ambulanter, teilstationärer und stationärer Ver-
sorgungsangebote und der qualifizierten Überleitung

der Beratung bezüglich sozialmedizinischer, pflege- und betreuungs-
rechtlicher Fragestellungen sowie besonderer Aspekte der Heil- und 
Hilfsmittelverordnung

der Durchführung geriatrischer Konsile einschließlich Screening, geri-
atrischen Assessment und Festlegung eines vorläufigen Therapieziels

der Planung und Durchführung von strukturierter (Akut-)Diagnostik 
einschließlich geriatrischen Assessment bei Patienten 
mit

– Sturzkrankheit

– Hemiplegiesyndrom

– Hirnleistungsstörung einschließlich der Differenzialdiagnostik, 
Delir, Depression und Demenz

– Inkontinenz

– protrahierter Remobilisation

– Tumorerkrankungen und nicht malignen Begleiterkrankungen

– geriatrietypischen Syndromen und/oder chronischen Schmerzen
BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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10. Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

11. Hämostaseologie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

12. Handchirurgie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Begutachtung und Klassifizierung von Zellausstrichen, 
davon

5.000

– bei Zervixkarzinomen und Vorstufen 200

Richt-
zahl

Therapiemaßnahmen geriatrischer Syndrome, einschließlich 
Indikationsstellung sowie ggf. Durchführung interventio-
neller Therapieformen,
davon bei

– Gebrechlichkeit 50

– lokomotorischen Problemen und Stürzen 50

– verzögerter Remobilität/Immobilität 50

– metabolischer Instabilität einschließlich Delir 50

– Inkontinenz 50

– Dekubitus 50

– kognitiv-neuropsychologischen Störungen einschließlich 
Depression und Demenz

50

strukturierte (Akut-)Diagnostik einschließlich geriatrische 
Assessments
davon bei

– Sturzkrankheit  50

– Hemiplegiesyndrom 50

– Hirnleistungsstörung einschließlich Differentialdiagnostik 
Delir, Depression und Demenz

50

– Inkontinenz 50

– protrahierter Remobilisation 50

– Tumorerkrankungen und nicht malignen Begleiterkran-
kungen

50

– geriatrietypischen Syndromen und/oder chronischen 
Schmerzen

50

– Risikostratefizierung 50

Maßnahmen bei Schmerzsymptomatik, insbesondere bei Pa-
tienten mit fortgeschrittener kognitiver Störung 

50

Durchführung geriatrischer Assessments einschließlich Tes- 
tung der Hirnleistungsfähigkeit, Untersuchung des Ver-
haltens und der emotionalen Befindlichkeit mit Hilfe von 
Schätzskalen 

50

Beurteilung zu Fragen der Pflegeversicherung bzw. des Be-
treuungsgesetzes 

10

Beratung bezüglich sozialmedizinischer, pflege- und betreu-
ungsrechtlicher Fragestellungen sowie besonderer Aspekte 
der Heil- und Hilfsmittelverordnung

100

Durchführung geriatrischer Konsile einschließlich Festlegung 
eines vorläufigen Therapieziels

100

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der sachgerechten Abstrichentnahme

der Aufbereitung des Präparates

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Symptomatologie und Diagnostik von arteriellen und venösen 
Thrombosen

der antithrombotischen Therapie mit Antikoagulanzien, Thrombo-
zytenfunktionshemmern und Fibrinolytika

der Symptomatologie und Differenzialdiagnostik von Störungen der 
zellulären und plasmatischen Hämostase

der Therapie mit Gerinnungsfaktoren, Thrombozyten, anderen Blut-
komponenten und Hämostyptika

der Diagnostik thrombophiler und hämorrhagischer Diathesen

der Prophylaxe von Hämostasestörungen bei hereditären und erwor-
benen Diathesen

der Diagnostik und Therapiesteuerung bei disseminierter intravasaler 
Koagulopathie und anderen komplexen Hämostasestörungen

der Therapieüberwachung und Chargendokumentation

der Erhebung des Befundes und Erstellung des Befundberichtes

der Erkennung, Bewertung und Steuerung von Einflussgrößen und 
Störfaktoren auf die Untersuchungsergebnisse

der Begutachtung und Klassifizierung des Zellausstriches, auch bei 
Zervixkarzinomen und deren Vorstufen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, (Früh-)Erkennung, operativen und nichtoperativen 
Behandlung der Erkrankungen, Verletzungen und Fehlbildungen der 
Hand einschließlich der mikrochirurgischen Technik zur Replantation 
und der Bildung freier Lappen zur Deckung posttraumatischer und 
tumorbedingter Haut-, Weichteildefekte

der Rehabilitation und Nachsorge der Verletzungen und Erkrankungen 
der Hand

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapie-
maßnahmen

der Lokal- und Regionalanästhesie an der oberen Extremität
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Operative Eingriffe an 

– Haut und Subkutis,
 davon

– freie Hauttransplantation 10

– gestielte Nah- und Fernlappenplastiken 10

– Insellappen und freie Transplantationen mit mikrovasku-
lärem Anschluss

10

– Sehnen,
 davon

– Beuge- und Strecksehnennähte 10

– Transplantationen 10

– Tenolysen 10

– Synovialektomien 10

– Sehnenumlagerungen als motorische Ersatzoperation 10

– Operationen der Dupuytren‘schen Kontraktur 10

– Knochen,
 davon

– geschlossene Frakturbehandlungen 10

– Osteosynthesen 10

– Korrekturosteotomien 10

– Behandlungen von Pseudarthrosen 10

– Knochentransplantationen 10

– Gelenken,
 davon

– Luxationsbehandlungen 10

– Nähte der Seitenbänder oder der palmaren Platte 10

– sekundäre Bandrekonstruktionen 10

– Denervierungen 10

– Arthrolysen und Arthroplastiken 10

– Synovialektomien 10

– Arthrodesen 10

– Arthroskopien 10

– Nerven,
 davon

– mikrochirurgische Wiederherstellungen 10

– Nerventransplantationen 10

– Neurolysen 10

– Blutgefäßen,
 z. B. mikrochirurgische Arterien- und Venennähte und
 Veneninterponate

25

Lokalbehandlungen einschließlich besonderer Verletzungen, 
z. B. Brandverletzungen, chemische Verletzungen, Elektro-
traumen, Spritzpistolenverletzungen, Kompartmentsyn-
drome und Volkmann‘sche Kontrakturen

10

Nervenkompressionssyndromen einschließlich des Karpal-
tunnelsyndroms 

10

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Epidemiologie, Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von sep-
tischen, zyklischen und lokalen Infektionen einschließlich deren Ma-
nifestationen und Komplikationen

der antimikrobiellen Chemotherapie

der Erkennung und Behandlung importierter und einheimischer Infek-
tionskrankheiten insbesondere nosokomialer und opportunistischer 
Infektionen einschließlich schwerer Organinfektionen und der Sepsis

der Erkennung und Behandlung assoziierter Infektionssyndrome bei 
immunsuppressiven Zuständen

der Seuchenmedizin einschließlich Impfprophylaxe

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

dem Therapieansatz der Homöopathie

der Herstellung, Prüfung und Wirkung homöopathischer Arzneimittel

der homöopathischen Lehre der akuten und chronischen Krankheiten 
und ihrer spezifischen homöopathischen Behandlung

der individuellen Arzneimittelwahl nach dem Ähnlichkeitsprinzip

der strukturierten homöopathischen Erstanamnese und
Folgeanamnesen

der Indikationsstellung, der Durchführung und den Grenzen homöo-
pathischer Behandlung

der Fallanalyse akuter und chronischer homöopathischer Behand-
lungsfälle mit wahlanzeigenden Symptomen, Repertorisation und Dif-
ferenzialdiagnose unter Zuhilfenahme verschiedener Repertorien und 
Arzneimittellehren

der Verlaufsanalyse akuter und chronischer Krankheitsfälle ein-
schließlich Bewertung der Reaktion und Begründung für einen Wech-
sel des Mittels oder der Potenz

der Dosierungslehre: Potenzwahl, Potenzhöhe, Repetition in Abhän-
gigkeit vom Fallverlauf

13. Homöopathie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

14. Infektiologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Tumorresektionen, 
davon

– an den Weichteilen 10

– am Knochen 10

Eingriffe bei Infektionen 10

Amputationen an der Hand 10

Operationen angeborener Fehlbildungen an Hand und
distalem Unterarm

10
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krank-
heitsbilder

50

differenzierte Diagnostik und Therapie bei vital bedrohlichen 
internistischen Erkrankungen

100

differenzierte Elektrotherapie des Herzens und spezielle 
Pharmakotherapie der akut vital bedrohlichen Herz-Rhyth-
musstörungen

50

Richt-
zahl

intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krank-
heitsbilder, insbesondere bei oder nach Operationen und Ver-
letzungen

50

differenzierte Diagnostik und Therapie bei vital bedrohlichen 
chirurgischen Erkrankungen

100

Bronchoskopie 25

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem
Organversagen

10

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des
Herzens

10

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

10

Richt-
zahl

perioperative intensivmedizinische Behandlung 50

Behandlung intensivmedizinischer Krankheitsbilder in Zu-
sammenarbeit mit den das Grundleiden behandelnden Ärzten

100

intensivmedizinische Überwachung und Behandlung nach 
Traumen

10

differenzierte Diagnostik und Therapie kardialer und pulmo-
naler Erkrankungen bei vital bedrohten Patienten

50

Bronchoskopie 25

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem Or-
ganversagen

10

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des Her-
zens

10

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

10

Richt-
zahl

Behandlung und Dokumentation komplexer intensivmedizi-
nischer Krankheitsfälle

50

Katheterisierungs- und Drainagetechniken einschließlich 
Lage-Kontrolle

BK

kardiopulmonale Wiederbelebung 10

Mess- und Überwachungstechniken 50

atmungsunterstützende Maßnahmen bei nicht intubierten 
Patienten

25

differenzierte Beatmungstechniken einschließlich Beat-
mungsentwöhnung bei langzeitbeatmeten Patienten

50

Analgesierungs- und Sedierungsverfahren 50

enterale und parenterale Ernährung einschließlich Sonden-
technik

50

Transfusions- und Blutersatztherapie 50

endotracheale Intubation im Rahmen der Intensivtherapie 25

differenzierte Therapie mit vasoaktiven Substanzen 50

Evaluationen und Verlaufsbeobachtungen des Krankheits-
schweregrades (Scores) 

50

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Versorgung von Funktionsstörungen lebenswichtiger Organ-
systeme

der Intensivbehandlung des akuten Lungen- und Nierenversagens, 
von akuten Störungen des zentralen Nervensystems, von Schockzu-
ständen, der Sepsis und des Sepsissyndroms sowie des Multiorgan-
versagens

interdisziplinärer Behandlungskoordination

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie

der Anwendung von intensivmedizinischen Score-Systemen

Transport von Intensivpatienten

der Hirntoddiagnostik einschließlich der Organisation von Organspende

krankenhaushygienischen und organisatorischen Aspekten der Inten-
sivmedizin

15. Intensivmedizin 
 
Gemeinsame Inhalte für die Gebiete Anästhesiologie, 
Chirurgie, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin, 
Neurochirurgie und Neurologie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Anästhesiologie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Chirurgie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Innere Medizin
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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differenzierter Einsatz von extrakorporalen Nierenersatzver-
fahren

25

Bronchoskopie 25

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem
Organversagen

10

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des
Herzens

10

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

10

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Kinder- und  
Jugendmedizin
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Neurochirurgie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Ergänzende Inhalte für das Gebiet Neurologie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krank-
heitsbilder einschließlich lebensbedrohlicher entzündlicher, 
neuromuskulärer, myogener, extrapyramidaler und neuro-
psychiatrischer Erkrankungen

50

Intensivbehandlung von raumfordernden intrakraniellen Pro-
zessen und Liquorzirkulationsstörungen

25

Langzeit-Neuromonitoring 25

Bronchoskopie 25

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem
Organversagen

10

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des
Herzens

10

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

10

Richt-
zahl

intensivmedizinische Behandlung bei oder nach neurochirur-
gischen Operationen und Verletzungen

50

intensivmedizinische Behandlung bei intrakraniellen und
intraspinalen Prozessen

50

intrakranielle Hirndruckmessung, Überwachung von intra-
kraniellem Druck und zerebralem Perfusionsdruck

50

Überwachung und Bewertung insbesondere neurophysiolo-
gischer Monitoringverfahren

25

Bronchoskopie 25

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem
Organversagen

10

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des
Herzens

10

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

10

Richt-
zahl

intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krank-
heitsbilder

50

prä- und postoperative Intensivbehandlung von Kindern und 
Jugendlichen

100

Erstversorgungen von vital gefährdeten Früh- und Neuge-
borenen

50

Transportbegleitung kritisch kranker Kinder 10

Bronchoskopie BK

Anwendung extrakorporaler Ersatzverfahren bei akutem
Organversagen

BK

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des
Herzens

BK

Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschließlich 
radiologischer Kontrolle

BK

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und Behandlung von Erkrankungen und Funktionsstö-
rungen des Verdauungstraktes einschließlich der Leber, Gallenwege, 
Bauchspeicheldrüse

der Erkennung und Behandlung von hormonellen und Stoffwechsel-
Störungen in der Folge von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, 
der Leber und der Bauchspeicheldrüse, insbesondere von Wachstums-
störungen

der Erkennung und Behandlung von Ernährungsstörungen

Funktionstesten der Verdauungsorgane

der Endoskopie des oberen Verdauungstraktes einschließlich inter-
ventioneller Verfahren wie Fremdkörperextraktion, Ösophagusdilata-
tion, blutstillende Maßnahmen in Ösophagus und Magen

der Endoskopie des unteren Verdauungstraktes einschließlich inter-
ventioneller Verfahren

der Leberbiopsie

der Sonographie des Verdauungstraktes einschließlich Doppler-/Du-
plex-Sonographien der Gefäße des Verdauungstraktes

der Vorbereitung, Nachsorge und Langzeitbetreuung von Kindern mit 
Lebertransplantation einschließlich Steuerung und Überwachung der 
immunsuppressiven Therapie

der Indikation, Steuerung und Überwachung enteraler und parente-
raler Ernährungsverfahren

16. Kinder-Gastroenterologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

BK (Basiskenntnisse) bedeutet, dass Grundkenntnisse und Erfahrungen hierzu 
erforderlich sind. Der Nachweis einer Mindestzahl von entsprechenden Untersu-
chungen/Behandlungen ist hier nicht erforderlich.
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Dokumentation über die Erkennung, konservative Behand-
lung und Rehabilitation rheumatischer Erkrankungen bei 
Kindern und Jugendlichen 

100

Langzeitbetreuung von Kindern und Jugendlichen mit rheu-
matischen Erkrankungen 

50

Sonographie des Bewegungsapparates einschließlich
Arthrosonographie, 
davon

100

– bei entzündlichen Gelenkerkrankungen 50

Gelenkpunktionen und intraartikuläre Injektion 25

Richt-
zahl

Sonographien im Wachstumsalter, 
davon

250

– an der Säuglingshüfte 100

konservative Behandlungen, 
davon

– am Hüftgelenk,
 davon

100

– Dysplasie-Behandlungen 25

– an den Füßen,
 davon

100

– Klumpfußbehandlungen 25

– an den Kniegelenken 25

– an der Wirbelsäule 25

Richt-
zahl

Endoskopien des oberen Verdauungstraktes einschließlich 
interventioneller Verfahren wie Fremdkörperextraktion, Öso-
phagusdilatation, blutstillende Maßnahmen in Ösophagus 
und Magen, 
davon

100

- im Vorschulalter 25

Endoskopien des unteren Verdauungstraktes einschließlich 
interventioneller Verfahren

50

Leberbiopsien BK

Sonographie des Verdauungstraktes einschließlich Doppler-/
Duplex-Sonographien der Gefäße des Verdauungstraktes

100

Funktionsprüfungen, 
davon

– pH-Metrien 25

– Atemteste 25

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung, konservativen Behandlung und Rehabilitation der 
rheumatischen Erkrankungen wie juveniler idiopathischer Arthritis 
und der entzündlich-rheumatischen Systemerkrankungen wie Kolla-
genosen, Vaskulitiden und entzündlichen Muskelerkrankungen sowie 
der reaktiven Arthritiden und der Schmerzverstärkungssyndrome

der Langzeitbetreuung von Kindern und Jugendlichen mit rheuma-
tischen Erkrankungen unter Berücksichtigung der Auswirkungen chro-
nisch-rheumatischer Erkrankungen auf Wachstum und Entwicklung

den physikalischen, krankengymnastischen und ergotherapeutischen 
Behandlungsprinzipien

der psychosozialen Versorgung und der Patientenschulung

der Verordnung und Funktionsüberprüfung von Orthesen und Hilfs-
mitteln bei rheumatischen Erkrankungen

der Indikationsstellung und Einordnung der Laboruntersuchungen 
von immunologischen Parametern in das Krankheitsbild

Gelenkpunktion und intraartikulärer Injektion

der Sonographie des Bewegungsapparates einschließlich Arthrosono-
graphie

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Durchführung konservativer und operativer Behandlungen von 
Erkrankungen, Verletzungen, Verletzungsfolgen, angeborenen und 
erworbenen Formveränderungen sowie Fehlbildungen an der Wirbel-
säule und den Extremitäten

der differenzialdiagnostischen Bewertung bei komplexen syndroma-
len Fehlbildungen sowie der Indikationsstellung zu verschiedenen Un-
tersuchungs- und Behandlungsverfahren

den orthopädischen Rehabilitations- und Behandlungsverfahren im 
Kindesalter bei neuroorthopädischen Erkrankungen 

Planung, Durchführung und Überwachung bei der Anpassung von 
orthopädischen Hilfsmitteln, Orthesen, Prothesen im Wachstumsalter

17. Kinder-Orthopädie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

18. Kinder-Rheumatologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

operative Eingriffe 

– an der Wirbelsäule 10

– an der oberen Extremität 25

– an der unteren Extremität,
 davon

– offene Hüftrepositionen 10

– Beckenosteotomien 10

– Femurosteotomien 10

– Osteosyntheseverfahren bei Gelenkersatzoperationen, 
Frakturen, Knochenverlängerungen, Tumoren

10

– Korrektureingriffe bei Fußdeformitäten 10

orthopädische Rehabilitations- und Behandlungsverfahren 
bei neuroorthopädischen Erkrankungen im Kindesalter

10

Planung, Durchführung und Überwachung bei der Anpassung 
von orthopädischen Hilfsmitteln, Orthesen und Prothesen

10
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

zytostatische, immunmodulatorische, antihormonelle sowie 
supportive Therapiezyklen bei soliden Tumorerkrankungen 
des Gebietes einschließlich der Beherrschung auftretender 
Komplikationen 

500

Chemotherapiezyklen einschließlich nachfolgender Überwa-
chung

300

Richt-
zahl

gebietsbezogene Magnetresonanztomographien, 1.000

– Durchführung und Befundung

– unter Anwendung von Arznei- und Kontrastmittel

Richt-
zahl

gebietsbezogene Magnetresonanztomographien, 1.000

– Durchführung und Befundung

– unter Anwendung von Arznei- und Kontrastmittel

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung der zytosta-
tischen, immunmodulatorischen, antihormonellen sowie supportiven 
Therapie bei soliden Tumorerkrankungen des Gebietes einschließlich 
der Beherrschung auftretender Komplikationen

der Durchführung von Chemotherapiezyklen einschließlich nachfol-
gender Überwachung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der manuellen Befunderhebung mit Untersuchungs- und Weichteil-
techniken an Wirbelsäule, Schädel, Schulter- und Beckengürtel und 
Extremitäten

der Indikation und Kontraindikation manualmedizinischer Maßnahmen

der Erkennung der reflektorisch gesteuerten Wechselbeziehungen 
zwischen Bewegungssystem und anderen Funktionssystemen ein-
schließlich den Grundlagen somatischer Dysfunktionen im Konzept 
parietaler und viszeraler Komponenten

der Einordnung von funktionspathologischen Befunden einschließ-
lich hypo- und hypermobiler Funktionsstörungen zu pathologischen 
Strukturveränderungen

der Mobilisation, Manipulation und Übungsbehandlung an den Ex-
tremitätengelenken, am Beckengürtel, den Wirbelgelenken und am 
Schädel

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Durchführung und Befundung gebietsbezogener Untersuchungen 
mittels Magnetresonanztomographie

der Indikation und Differenzialindikation mit anderen diagnostischen 
radiologischen Verfahren

der Anwendung von Arznei- und Kontrastmitteln bei MRT-Untersu-
chungen

den physikalischen Grundlagen der Magnetresonanzverfahren und 
Biophysik einschließlich der Grundlagen der Patientenüberwachung 
einschließlich der Sicherheitsmaßnahmen für Patienten und Personal 
bei Anwendung von Magnetresonanzverfahren

der Gerätekunde

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundsätzen eines Labor- und Qualitätsmanagements einschließ-
lich der Beachtung und Minimierung von Einflussgrößen, Störfak-
toren und der Standardisierung der Untersuchungsverfahren

der Gewinnung und Eingangsbeurteilung des Untersuchungsmaterials

der Probenvorbereitung

der Lagerung von Blutbestandteilkonserven

der klinisch-chemischen Diagnostik mittels weitgehend vollmechani-
sierter Analysensysteme 

– von Analyten, wie Enzyme, Substrate, Metabolite, Elektrolyte, Plas-
maproteine, Medikamente, Drogen

– von globalen Gerinnungs- und Blutbildparametern

– des Elektrolythaushaltes

– einzelner Organfunktionsparameter,
 z. B. für Leber, Niere, Pankreas, Herz- und Skelettmuskulatur

immunologischen und bakteriologischen Routineverfahren 

der mikroskopischen Diagnostik von Körperflüssigkeiten und Punk-
taten

der Blutgruppenbestimmung einschließlich Antikörpersuchtest und 
blutgruppenserologischer Verträglichkeitstestung

MRT – fachgebunden – für die Facharztkompetenz 
Innere Medizin und Kardiologie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

MRT – fachgebunden – für die Facharztkompetenz 
Orthopädie und Unfallchirurgie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

19. Labordiagnostik – fachgebunden

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

20. Magnetresonanztomographie – fachgebunden

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

21. Manuelle Medizin/Chirotherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

22. Medikamentöse Tumortherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in



Richtlinien

 Bayerisches Ärzteblatt Spezial 2/2012 61

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Einsätze im Notarztwagen oder Rettungshubschrauber 50

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der angewandten Informatik:
Aufbau und Funktionsweise von Rechenanlagen einschließlich Be-
triebssystemen; Programmierung, Algorithmen und Datenstrukturen, 
Prinzipien der Planung, Entwicklung und Auswahl von Anwendungs-
systemen, Nutzungserfahrung bei Standardanwendungen

der medizinischen Dokumentation:
Begriffs- und Ordnungssysteme in der Medizin; Standardisierung und 
Formalisierung medizinischer Dokumentationen, Planung und Konfigu-
ration von Dokumentenarchivierungssystemen; medizinische Register

Informations- und Kommunikationssystemen im Gesundheitswesen: 
Abbildung und Management von Informationen und Arbeitsabläufen, 
Systeme in der ambulanten und stationären Versorgung, vernetzte 
und sektorenübergreifende Systeme; Auswahl und Management von 
Informations- und Kommunikationssystemen im Gesundheitswesen, 
Erfahrungen mit Anwendungssystemen

medizinischen Wissensbasen und wissensbasierten Systemen:
Modelle und Anwendungen zur Abbildung und Verarbeitung von Wis-
sen, praktische Erfahrung mit einem elektronischen Lernsystem

Telemedizin und Telematik im Gesundheitswesen:
organisatorische, rechtliche und technische Grundlagen; Anforde-
rungen, Modelle, Bewertung; Anwendungen

Datensicherheit und Datenschutz in der Medizin:
rechtliche Vorschriften; Prinzipien und Maßnahmen zur Gewährleis-
tung des Datenschutzes

Qualitätssicherung und -management:
Rechtsgrundlagen, Normen und Zertifizierungssysteme; Begriffe und 
Methoden in Qualitätsprüfung, -sicherung und -management; Auf-
bau und Organisation von Qualitätssicherungs- und Qualitätsma-
nagementsystemen; Risikoanalyse und Technologiebewertung; Erfah-
rungen aus der Mitarbeit in einem Qualitätssicherungsprojekt

computergestützten medizintechnischen und bildverarbeitenden Ver-
fahren: 
Grundlagen der Bild- und Biosignalverarbeitung; mehrdimensionale 
Rekonstruktionen und Darstellungen; Steuerung diagnostischer und 
therapeutischer Systeme; Robotik

medizinischen Biometrie:
Methoden und Anwendungen bei experimentellen und klinischen Stu-
dien, Statistik-Software

Evidence-based medicine

Epidemiologie:
Methoden und Anwendungen bei bevölkerungsbezogenen und kli-
nischen Studien; Planungs- und Auswertungsverfahren; rechtliche 
Rahmenbedingungen

Gesundheitsökonomie, Betriebswirtschaftslehre und medizinisches 
Controlling: 
Organisationsformen der Leistungserbringer und Kostenträger; Finan-
zierungs- und Abrechnungsstrukturen

23. Medizinische Informatik

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

24. Naturheilverfahren

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

25. Notfallmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den rechtlichen und organisatorischen Grundlagen des Rettungs-
dienstes

der Erkennung und Behandlung akuter Störungen der Vitalfunktionen 
einschließlich der dazu erforderlichen instrumentellen und appara-
tiven Techniken 
wie

– endotracheale Intubation

– manuelle und maschinelle Beatmung

– kardio-pulmonale Wiederbelebung

– Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich Anlage 
zentralvenöser Zugänge und Thoraxdrainage

der Notfallmedikation einschließlich Analgesierungs- und Sedie-
rungsverfahren

der sachgerechten Lagerung von Notfallpatienten

der Herstellung der Transportfähigkeit

den Besonderheiten beim Massenanfall Verletzter und Erkrankter ein-
schließlich Sichtung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

balneo-, klimatherapeutischen und verwandten Maßnahmen

bewegungs-, atem- und entspannungstherapeutischen Maßnahmen

der Massagebehandlung und reflexzonentherapeutischen Maßnah-
men einschließlich manueller Diagnostik

den Grundlagen der Ernährungsmedizin und Fastentherapie

der Phytotherapie und Anwendung weiterer Medikamente aus Natur-
stoffen

der Ordnungstherapie und Grundlagen der Chronobiologie

physikalischen Maßnahmen einschließlich Elektro- und Ultraschall-
therapie

den ausleitenden und umstimmenden Verfahren

Heilungshindernissen und Grundlagen der Neuraltherapie
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

dokumentierter Nachweis der Versorgung von Palliativ-
patienten 

25

Richt-
zahl

rheumaorthopädische Operationen an den Weichteilen, der 
Wirbelsäule und den Gelenken,
davon

– Synovektomien an den großen Gelenken 10

– Synovektomien an den kleinen Gelenken 25

– Tendosynovektomien 25

– Arthrodesen 10

– Gelenkersatzoperationen 25

– Resektionsarthroplastiken 25

– Sehnenverlagerungen, -rekonstruktionen und -transplan-
tationen

10

– Neurolysen und Verlagerungen von peripheren Nerven 10

– Weichteileingriffe,
 z. B. Bursektomien, Entfernungen von Rheumaknoten, Pro-

beexzisionen
 (auch arthroskopisch)

25

– rekonstruktive Eingriffe an der Hand 25

– rekonstruktive Eingriffe am Fuß 25

Konservative Maßnahmen, 
davon

– Anordnung, Überwachung und Anleitung von Ergotherapien 50

– Anordnung, Überwachung und Dokumentation von Ver-
ordnungen von Hilfsmitteln

50

Sonographien des Bewegungsapparates einschließlich
Arthrosonographien

100

lokale und intraartikuläre Punktionen und Injektionsverfahren 100

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung, Behandlung und Nachbehandlung der thromboembo-
lischen Krankheiten einschließlich der Antikoagulation

der Diagnostik der Erkrankungen im Endstrombereich und im Lymph-
gefäßsystem

den Grundlagen der Lymphödembehandlung

den sonographischen Untersuchungen einschließlich Doppler-/Du-
plex-Sonographie des Venensystems

quantifizierenden apparativen Messverfahren einschließlich Photo-
plethysmographie, der Phlebodynamometrie und Venenverschlussple-
thysmographie

der Sklerosierungstherapie 

der Behandlung der chronischen Veneninsuffizienz und ihrer Kompli-
kationen einschließlich des Ulcus cruris

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Gesprächsführung mit Schwerstkranken, Sterbenden und deren 
Angehörigen sowie deren Beratung und Unterstützung

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, Erkennung und operativen Behandlung von Gelenk-, 
Wirbelsäulen- und Weichteilmanifestationen bei rheumatischen Er-
krankungen und deren Epidemiologie

der Indikationsstellung und Durchführung rheumaorthopädischer 
Operationen an den Weichteilen, der Wirbelsäule und den Gelenken

physikalischen Therapiemaßnahmen, Krankengymnastik und Ergo-
therapie, Lagerung, Orthesen, Schienen- und Apparatetechnik sowie 
Gelenkinjektionen

26. Orthopädische Rheumatologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

27. Palliativmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

28. Phlebologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Indikationsstellung für kurative, kausale und palliative Maßnahmen

der Erkennung von Schmerzursachen und der Behandlung akuter und 
chronischer Schmerzzustände

der Symptomkontrolle, 
z. B. bei Atemnot, Übelkeit, Erbrechen, Obstipation, Obstruktion, ul-
zerierenden Wunden, Angst, Verwirrtheit, deliranten Symptomen, De-
pression, Schlaflosigkeit

der Behandlung und Begleitung schwerkranker und sterbender Pati-
enten

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psy-
chosozialen Zusammenhängen

der Arbeit im multiprofessionellen Team einschließlich der Koordina-
tion der interdisziplinären Zusammenarbeit einschließlich seelsorge-
rischer Aspekte

der palliativmedizinisch relevanten Arzneimitteltherapie

der Integration existenzieller und spiritueller Bedürfnisse von Pati-
enten und ihren Angehörigen

der Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer sowie deren kul-
turellen Aspekten

dem Umgang mit Fragestellungen zu Therapieeinschränkungen, Vo-
rausverfügungen, Sterbebegleitung

der Wahrnehmung und Prophylaxe von Überlastungssyndromen

der Indikationsstellung physiotherapeutischer sowie weiterer addi-
tiver Maßnahmen
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

operative Eingriffe in der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 
davon

200

– Korrekturen von Fehlbildungen und Fehlleistungen
 an der äußeren Nase (Rhinoplastik), an der Ohrmuschel 

(Otoplastik), den übrigen Formen der Fehlbildungen der 
Nase, der Ohrmuschel, des Gesichts und der Haut (Zysten, 
Fisteln, Naevi) einschließlich osseointegrierter Systeme

50

– Versorgung von Verletzungen und Entzündungen sowie 
deren Folgen

 des Gesichts, des Ohres, der Mundhöhle, der Nase ein-
schließlich der Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen, der 
Rhino- und der Otobasis einschließlich Duraplastik, des 
Halses, Pharynx und der Trachea

50

– Wiederherstellung und Korrekturen nach Traumen und
 Tumoroperationen:
 einfache Lappenplastiken (z. B. Transpositions-, Verschie-

be- oder Insellappen), schwierige Lappenplastiken (z. B. 
myokutane Lappen, große gestielte Lappen, Rundstiellap-
pen) auch unter Verwendung artefizieller Hautdehnungs-
verfahren (Gewebeexpander), freie Haut- und Gewebe-
transplantationen (davon 5 composite grafts), Entnahme 
von Knorpel und von knöchernen Transplantaten

50

– Operationen an peripheren Gefäßen und Nerven:
 mikrovaskulärer Gewebetransfer (z. B. gestielter Unterarm-

lappen), mikrochirurgische Nervenkonstruktionen
10

– ästhetische Gesichtschirurgie einschließlich Narbenkorrek-
turen, Z- und W-Plastiken und Konturverbesserungen

10

Richt-
zahl

Behandlung von thrombotischen Erkrankungen der Venen, 
der Extremitäten einschließlich der Antikoagulation

100

Untersuchung und Befundung von Patienten mit

– Lymphödemen der Extremitäten 100

– Erkrankungen im Endstrombereich 50

Doppler-/Duplex-Sonographie des Venensystems 200

Durchführung und Befundung von Untersuchungen mit der 
Photoplethysmographie, der Phlebodynamometrie und der 
Venenverschlussplethysmographie

100

Sklerosierungstherapie 100

Behandlung der chronischen Veneninsuffizienz und ihrer 
Komplikationen einschließlich des Ulcus cruris

300

Kompressionstherapie, 
davon

– Kompressionswechselverbände 100

– Kompressionsdauerverbände 25

– apparative intermittierende Kompressionsbehandlungen 100

– spezielle lymphologische Kompressionsverbände 100

Verordnung medizinischer Kompressionsstrümpfe mit nach-
folgender Wirkungskontrolle 
bei

– venösen Erkrankungen 100

– Lymphödem unter Berücksichtigung der speziellen lym-
phologischen Kompressionsbestrumpfung

100

Eingriffe am epifaszialen Venensystem der unteren Extremitäten,
z. B. Krossektomie, Phleboektomie, Varikotomie 

50

Ergänzende Inhalte für das Gebiet 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den konstruktiven, rekonstruktiven und ästhetisch-plastisch-chi-
rurgischen Operationen zur Korrektur von Fehlbildungen und Fehl-
formen, zur Versorgung frischer Verletzungen und Verletzungsfolgen, 
zur Rekonstruktion nach Tumoroperationen einschließlich mikrochi-
rurgischer Techniken sowie Nah- und Fernlappenplastiken mit und oh-
ne Gefäßanschluss und freie Haut- und Gewebetransplantationen in 
der Kopf- und Hals-Region

der Lokal- und Regionalanästhesie in der Kopf-Hals-Region

der Nachbehandlung nach operativen Eingriffen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Anwendungsformen und Wirkungen physikalischer, balneolo-
gischer und klimatologischer Therapiemethoden einschließlich der 
Heil- und Therapieplanung

multiprofessionellen Therapiekonzepten einschließlich Koordination 
der interdisziplinären Zusammenarbeit

den Grundlagen der Ernährungsmedizin und verhaltensmedizinischer 
Methoden

krankengymnastischen und bewegungstherapeutischen Maßnahmen 

ergotherapeutischen Maßnahmen

29. Physikalische Therapie und Balneologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

der Kompressionstherapie, 
z. B. Wechsel- und Dauerverbände, apparative intermittierende Kom-
pression

der operativen Behandlung von Venenkrankheiten einschließlich 
Nachbehandlung, 
z. B. Phlebextraktion, Perforantenligatur, Miniphlebochirurgie, Vari-
kotomie

30. Plastische Operationen 
 
Gemeinsame Inhalte für die Gebiete Hals-Nasen- 
Ohrenheilkunde und Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Ergänzende Inhalte für das Gebiet 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

konservative und operative Fissurbehandlungen 25

Exzision von kleineren peri- und intraanalen Geschwülsten,
z. B. Thrombosen, Marisken, hypertrophen Analpapillen

25

Behandlung von Hämorrhoidalleiden,
z. B. Verödung, Gummibandligaturen

100

Aufsuchen und Sondierung von Analfisteln und Krypten ein-
schließlich Fadendrainagen

25

Mitwirkung bei der operativen Therapie eines Sinus pilonidalis, 
der Acne inversa und des Analabszesses

25

Diagnostik und Therapie der anorektalen Geschlechtskrank-
heiten und analer Dermatosen

50

Versorgung und Beratung von Stomaträgern 10

Nachsorge bei malignen Tumoren 25

Spekulumuntersuchung des Analkanals 25

Proktoskopien 100

Rektoskopien 50

funktions- und morphologische Diagnostik der analen 
Schließmuskulatur,
z. B. Manometrie, Endosonographie

25

Lokal- oder Regionalanästhesie 25

Richt-
zahl

operative Eingriffe in der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, 
davon

200

– plastische dentoalveoläre Operationen 10

– wiederherstellende Operationen nach Infektionen im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

10

– wiederherstellende Operationen nach umfangreichen
 Verletzungen im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

25

– Operationen der Fehlbildungschirurgie,
 z. B. bei Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, kraniofazialen
 Anomalien

25

– funktionelle und rekonstruktive Kiefergelenk-Operationen,
 z. B. bei Dysgnathien, Dysostosen

25

– präprothetische Chirurgie mit und ohne enossale Implantate 10

– Wiederherstellung von Form und Funktionen bei ausge-
dehnten Tumorresektionen

25

– Operationen an peripheren Nerven und Gefäßen sowie mi-
krochirurgische Wiederherstellung von Gefäßen und Nerven

10

– ästhetische Gesichtschirurgie einschließlich Narbenkorrek-
turen und Konturverbesserung

25

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Lehranalyse, 
während der gesamten Weiterbildung

250 Einzelstunden in mindestens 3 Einzelstunden pro Woche

Theoretische Weiterbildung

240 Stunden in Seminarform einschließlich Fallseminare

– Epidemiologie, Psychodiagnostik (Testpsychologie)

– Entwicklungspsychologie, Persönlichkeitslehre, Traumlehre, allge-
meine und spezielle Krankheitslehre einschließlich psychiatrischer 
und psychosomatischer Krankheitsbilder, Untersuchungs- und Be-
handlungstechnik, Diagnostik einschließlich differenzialdiagnos-
tischer Erwägungen zur Abgrenzung von Psychosen, Neurosen und 
körperlich begründeten psychischen Störungen

– Indikationsstellung und prognostische Gesichtspunkte verschie-
dener Behandlungsverfahren einschließlich präventive und rehabi-
litative Aspekte

– Kulturtheorie und analytische Sozialpsychologie

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den konservativen und operativen Behandlungsmethoden der Prok-
tologie,
einschließlich

– der konservativen Fissurbehandlung und der Mitwirkung bei opera-
tiver Fissurbehandlung

– Exzision von kleineren peri- und intraanalen Geschwülsten wie 
Thrombosen, Marisken und hypertrophen Analpapillen

– Behandlung von Hämorrhoidalleiden,
 z. B. Verödung, Gummibandligaturen

– Aufsuchen und Sondierung von Analfisteln und Krypten einschließ-
lich Fadendrainagen

– Mitwirkung bei der operativen Therapie eines Sinus pilonidalis, der 
Acne inversa und eines Analabszesses

der digitalen Austastung und Befundung

der Differenzialdiagnostik des Analekzems einschließlich Diagnostik 
und Therapie der anorektalen Geschlechtskrankheiten und analer 
Dermatosen

der Versorgung und Beratung von Stomaträgern

der Nachsorge bei malignen Tumoren

der Spekulumuntersuchung des Analkanals

Proktoskopien

31. Proktologie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

32. Psychoanalyse

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Rektoskopien

funktions- und morphologische Diagnostik der analen
Schließmuskulatur, 
z. B. Manometrie, Endosonographie

der Lokal- oder Regionalanästhesie
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Grundorientierung psychodynamische/ 
tiefenpsychologische Psychotherapie: 

Grundorientierung Verhaltenstherapie:

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Grundlagen der Rehabilitationsmedizin

der Koordination im multiprofessionellen Team einschließlich der in-
terdisziplinären Zusammenarbeit auch mit den verschiedenen Rehabi-
litationsinstitutionen und den Rehabilitationsträgern

der Beschreibung und Begriffsbestimmung von Schaden, funktio-
neller Beeinträchtigung und sozialer Auswirkung

der Erkennung der Auswirkungen bleibender Gesundheitsschäden auf 
Funktion, Verhalten und soziale Entwicklung einschließlich den Be-
sonderheiten von Verläufen chronischer Erkrankungen

der Auswirkung von Behinderungen in verschiedenen Altersgruppen 
projiziert auf die sozialen Bezugsfelder 

den Verfahrensweisen und Arbeitstechniken der Rehabilitation in der 
ambulanten und stationären Versorgung

der beruflichen und sozialen Eingliederung/Wiedereingliederung und 
den damit verbundenen psychosozialen Aspekten 

der Erarbeitung von weiterführenden Rehabilitationsvorschlägen ein-
schließlich der lebens-/arbeitsbegleitenden Beratung und Kooperation 
mit anderen Diensten

Theoretische Weiterbildung

120 Stunden in psychologischen Grundlagen des Verhaltens und des 
abweichenden Verhaltens, allgemeine und spezielle Neurosenlehre, 
Lern- und sozialpsychologische Entwicklungsmodelle, tiefenpsycholo-
gische Entwicklungs- und Persönlichkeitsmodelle, systemische Fami-
lien- und Gruppenkonzepte, allgemeine und spezielle Psychopathologie 
und Grundlagen der psychiatrischen Krankheitsbilder, Motivations-, 
Verhaltens-, Funktions- und Bedingungsanalysen als Grundlagen für 
Erstinterview, Therapieplanung und -durchführung, Verhaltensdia-
gnostik einschließlich psychodiagnostischer Testverfahren

Indikation und Methodik der psychotherapeutischen Verfahren 

16 Doppelstunden autogenes Training oder progressive Muskelent-
spannung oder Hypnose

15 Doppelstunden Balintgruppenarbeit oder patientenbezogene 
Selbsterfahrungsgruppe

Diagnostik

10 dokumentierte und supervidierte Erstuntersuchungen

Behandlung

15 Doppelstunden Fallseminar

120 Stunden supervidierte Verhaltenstherapie, 
davon
3 abgeschlossene Fälle

Selbsterfahrung

100 Stunden Einzel- oder Gruppenselbsterfahrung. 
Die Selbsterfahrung muss im gleichen Verfahren erfolgen, in welchem 
die Grundorientierung stattfindet.

Theoretische Weiterbildung

120 Stunden in Entwicklungspsychologie und Persönlichkeitslehre, 
Psychopharmakologie, allgemeine und spezielle Neurosenlehre, Tie-
fenpsychologie, Lernpsychologie, Psychodynamik der Familie und 
Gruppe, Psychopathologie, Grundlagen der psychiatrischen und psy-
chosomatischen Krankheitsbilder, Einführung in die Technik der Erst-
untersuchung, psychodiagnostische Testverfahren

Indikation und Methodik der psychotherapeutischen Verfahren

16 Doppelstunden autogenes Training oder progressive Muskelent-
spannung oder Hypnose

15 Doppelstunden Balintgruppenarbeit oder patientenbezogene 
Selbsterfahrungsgruppe

Diagnostik

10 dokumentierte und supervidierte Erstuntersuchungen

Behandlung

15 Doppelstunden Fallseminar

120 Stunden psychodynamische/tiefenpsychologische supervidierte 
Psychotherapie, 
davon
3 abgeschlossene Fälle

Selbsterfahrung

100 Stunden Einzel- oder Gruppenselbsterfahrung. 
Die Selbsterfahrung muss im gleichen Verfahren erfolgen, in welchem 
die Grundorientierung stattfindet.

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

fachgebundener Erkennung und psychotherapeutischer Behandlung 
gebietsbezogener Erkrankungen

34. Rehabilitationswesen

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

33. Psychotherapie
Die Weiterbildung erfolgt entweder in der Grundorientierung psychody-
namisch/tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie oder in Verhal-
tenstherapie.

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchung und Behandlung

20 supervidierte und dokumentierte psychoanalytische Untersu-
chungen mit nachfolgenden Sitzungen zur Beratung oder zur Einlei-
tung der Behandlung

kontinuierliche Teilnahme an einem kasuistischen Seminar zur Be-
handlungstechnik

600 dokumentierte psychoanalytische Behandlungsstunden, darunter 
2 Behandlungen von mindestens 250 Stunden supervidiert nach jeder 
vierten Sitzung

regelmäßige Teilnahme an einem begleitenden Fallseminar
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der Patienteninformation und Verhaltensschulung sowie in der Ange-
hörigenbetreuung

den Grundlagen der Sozialmedizin und Epidemiologie 

den Grundlagen der medizinischen Dokumentation und Statistik

35. Röntgendiagnostik - fachgebunden  
 
Die Weiterbildung in der Röntgendiagnostik – fachge-
bunden – erfolgt jeweils an einem der sechs nachfol-
genden Organsysteme
Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Durchführung und Befundung der gebietsbezogenen Projektions-
radiographie 

den Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung sowie des baulichen und ap-
parativen Strahlenschutzes

der Gerätekunde

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Dokumentation abgeschlossener Behandlungsfälle, 
davon

100

– schlafbezogene Atmungsstörungen einschließlich nasaler 
ventilationstherapeutischer Maßnahmen mit Titrationen 
des Beatmungsdruckes und kardiorespiratorischer Poly-
somnographie

25

– Dyssomnien 10

– Parasomnien 10

Behandlung von Schlafstörungen bei körperlichen und psy-
chiatrischen Erkrankungen

10

Erfassung tageszeitlicher Schwankungen physiologischer 
und psychologischer Funktionen einschließlich Dokumenta-
tion, Auswertung und Beurteilung von Schlafprotokollen und 
standardisierten Schlaffragebögen

50

Röntgendiagnostik Skelett
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Röntgendiagnostik Thorax
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Röntgendiagnostik Verdauungstrakt und Gallenwege
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Röntgendiagnostik Harntrakt
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Röntgendiagnostik der Mamma
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Röntgendiagnostik des Gefäßsystems
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

schlafbezogenen Atmungsstörungen, Insomnien und Hypersomnien 
zentralnervösen Ursprungs, zirkadianen Schlafrhythmusstörungen, 
Parasomnien, schlafbezogenen Bewegungsstörungen sowie Schlaf-
störungen bei körperlichen und psychischen Erkrankungen, Schlaf-
störungen, die assoziiert mit andernorts klassifizierbaren organischen 
Erkrankungen auftreten, und bei Einnahme und Missbrauch psycho-
troper Substanzen und Medikamente

den Grundlagen biologischer Schlaf-Wach-Rhythmen einschließlich 
deren Steuerung

der Erfassung tageszeitlicher Schwankungen physiologischer und 
psychologischer Funktionen

der Atmungs- und Thermoregulation einschließlich der hormonellen 
Regulation des Schlafes

den Grundkenntnissen über Träume und andere mentale Aktivitäten 
im Schlaf

ambulanten Screeninguntersuchungen bei schlafbezogenen
Atmungsstörungen

der Durchführung und Befundung von Polysomnographien einschließ-
lich kardiorespiratorischer Polysomnographien und Videometrie

der Messung von Vigilanzstörungen, Tagesmüdigkeit und Tagesschläf-
rigkeit mittels psychologischer, computergestützter und polysomno-
graphischer Test- und Untersuchungsverfahren einschließlich MSLT 
(Multiple sleep latency test)

der schlafmedizinisch relevanten Arzneimitteltherapie

verhaltenstherapeutischen Maßnahmen bei Insomnien, Parasomnien, 
Hypersomnien, Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus und schlafbe-
zogenen Atmungsstörungen, 
z. B. Schlafhygiene, Schlafrestriktion, Stimuluskontrolle

der Lichttherapie

nasalen ventilationstherapeutischen Maßnahmen

Gebietsbezogene Projektionsradiographie des Skeletts

Projektionsradiographie des Thorax

Projektionsradiographie des Verdauungstraktes und der Gallenwege

Projektionsradiographie des Harntraktes

Projektionsradiographie der Mamma

Projektionsradiographie des Gefäßsystems

36. Schlafmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Operative Eingriffe bei schweren Erkrankungen und Deformi-
täten der Stütz- und Bewegungsorgane, 
davon

– an der Wirbelsäule,
 davon

– Bandscheibenvorfall, enger Spinalkanal 10

– dorsale Eingriffe mit und ohne Fusion 10

– ventrale Eingriffe mit und ohne Fusion 10

– an Schulter/Oberarm/Ellbogen,
 davon

– arthroskopische Operationen 25

– offene Eingriffe einschließlich Gelenkersatz 25

– an Unterarm/Hand,
 davon

– Weichteileingriffe 25

– knöcherne Eingriffe 25

– am Becken (knöcherne Eingriffe) 10

– am Hüftgelenk,
 davon

– Weichteileingriffe 10

– primäre Endoprothesenimplantationen bei Koxarthrose 50

– Endoprothesenwechsel 10

– am Oberschenkel (knöcherne Eingriffe),
 z. B. Korrekturosteotomien

10

– am Kniegelenk,
 davon

– Weichteileingriffe einschließlich arthroskopische Opera-
tionen

25

– Bandplastiken, Knorpelersatzoperationen 10

– primäre Endoprothesenimplantationen 25

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Diagnostik und Indikationsstellung zur Durchführung operativer 
und nicht operativer Behandlungen von schweren Deformitäten und 
Erkrankungen der Stütz- und Bewegungsorgane einschließlich der 
postoperativen Überwachung

der Durchführung operativer Eingriffe höherer Schwierigkeitsgrade 
an Wirbelsäule, Schulter/Oberarm/Ellenbogen, Unterarm/Hand, Be-
cken, Hüftgelenk, Oberschenkel, Kniegelenk, Unterschenkel, Sprung-
gelenk und Fuß

plastisch-rekonstruktiven Eingriffen in Zusammenhang mit Fehlstel-
lungen, auch einschließlich Amputationen

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den rechtlichen Grundlagen einschließlich des Systems der sozialen 
Sicherheit und dessen Gliederung

den Aufgaben und Strukturen der Sozialleistungsträger, 
z. B. Kranken-, Pflege-, Renten-, Unfallversicherung, Arbeits- und 
Versorgungsverwaltung, Sozialhilfe, Sozialleistungen im öffentlichen 
Dienst

der Leistungsdiagnostik und den Beurteilungskriterien bei ausgewähl-
ten Krankheitsgruppen

den sozialmedizinisch relevanten leistungsrechtlichen Begriffen

der Beurteilung gesundheitlicher Einschränkungen und ihrer Auswir-
kungen auf die Leistungsfähigkeit im Erwerbsleben und Alltag

der Vermittlung zwischen individueller gesundheitlicher Einschrän-
kung, solidarisch organisierten Rechtsansprüchen, Hilfen sowie Bera-
tungstätigkeit

den Grundlagen und Grundsätzen der Rehabilitation einschließlich 
des Qualitätsmanagements

den Möglichkeiten der Gesundheitsförderung und Prävention

den arbeitsmedizinischen Grundbegriffen

den Grundlagen der Epidemiologie, Dokumentation, Statistik und
Gesundheitsberichterstattung

der Beratung der Sozialleistungsträger in Fragen der medizinischen 
Versorgung

der Erstellung sozialmedizinischer Gutachten nach Aktenlage und auf 
Grund von Rehabilitationsentlassungsberichten einschließlich Leis-
tungsbeurteilung

der Erstellung von Gutachten für Sozialleistungsträger unter Berück-
sichtigung von Fragestellungen der Arbeitsfähigkeit, Erwerbsfähig-
keit, Pflegebedürftigkeit, Heil- und Hilfsmittelversorgung, Berufsför-
derung, Sozialgerichtsbarkeit und des Versorgungsrechts

37. Sozialmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

38. Spezielle Orthopädische Chirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

ambulante Screeninguntersuchungen bei schlafbezogenen 
Atmungsstörungen einschließlich ausgewerteter Untersu-
chungen mit Behandlungsvorschlag 

50

kardiorespiratorische Polysomnographien einschließlich Aus-
wertung

200

videometrische Polysomnographien einschließlich Auswer-
tung

25

Messung und Auswertung von Vigilanzstörungen, Tages-
müdigkeit und Tagesschläfrigkeit mittels psychologischer, 
computergestützter und polysomnographischer Test- und 
Untersuchungsverfahren einschließlich MSLT (Multiple sleep 
latency test) oder MWT (Multipler Wachtest)

25
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– Endoprothesenwechsel 10

– am Unterschenkel,
 davon

– Weichteileingriffe 10

– Osteotomien 10

– am Sprunggelenk,
 davon

– Weichteileingriffe einschließlich arthroskopische
 Operationen

10

– Endoprothesen und Arthrodesen 10

– am Fuß,
 davon

– Sehnenverlängerung und -verlagerung 10

– Korrekturosteomien 25

– Arthrodesen 10

– Korrekturen bei komplexen Deformitäten 10

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe einschließlich Amputationen 10

Eingriffe bei Knochen- und Weichteiltumoren 10

Eingriffe an Gefäßen und Nerven einschließlich mikrochirur-
gischer Techniken 

10

Eingriffe bei Infektionen an Weichteilen, Knochen und
Gelenken

25

39. Spezielle Schmerztherapie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

40. Spezielle Unfallchiurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

interventionelle Verfahren,
z. B. plexus- und rückenmarksnahe Verfahren, Spinal Cord 
Stimulation, 
davon

50

– Sympathikusblockaden 10

Richt-
zahl

Entzugsbehandlung bei Medikamentenabhängigkeit 25

Richt-
zahl

spezifische Pharmakotherapie 100

multimodale Therapie in interdisziplinärer Zusammenarbeit 50

diagnostische und therapeutische Lokal- und Leitungs-
anästhesien

25

Stimulationstechniken, z. B. transkutane elektrische Nerven-
stimulation

25

spezifische Verfahren der manuellen Diagnostik und physika-
lischen Therapie

25

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und operativen sowie nicht operativen Behandlung 
von schweren Verletzungen und deren Folgezuständen einschließlich 
Notfalleingriffen und der postoperativen Überwachung 

der Organisation und Überwachung der Behandlung von Schwer-
verletzten

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erhebung einer standardisierten Schmerzanamnese einschließlich 
der Auswertung von Fremdbefunden

der Schmerzanalyse sowie der differenzialdiagnostischen Abklärung 
der Schmerzkrankheit unter Berücksichtigung psychologischer, ar-
beits- und sozialmedizinischer Gesichtspunkte

psychosomatischer Diagnostik bei chronischen Schmerzpatienten

der eingehenden Beratung des Patienten und der gemeinsamen Fest-
legung der Therapieziele

den invasiven und nichtinvasiven Methoden der Akutschmerztherapie

dem Einsatz schmerztherapeutischer Verfahren

Schmerzbewältigungstraining einschließlich Entspannungsverfahren

der Aufstellung eines inhaltlich und zeitlich gestuften Therapieplanes 
einschließlich der zur Umsetzung des Therapieplanes erforderlichen 
interdisziplinären Koordination der Ärzte und sonstigen am Therapie-
plan zu beteiligenden Personen und Einrichtungen

der standardisierten Dokumentation des schmerztherapeutischen Be-
handlungsverlaufes

medikamentösen Kurzzeit-, Langzeit-, und Dauertherapien sowie in 
der terminalen Behandlungsphase

Für Gebiete mit konservativen Weiterbildungsinhalten 
zusätzlich:
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Denervationsverfahren und/oder augmentative Verfahren, 
z. B. Neurolyse, zentrale Stimulation

25

Für Gebiete mit operativen Weiterbildungsinhalten 
zusätzlich:
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Für Gebiete mit konservativ-interventionellen 
Weiterbildungsinhalten zusätzlich:
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren



Richtlinien

 Bayerisches Ärzteblatt Spezial 2/2012 69

41. Spezielle Viszeralchirurgie

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

Operative Eingriffe bei schweren Verletzungen und Verlet-
zungsfolgen,
davon

– Notfalleingriffe in Körperhöhlen einschließlich Trepana-
tionen, Thorakotomien, Laparotomien

25

– an der Wirbelsäule,
 davon

– bei Frakturen, Luxationen, mit und ohne neurologischem 
Defizit

10

– dorsale und ventrale Dekompression, Korrektur, Stabili-
sierung

10

– an Schulter/Oberarm/Ellbogen,
 davon

– Weichteileingriffe und arthroskopische Operationen 25

– Knochen und Gelenkeingriffe bei Frakturen, Luxationen 
und Verletzungsfolgen

25

– an Unterarm/Handgelenken, Hand,
 davon

– Eingriffe zur Wiederherstellung der Sehnenkontinuität 10

– Versorgung multistruktureller Verletzungen und Folge-
zuständen, auch unter Anwendung mikrochirurgischer 
Verfahren

10

– Knochen- und Gelenkeingriffe bei Frakturen, Luxationen 
und Verletzungsfolgen

25

– am Becken,
 davon

– Innere/äußere Beckenringfrakturen 10

– Acetabulumfrakturen 10

– am Hüftgelenk,
 davon

– Osteosynthesen oder Endoprothesen bei Frakturen und 
Verletzungsfolgen

25

– am Oberschenkel,
 davon

– Osteosynthesen bei Frakturen und Verletzungsfolgen 25

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Erkennung und nicht operativen sowie operativen Behandlung 
einschließlich der postoperativen Überwachung von komplexeren 
Erkrankungen, Verletzungen, Infektionen, Fehlbildungen innerer Or-
gane, insbesondere der gastroenterologischen und endokrinen Organe

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung 
einschließlich der Risikoeinschätzung und prognostischen Beurteilung

der Durchführung von Operationen höherer Schwierigkeitsgrade ein-
schließlich endoskopischer, laparoskopischer und minimalinvasiver 
Operationsverfahren

den zur Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletzten erfor-
derlichen neurotraumatologischen, gefäßchirurgischen, thoraxchi-
rurgischen und viszeralchirurgischen Maßnahmen einschließlich 
mikrochirurgischer Techniken und des Traumamanagements in inter-
disziplinärer Zusammenarbeit

der Durchführung operativer Eingriffe höherer Schwierigkeitsgrade 
an Körperhöhlen, Wirbelsäule, Schulter/Oberarm/Ellbogen, Unterarm/
Hand, Becken, Hüftgelenk, Oberschenkel, Kniegelenk, Unterschenkel, 
Sprunggelenk und Fuß

plastisch-rekonstruktiven Eingriffen zur primären oder sekundären 
Versorgung ausgedehnter Weichteilverletzungen und deren Folgen

der Mitwirkung bei Operationen von Höhlenverletzungen

der Behandlung und Dokumentation im Rahmen des Verletzungs-
artenverfahrens

– am Kniegelenk,
 davon

– Weichteileingriffe und arthroskopische Operationen 25

– Bandplastiken 10

– Knochen- und Gelenkeingriffe bei Frakturen einschließ-
lich Endoprothesen und Osteotomien bei posttrauma-
tischen Fehlstellungen

25

– am Unterschenkel,
 davon

– Weichteileingriffe einschließlich gestielten Muskellappen 10

– Eingriffe am Knochen bei Frakturen und Verletzungsfolgen 25

– am Sprunggelenk,
 davon

– Weichteileingriffe einschließlich arthroskopische Opera-
tionen

10

– Knochen- und Gelenkeingriffe bei Frakturen, Luxationen, 
Verletzungsfolgen

25

– am Fuß,
 davon

– Weichteileingriffe nach Verletzungen 10

– Knochen- und Gelenkeingriffe bei Frakturen, Luxationen, 
Verletzungsfolgen

25

Plastisch-rekonstruktive Eingriffe zur primären oder sekun-
dären Versorgung ausgedehnter Weichteilverletzungen und 
deren Folgen einschließlich Amputationen 

25

Versorgung pathologischer Frakturen 10

Eingriffe an Gefäßen und Nerven einschließlich  mikrochirur-
gischer Techniken

10

Eingriffe bei Infektionen an Weichteilen, Knochen und
Gelenken

25

Behandlung von thermischen und chemischen Schädigungen 10

Schwerverletztenbehandlung (Organisation, Durchführung 
und Überwachung), 
davon

– bei Polytrauma (ISS > 16), auch auf der Intensivstation 50

– Behandlung im Verletzungsartenverfahren einschließlich 
Dokumentation

25
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der Erhebung dazu erforderlicher intraoperativer radiologischer Be-
funde unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes

der Mitwirkung bei interdisziplinären interventionellen Verfahren wie 
radiologisch und radiologisch-endoskopischen Verfahren sowie von 
endosonographischen Untersuchungen des Gastrointestinaltraktes

der interdisziplinären Indikationsstellung zu gastroenterologischen, 
onkologischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedizinischen 
Behandlungsverfahren

speziellen instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmetho-
den einschließlich ultraschallgesteuerter diagnostischer und thera-
peutischer Eingriffe

Durchführung und Befundung von Koloskopien und Ösophago-Gastro-
Duodenoskopien

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

ultraschallgesteuerte diagnostische und therapeutische
Eingriffe

25

Koloskopie, Sigmoidoskopie und Ösophago-Gastro-Duode-
noskopien

50

Eingriffe an endokrinen Organen,
davon

30

– an Nebenschilddrüsen, Nebennieren 5

Thorakotomien, Thorakoskopien im Rahmen von gastroente-
rologischen und endokrinen Eingriffen

10

Eingriffe in der Bauchhöhle und an der Bauchwand,
davon

300

– am Magen,
 davon

25

– Resektionen, Gastrektomien 10

– an der Leber (resezierende Eingriffe) 10

– an den Gallenwegen,
 davon

10

– biliodigestive Anastomosen 5

– am Pankreas (resezierende und drainierende Eingriffe) 10

– an der Milz einschließlich milzerhaltende Eingriffe 5

– am Dünndarm 40

– am Dickdarm,
 davon

50

– Kolonresektionen 30

– Anlage und Korrektureingriffe enteraler Stomata 10

– am Rektum,
 davon

30

– anteriore Resektionen 10

– abdominoperineale Rektumexstirpation 5

– transanale Eingriffe 5

Sonstige Eingriffe in der Bauchhöhle und an der Bauchwand,
davon

35

– Notfalleingriffe des Bauchraums,
 z. B. bei Ileus, Blutung, Peritonitis

15

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

sportmedizinischen Untersuchungs- und Behandlungsmethoden

den allgemeinen und sportmedizinisch relevanten Grundlagen des 
Sportes

den physiologischen und ernährungsphysiologischen Grundlagen der 
Sportmedizin

den sportmedizinischen Aspekten der einzelnen Sportarten ein-
schließlich geschlechtsspezifischer Besonderheiten

den sportmedizinischen Aspekten des Breiten- und Freizeitsportes, 
des Leistungs- und Hochleistungssportes, des Behinderten- und Al-
terssportes

den psychologischen Problemen des Sportes

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich der Doping-
Problematik

der sportmedizinischen Prävention und Rehabilitation

der sportlichen Belastbarkeit im Kindes- und Jugendalter

den gesundheitlichen Belastungen des Haltungs- und Bewegungsap-
parates beim Sport

der Sportpädagogik

– Reoperationen 10

– Narbenhernien und Rezidivhernien 10

Komplexe proktologische Operationen 30

Eingriffe bei Abdominaltrauma 5

Eingriffe an endokrinen Organen, 
davon

30

– an Nebenschilddrüsen, Nebennieren 5

minimalinvasive Eingriffe, 
davon

65

– diagnostische Laparoskopien 15

– laparoskopische Cholezystektomien 25

– Hernienverschlüsse, Adhäsioloyen, Appendektomien, 
Fundoplikationes, Sigmaresektionen

25

42. Sportmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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Untersuchungs- und Behandlungsverfahren

Richt-
zahl

medizinische Beratung vor Reisen und Auslandseinsätzen 
einschließlich Prophylaxemaßnahmen und Impfungen

300

mikroskopischer Nachweis von Protozoen, Würmern und an-
deren Parasiten

100

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Epidemiologie, Erkennung und Behandlung von Tropen- und Rei-
sekrankheiten einschließlich bakterieller, viraler, mykotischer und pa-
rasitärer Infektionen und Gifttierunfällen

der medizinischen Beratung vor Reisen und Auslandseinsätzen ein-
schließlich Prophylaxemaßnahmen und Impfungen

der Gesundheitswissenschaft in tropischen, subtropischen Ländern 
und Entwicklungsländern sowie geomedizinischen Zusammenhängen

arbeits- und umweltmedizinischen Aspekten des Auslandes ein-
schließlich Vorsorge- und Tauglichkeitsuntersuchungen

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -be-
handlung für Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in 
das jeweilige Krankheitsbild

Durchführung des mikroskopischen Nachweises von Protozoen, Wür-
mern und Parasiten

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung und Rehabilitation von 
Suchtkrankheiten

der Beratung im Zusammenhang mit suchterzeugenden Stoffen und 
nicht stoffgebundenen Suchterkrankungen

der Pharmakologie suchterzeugender Stoffe

der Entzugs- und Substitutionsbehandlung

der Krisenintervention

der Organisation der Frührehabilitation

43. Suchtmedizinische Grundversorgung

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in

44. Tropenmedizin

Weiterbildungsinhalte
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in
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